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Aussichtslosigkeit der Brrhanblungen über bas RrWschulgrsetz
Neuwahlen Ende April ?

IEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
XV. ? k. Berlin . 14. Febr .

Die interfraktionellen Besprechungen , die heutenorgen um 10 Uhr begannen und nach etwa
. ^ ^undiger Tauer abgebrvchen wurde» , haben
«„& •* 11 keinem Ergebnis , weder nach der
?° '" iven noch negativen Seite , geführt . An

Besprechungen nahmen anher den Frak-
wnsvorsitzenden die Referenten der FraktionenJ " « chulausschuh teil. Die Regierung lvar durch

i „ ? Bizekanzler Dr . H e r g t und den Reichs -" Uenminister v . K e u ö c 11 vertreten .
$ die heutigen Bcrhaiidlnngcn drehten sich

folglich um das Rcichsschnlgeietz. Die Bertrc -er der Fraktionen legten bei den einzelnen Pg-
- ".draphen noch einmal ihre Haltung dar , um
rjhälOtellen , was annehmbar und unannehmbardie gegenteilige Auffassung erscheine. Im
^-rennpunkt der Erörterungen standen die Pa -agraphcn 9, 16 und 20. Bei den Besprechungenaber nirgends eine Möglichkeit zu"

«n 1 Verständigung ö» kommen .Jfotl) wie vor herrscht der Eindruck in parla¬
mentarischen Kreisen, ' daß die Besprechungenlltr noch geführt werden,

Um über die Aussichtslosigkeit des Gesetzes
^ *« einem klaren Beschluh zn kommen.

Fraktionsvorsitzenden iverdcn morgen vor-
mlttag um 10 Uhr » och einmal zn einer intcr -' ,dktionellen Besprechung zusammentreten, aberMch ftix die morgigen Verhandlungen bestehteinerlei Aussicht auf Berständi -n g . Man wird daher wohl in der morgigen
,? ewrcchung das endgültige Scheitern der Schnl-
iirfu fle seftstcllen und auch sofort der Oessent -uchkeit Mitteilen.

was nach dein Scheitern der Schul -, tuu» nnn) oem «« ««« » Ä5»prlftfe geschieht, ist noch ungcllari . Nach ^ c-dhgnng der Verhandlungen über die « ®,,u ’pr^ gc wird zunächst eine Besprechung "ftt * tt i o n » f ft fi * e t der Rear-rmmsparteten«eit dem Kabinett stattiindcn. Man kann «wmanneknuen . dah sich der Reichspräsident intt oenParteiführern in Berbint,» " -. io»» » ,» -*■-

!? 0 c wird zunächst
>1 sfsth

Kabinett
daß sich

. Berbin-dmig . setzen , wird
Kreisen

es rtpri„ 1t V - v “ “ ‘ Hi . lUTflUBUfitBi , oan
«Ätf r r

ÜOT? ihm in seinem Schreiben an.. . . Kanzler bezcichnctcn Aufgaben , mit Uns-^ch.me des Ncichsschulgesetzes zn erledigen. .AteAussicht aus
^ nslöknng des Reichstages nach Annahmedes Etats und einiger anderer Gesetze

^ winnt immer mehr an Wahrscheinlichkeit, soMit Neuwahlen Ende Avril oder Anfang‘di aercchnet wird.
'

VflufcJJtn des Tages traten fast alle Fraktio-" tn 1 ^ •- ~ ~~ « UMUV l-MÜ UUV t« itzuimen zusammen , in denen natürlichaa- i' Bcschiüste aefaht ivurde » . Man bat sichdamit abpcsnndcn . das, die Koalition
kig »^ ?" kgesed aeicheitcrt ist und denkt jetzt
tüe nur noch über die Iraac nach , wann
ioigp Eichstagsansiösuiig und die Neuwahlen er-»rn solle » .

Der Nachiragseiai der Neichs-
. regierung

brnrr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .
8 . Berlin . 14 . szebr .

in iS? Rcichskabinett hielt heut« « ine Sitzung ab
Isk̂ jr,^ kS stch mit dem Na ck t r a g s c t a t be
rat , ,

‘ E-, der noch in dieser Woche dem Reichssjxä/'Ädeleitct werden soll . Der Nachtragscia
vor Ausgabe » von etwa 700 Millionen Rm
bled- , sticichssinanzminister bat in seiuci^ eits darauf hingcwiese » , dast diesci"i>er Iafll5,ctot durch Mchrcrträgnisse an Ttcneri
wer^ U ' « Ersparnisse , besonders in der Er
.sei »-7, tcnfllrsorge . gedeckt sei . Unter den einAusten ist besonders bemcrkensivcrt eint^ .7 uon ungefähr 160 Millionen Rin . für dit
fte 1 * ? ? .l un 6 a n d i e Lianidativns

^ « digten .
die vorweggenommciien Besoldnnas

bohu,,^ . ab 1 . Oktober 1027 und für die Er
1äv N,?„der Bezüge der Kriegsbeschädigten sini
iivikp, . sollen Rm . vvrgeseheil . auhcrdem 2ä Mil»vd ^ :»n, . sür Wcihnachtsgabcn an die Rentne,

Blicks ein erheblicher Betrag zur Linde
wirs? Not der Unwetteracichädiaten. IcrneiNachtragsetat die Mittel für die Oilfsahmen für die Landwirtschaft enthalten.

Veränderungen in der Diplomatie .
h-t I ? ' Merlin. 14. i^ ebr . Ter Reichspräsidenthörigen deutsckren Gesandten in Eo-in e i n b a ch , zum deutschen »ieiandtc »den Vortragenden Lcgativnsrat im
dentŝ / " dei, Amt . Graf v . P 0 d e w i l s , znmd>rn Gesandten in Eolnmbicn ernannt .

Oer Arbeitsplan -es Neichslags .
tEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

8 . Berlin , 14 . ,Ve>br.
Im Aeltestenral des Ncichstag «s ciivigtc man

sich heute darauf , dast in dieser Woche die zweite
Lesung des O-anshalts des lltcichsarbeitsMini¬
steriums nnd die des Peusionsctats beendet wer¬
den soll . Nach Abtschlus, dieser Arbeit sollen
nacheinander die Haushalte des Berkehrsimlii-
stcriums, des Reichswirlschaftsministeritnms und
des Reichsernüsirnngsministcriums in Angriff
genommcii werden .

Eine stieihenfolgc der übrige» Eiais wurde
noch nicht festgeietzt.

Bom 18 . bis 2.',. Februar solle » die Plenar¬
sitzungen Ausfallen .

Ter Antrag Dr . Mumm ( D .-Nall . ) wegen
der Presscberichtcrstattilng über Senfa -kivnsprv -
zcsse soll » och ziirückgestellt werden. Er wird
voraus sichtlich in Berbindung mit der zweiten
Lesung des Haushalts des Reichsinnenmini-
stcrinms zur Beratung kommen .Der Slcltcstenrat beschäftigte sich dann nochmit der Frage , ob der Erivciterunasbau des
Reichstages noch in diesem Fahre begonnen wer¬den soll . Tie Enischcidiing darüber soll in einer
gemeinsamen Sitzung des Haai shaltsausschufsesund des Aeltestenrates getroffen werden .

Gebietsaustausch zwischen Sachsen
und Thüringen.

WT8. Dresden , 14 . Febr.
Der Sächsische Landtag hat in seiner hcniigcn

Bollsitznng den Gesetzentwnrs über den Gebiets-
anstansch mit dem Lande Thüringen nach kur¬
zer Aussprache in Schlnpbcratnug unter Stimm-
cnthaltniig der Kommunisttn aiigcnviliiiicn .
Desgleichen sand ein 2lntrag , die Regierung zn
ersuche» , durch Berhandlungen mit d.cm Frei¬
staat Thüringen ans eine befriedigende Rege¬
lung der ' finanzielteii Bcrhältiiissc der bisher
sächsischen Gemeinden während der Uebergangs-
zeit hinziiwirken, gleichfalls einstimmige Sln -
nahmc.

Oie neue hessische Negierung .
Bürgermeister Adelung zum Staatspräsidenten

gewählt .
WT8. Darmstadt , 11 . Febr.

Fn der heutigen Landtagssitzung ivurde der
Bürgermeister Adelnng-Maiiiz mit 42 Stimmen
bei 19 Enthaltiingen znm hessischen Staats¬
präsidenten gcivählt. Gegen die Wahl stimmtendie fünf Kommunisten . Zwei Stimmen warenzersplittert.

*
Darmstadt , 14 . Februar . Das lteiie hessischeMinisterinm wird wie folgt gebildet :
Adelung <Svz . ) Staatspräsident und 2>! i-

nister für Kultur und Bildungswcscn : Ki ru¬ber gcr sZcntr .) Finanz - und Instizmiiirsternnd stellvertretender Staatspräsident : Leutsch -
ti e r lSoz . ) Fiinlonminister : K 0 r e l l ( Dem .)Minister für Slrbeit nnd Wirtschaft .

Eingreifen -es Arbeiisminisiers
in - en Meiallkonfliki .

Berlin , 14 . Febr .
Der ReichsarbLitSminister hat sich mit Rück¬

sicht ans die drohende Ausdehnung des Kampfes
entschlossen , von Slmtswegen ein neues
Schi i ch tu 11g sv e r sah r « n im mittcltdemt-
schen Metalltarbeitcrstreik cinznleiten. Die Bcr -
handltnngcn finden vvnntSsichMch am Freitag ,den 17. Februar i m Neichsarboitsministerium
statt .
Oie Metallarbeiier-Verbän -e zum

Aussperrungsbeschlutz .
: Berlin . 14 . Febr .

Der den Hirsch- Dunckcrschen Gewerkschaften
angehörcnde Gciverkvcrein deutscher Metall¬
arbeiter erlässt beute eine Erklärung , in der cs
heisst :

„Ter Hauptborstand des Gewcrkvereins deut¬
scher Lstekallarbcitcr erblickt in der Masinabme
des Gciamtverbaiidcs deutscher Metallindustriel¬ler einen Borstost gegen bestehende Tarifver¬
träge . Für die sich daraus ergebenden Folgen
ivird der Gesamtverband deutscher Nictallindu-
stricllcr die volle Verantwortung zu tragen ha¬
ben . Tic von der Aussperrung bctrofscnen Mit¬
glieder des biewcrkvereins werden in der Bcr -
fechtnng ihrer Tarisrechic volle Unterstützungerfahren ."

ck
XVI6. Stuttgart . 14 . Febr .

Der Deutsche Mctallarbcitcrverband hatte
heute seine bianleitungeii zu einer Sibnnc nachStuttgart cinbcrufcn. um zum Beschlust dcsGc -

samtiwrbaridcs deutscher Mctallindustricller be¬
treffend die Aussperrung in der gesamten Mc-
talliiidiistrie. Stellung zu nehmen . Tie Bcrhand-
lungeii nahmen den ganzen Tag in Anspruch .

Wie wir von der Vcrsammli'. ngslcitiing ersah-
ren , lagen bis abends 8 Uhr noch keine endgül¬
tigen Beschliisic vor . Es war wohl von der Lei¬
tung eine Entschliehung vorgelegt ivordcn . dock)wurden aus der Versammlung heraus noch Zu-
satzanträge gestellt . Die Debatte geht datier mor¬
gen früh weiter und die Entscheidung dürfte nicht
vor Mittwoch vormittag zu erwarten sein.

45 660 Arbeiter in Baden von dem
Aussperrunflsbeschlus; betroffen .

bld . Mannheim , 11 . Febr . Von dem Beschlutz
des Gesamtverbandes Deutscher Nietallindu-
striellcr, der die i'lnsspcrriing sämtlicher Slrbci -
ter aller ibm atigeschlvsscncii Betriebe nach Be¬
endigung der Arbeit am NUttivoch. den 22.
Februar vorsicbi , werden in Baden allein 47,000
2lrbciter betroffen , sofern cs nicht gelingt . Bcr -
gleichsverhaiiölnligcndnrchzuführen. Fn Mann¬
heim werden allein von deni Beschluß ca . 22 000
Älrbeitcr betroffen .

Oas amerikanische Marine¬
programm.
WT8 . Fndianapolis , 14 . Febr .

Marinesclrctär W i l b 0 » r führte in einer
Rede ans , die Regierung iverde mit Telegram¬
men , Briefen lind Entschlietznnacn übcrschüiiet ,
in denen die Absender ihre Bestürzung über
das neunjährige Marineprogramm znm 2lns-
drnck bringen , dessen Anssührnng 740 Lsiillionen
Dollar kosten ivürde . Wilbonr bedauerte diese
Kritik an der Regierung nnd erklärte , die
Frauen gäben in den 2>creiiiigten Stngten jähr¬
lich das Doppelte dieses Betrages für Bcr -
schöiicrnngsmiticl ans . Kanonenpirlvcr sei aber
manchmal nützlicher als Reispuder.

Paris . Nach Meldungen ans Ehambcri, ging
eine mehr als zwei Kilometer lange Lawine
von Font Eonvertc nieder, wo gerade ein
Sportklub Skircniien abhicli. Nichrcre Tcii -
nehmer ivnrdeii verschüttet . Zwei kviinien
nicht gerettet werden .

Ae debsttte wer be» ReiKswebrM.
Gröner vor öem Ausschuß .

V02 . Berlin , 14 . Febr .
Der Haushaltsausschnst des Reichstags setzte

heute die allgemeine Aussprache über den
Haushalt des RcichSmchrministcrtums fort.

Ministerialdirektor Tr . Brecht : Ter Abge¬ordnete Ersing hat dem Rcickisrat den Porwiirf
gemacht, feine Beschliisic zeigten eine innere
llnmahrhastiglcit : denn habe im selben
2lugciiblick, wo er diese Ströichiin'

geli äiii 'Wchr -
etat vorgcschlagen habe , wegen der schlechten
Finanzlage die Schätzung des . i . . - -> -zt-s
FahrcS 1927 um 88, :; Millionen erhöht . Dies
fei aber nur im Ansschnh geschehen : diesen Be¬
schluß habe das Plenum des Reichsrats gerade
beanstandet und wieder beseitigt .Er glaube , daß demnach der 2lbg. Ersing sri-
iku Bvrwnrf nicht anfrechtcrhaltc. Was aber
habe der Reichsrat neu eingesetzt '? 20 '?Nillioncn
mehr für Ostpreiitzen , 9 Millionen für die be¬
setzten Gebiete im Westen , ferner Mittel für
die Kinder der Kriegsbeschädigten , d . h . vater¬
ländische Ansgabeii, die ihm iiicmaiid werde
vvrwcrfen wollen , und die auch der Reichstag
sicher billigen iverde . Umstritten könnte höch¬
stens der Betrag für die Leipziger Messe sein ,der aber werbende Zwecke haben solle , tzton
dem, ivas das Reich für seine eigenen sachlichen
Aufgaben libcrbchalte, fallen ca . 48 Prvz . auf
die Reichsivcür . Borigcs Fahr seien cs nur
33 Prozent und 1920 30 Prozent gewesen , ob¬
wohl sich die Ausgaben für die Reichswehr nicht
erhöht, sondern sogar etivas vermindert hätten.

Abg . Ersing (Z . l stellt fest, daß der Mini¬
sterialdirektor Dr . Brecht di« Ab-strichc mit der
nötigen Sparfamk«>it und d« r komnvcndca Ber¬
sch lechte rnng der Einnahtme » begründet hatzc,während in der schriftlichen Begründung von
einer sicheren Erhöhung der Einwachmcn um
33,3 Aiillioiien gesprochen wurde. Ätachdcm mir
aber die Aufklärung geworden ist, daß di«s mir,die Ansicht des Ausschnsies goivescn sei . nicht der
Mehrheit des Reichstages, stehe ich nicht an, den
Vorwurf der inneren Univahrhaftiskeit zurück-
znnchmeii .

:l>tiilistertald>irektor L v t h v l z betont , daß ,wenn Miniiteriatlidirektor Dr . Brecht bei sei¬
ner ersten Rode öti« gleichen Astlssührnngeii ge¬
macht lsiitte, wie heute , dann würde kein Anlaß
bestanden haben , der Kritik des Herrn Dr .
Brecht an der Ba-lanciernng des Etats entgegen -
zntreten.

Jlaycrijcher Ministerialrat Sperr legt die
Gründe der Minderheit des Reichsrates dar , die
gegen Streichungen gerade am stieichswehretat
anstrat .

Abg . Hnnlich (Soz .) erneuert feine Fragen
über das Hecrescrgänzniigsgcschäft.

Abg . Dr . MSscs lSoz .) behauptet, Entpoli¬
tisierung eines 100 0iXl-Mann -Hecres sei garnicht
möglich, zumal doch der staatsbürgerliche Unter¬
richt eigentlich das Gegenteil crstrsbc.

8ibg. B r !i n i n g h a u s lD . Bp. ) fordert Er¬
höhung der Fachlchrcrbesoldnng . Die Anträge
der Soziatdcniakra-ten auf Streichung von -90
Ätilliviic » bedentclen eine enorme Berkiimnic -
rnng unserer stietchswchr.

Abg. Tr . Leber lToz. j begründet den Stand¬
punkt seiner Partei , di« cinc « rhcbliche Rcdn-zie-
rnng des RcichSwehrevats für möglich hält.

Oberst v . d . Buss che gibt eiitgcgcnkomniciidc
Erklärungen über die hiegelung des HcercS -
crgänznngsgcsetzcö .

2lbg. Gras zu Enleiibnrg ersucht, eine Ent¬
schließung anz-unehmen, den Slnkanssprcis für
Rcmoiitcpferdc entsprechend dein Remontcdurch -
schnittspreis des Fahrcs 1914 zuzüglich der ans
dem aUgome-incii Tencrnngsindcr sich ergeben¬
den Zuschläge fortzusetzen .

Abg . Sckncller iKonnn . i bcschivert sich
über ein Drücken der r'lrbciterlöhnc.

Rcichsioehrminister Tr . Gröner :
. D« r Verlaus der Debatte lmt ergeben , daß
zivischen ineineii Sluschaiiungen nnd denen der
ineistcii Abgeordneten ciiie >p e i tge h c n de
U e b e r c' i » st i m m 1111 g herrscht . Das zeigtwir , daß ich den richtigen Kurs steuere . Geist
und Leistung der Offiziere sind enifcheidend für
den Wert der Truppe . Daraus ergibt sich ganzklar die Aufgabe für den Ausbau nnd die Er¬
ziehung der :sieichswcl>r . Selbstverständlich dür¬
fen nicht Herkunft, soziale Berbältitinc , Examen
maßgebend für die Einstellung der Offizicr-
aumaitcr sein . Es mutz vor allem der geinzc
Mensch, sein Eimralier bei der Einstellung be¬
rücksichtigt werden . Wir werden uns bemühe » ,einen zuverlässigen und lcistnngsfäliigcn Offi -
ziercrsatz zu erlangen , dessen Gcsinnniig über alle
Zweifel erhaben ist . Für die 2iichtabitnric» tcn
und Bolksschüler ist cS schwierig , sich das nötige
Bildnugsniveaii zn verschaffen. Daß cs möglich
ist , zeigen mancherlei Beispiele .

Dem 3 !eichslgerc gehören seit dem Bestehen
im ganzen 209 ehemalige Untcrvfsizjcrc als Of¬
fizier« an . Ausgeschicden sind 92 . davon 44 als
Hanpllcnte, 10 davon mit dem Charakter als
Major . Am 21 . Dezember 1927 gehörten nach
117 Offiziere und davon .">2 als Hauptlcute dieser
Vorbildung der bieichsivelir an . Zur Beförde¬
rung znm Major kommen sic 1929 erstmalig
Iicran . Ob cs immer glücklich ist , ans diese Ein¬
richtung hinzuweiscii , daß eine Anzahl Offiziereans dem Ntttcrosfizicrstandc stamme» , ist mir
sehr fraglich . Mit dem Moment , wo sie OHiziere
geworden sind , sind sie vollwertige Offiziere. Wir
dürfen keinen gesellschaftlichen Unterschied wa¬
chen . Damit würde die Einheitlichkeit und die
gemeinsame kameradschaftlichc ttzesinnn .ig , die
nlle umschlingt , völlig zerstört ivcrden . Tie Be¬
förderung und die Besoldung sind nicht so glän¬zend . wie es vielfach aeglanbt wird. Bei der Bc-
sörderuug zum Oberleutnant ist ein Durckr-schnittsalter von 271Ü Fahren ermittelt , znmHauptmanii von 33 Fahren .

Nach den Erfahrungen des 'Weltkrieges und
meiner festen innersten Ueberzcngnng ist cs un¬
geheuer wichtig , daß die Führer jung gehaltenwerden . Das . ivaS wir jetzt aber bei nnfercn
Beförderiitzgsverhältnissen erlebe » , geht über dieFahre hinaus , die ich für den Aufbau unsererFührung für zweckmäßig halte. Der Prozentsatzdes Adels in der bieichSwchr beträgt 20 Proz .gegenüber 81 Proz . im alten Heere . Fch habe in
der langen Lauibahn, die ich hinter mir habe ,nicht den geringsten Unterschieb zwischen den
Offizieren gefundeil , die das Adclsvrüdikai hat¬ten nnd solchen , die es nicht hatten.Die Ptißl>andliiugeii, diese Pestbeule , iverde
ich mit Feuer und Tckiivert ansrotten . Ein elir-
liebender Soldat läßt sich nicht mißliandeln . AnS
dem politischen Kampff der Meiiinngen muß die
stieichslvehr hcrausbleibcn . Fch stimme dem zn ,daß die sogenannte

Entpolitisierung der Reichswehr
nicht bedeuten kann : Völlige Unkenntnis über d-ic
politischen Perhältnssse. Die Führer der stleichs -
wohr müßten auch politische Köpfe sein . Tic Bc-
zichiingcn zu den Blinden spielen immer noch
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eine Rolle . Durch Mc bek-annte Verordnung ist
ober der Wehrmacht die politische Betätigung
wie jegliche Zusammenarbeit mit politischen Ver¬
einen verboten . Meine persönliche Einstellung
au den Bünden geht dahin. das, ich es nur bc-
erüffcn kann , wenn - ic Ertüchtigung unserer
fugend , ihre sportliche Ausbildung von allen
gleichmäßig gut betrieben würde und das Ziel
wäre , eine tiichtige , körperlich leistungsfähige ,
geistig freie Jugend hcranziibilden , mit anderen
-Sorten : die Grundlage an schaffen für eine Er-
tüchtignne, des ganzen Volkes . Eii : abgesagter
Feind bin ich aber von jeder Soldatcnspiclerei .

Das Reichsbanner Echwarz- Rot -Gol- hat poli¬
tischen Charakter und hat das auch wiederholt
ausgesprochen. Ter Arbeiter -Tnrn - und Svort -
bnnid bezeichnet sich selbst als ans dem Boden des
Alassenkamvies stehend . Tie Kriegervereinc ha¬
ben ihren unparteilichen Charakter nicht nur be¬
tont . sondern bewiesen. Das flaggen am Tage
der Reichsgründnng , das hier bemängelt wurde,
ist vom Reichspräsidenten Ebert am 11 . April
>921 angeordnet worden. Ich habe keine Absicht,
an dieser Verordnung etwas au ändern .

Was nun die Kieler M nn i ti o nsang , c -
l e g c n h e i t betrifft, so lmbc ich den bestimmten
Eindruck , daß eine der beteiligten ,Firmen die
Munition nach dem Auslände mrschicben wollte .
Ich habe den Staatsanwalt von der Sachlage
benachrichtigt .

Ich ivcröe mich nie scheuen , von der Wehrmacht
der deutschen Republik zu sprechen . Ich hoffe,
da st das auch von den Offizieren so aufgefastt
wird , das; es keine Schande ist , dem neuen Staate
an dienen. In diesem Sinne fasse ich die Bezie¬
hungen zum neuen Staate auf , die von Jahr an
Jahr unter meinem Vorgänger - ffcnsichtlich an
Güte augenommen haben .

T >e Höhe des Etats
ist kritisiert worden. Wen» der französische Sol¬
dat billiger als der deutsche ist , so hängt das von
der anderen Verfassung der Wehrmacht ab . Tiefe
uns ansacawungenc Wchrvcrsassung ist der
Kernpunkt und die innerste Ursache von zahl¬
reichen ihrer Kritiken. Tiefem Zwange können
wir uns nicht entziehen . Ter Wehretat ist keine
Lnrnsausgabe , und wenn wir sparen, müßten
wir an einer weniger dringlichen Sache sparen.
Tic Reichswehr ist , wie ich mich bereits unter¬
richtet habe , viel besser als ibr Ruf . Sic dürfen
wirklich das Vertrauen habe » , da« die Rcichs-
ivehr ein absolut zuverlässiges Instrument der
mrfassungsmästigcn Regierung sein und bleiben
wird. Es ist nicht meine Absicht , zwischen Heer
und Marine eine Kluft zu bilden . Wir müssen
« ns gegenseitig durchringen und müssen die ge¬
samte Wehrmacht als einen einheitlichen Orga¬
nismus betrachten zur Verteidigung unserer
Grenzen .

Wcitcrbcratung Mittwoch.

Einigung über Tanger .
Die französisch-spanischen Verhandlungen

abgeschlossen.
WTB . Paris . 14 . Febr.

„Oeuvre " berichtet , daß die franzüsisch- spa,ri-
ichen Verhandlungen zwecks Revision des
Tanger -Statuts von 1923 abgeschlossen
seien und dast nur noch über die Gültigkeits¬
dauer der Neuregelung verhandelt werde.
Wahrscheinlich werde das neue Abkommen bis
1935 Geltung haben . Frankreich habe sich be¬
reit gefunden , Spanien die Zugeständnisse zu
machen , die dieses bei der Verwaltung der Stadt
Tanger und der internattonalen Zone , nament¬
lich hinsichtlich der Polizeigewalt , wünschte .
Frankreich habe diese Wünsche erfüllen können ,
ohne den Marokko-Verträgen , die die rntcr-
nationale Vcrwaltirng von Tanger regeln , zu -
widerzisl>andeln.

Sobald die Frage der Ĝeltungsdauer geregelt
sein werde, iverde der Vertrag Errgland und
Italien zur Billigung unterbreitet
werden. Man nehme an, daß diese beiden
Mächte ihn ohne weiteres annehmen werden.
Ter Anteil Italiens an der Verwaltung von
Tanger sei bereits sestgelegt worden : Italien
werde die Fürsorge für das Gesundheitsivesen
übertragen werden.

Die Arbeiislosenfrage in England .
Erklärungen Baldwins .

WTB . London, 14. Febr.
Am Schluß der gestrigen Unteryausdebattc

über die Arbeitslofcnfragc , sagte Premiermini¬
ster Baldivin : Man dars nicht immer von
einer Million Arbeitslosen sprechen , als ob cs
sich dabei um einen dauernden Zustand handelt.
Es ist zu hosscu , daß die Hülste davon in ab¬
sehbarer Zeit wieder Arbeit - bekommt. Wenn
man an die 1» Prozent Arbeitslosen denkt , sollte
man nicht die 90 Prozent vergessen, die Beschäf¬
tigung haben. Es ist eine ermutigende Tat¬
sache, daß » ach den Berechnungen des inter¬
nationalen Arbeitsamtes die Arbeitslöhne
in Großbritannien nahez» doppelt so hoch sind
wie in Brüssel , Rom , Wien und Paris , und
ein Trittel besser als in Berlin

Baldwin kam dann auf das Washingtoner
Abkommen über de » achtstündigen Arbeitstag
zu sprechen , und vertrat erneut die britische
Ausfassung» daß ernste Zweifel darüber bestän¬
den , ob alle Teilnehmer das Abkommen in dem
gleichen Sinne aufsaßten. Er sagte , Großbri¬
tanniens Ziel sei aus eine Konvention gerichtet ,
die die Grundsätze des Washingtoner Abkom¬
mens verlretc » , aber die dnrin enthaltenen
Schmierigkeiten vermeiden würde.

Vertreter der Liquidationsgefchädigtcn beim

9 Finanzminister .
WTB. Berlin , 14 . Febr . Im Rcichssinanzmini -

sterimn hat heute vormittag eine Besprechung
zwischen dem Reichsfinanzministcr Tr . Köhler
und Vertretern des Ringverbandes der geschä¬
digten Ausländsdeutschen und Verdrängten statt-
gefundeu, zu der die Sachbearbeiter des Mini¬
steriums zugezogen ivaren.

Berlin . Ter Psandverleiher Winter , der
nach Aufdeckung seiner Schmindcleien flüchtig
geworden mar »nd sich erst Dienstag nachmittag
auf dem Polizeipräsidium gestellt hat , wurde
hier auf Grund des gegen ihn vorliegenden
Haftbefehls sofort f e st g e n o m m e n und
nach Abschluß des Polizeivcrhörs in das Un¬
tersuchungsgefängnis Moabit eiugeliefert . Hier
verlangte er sofort eine Untersuchung durch den
Gefängnisarzt , da er wegen seines leidenden
Zustandes — Winter ist außerdem 68 Jahre alt
— die Untersuchungshaft nicht ertragen könne .
Der Arzt stellte dann bei ihm eine Herzmnskel -
entartung , Bronchial - und Herzasthma fest. In¬
folgedessen wurde Winter noch heute nachmittag
wegen Haftunfähigkeit freigelasscn.

*

Cronenberg ( Rheinland ) . Bes einem in der
Gütcrlmlle eines hiesigen Fuhrunternehmers
entstandenen Brande erstickten 4 4 chwere
belgische Pferde durch Ranch . Ter Scha¬
den ist durch Bereicherung gedeckt.

*

Idstei « i . T . Tie Bewohner der Häuser in
der Nähe des Rathauses wurden heute in aller
Frühe durch ein heftiges Getöse geweckt .
Es stellte sich heraus , daß der hinter dem Rat»
hause sich erhebende hohe Fels mitsamt dem
aus ihm errichteten Torbogengebändc und meh¬
reren alten Gebäuden der Domäncnvcrwaltung
herabgestürzt war . Die abgesplittcrten
Steinmasscn sielen in den Hof des Rathauses ,
datz besonders im Innern stark beschädigt
wurde . Der Truck , den die Felsmassen aus die
hintere Wand des Rathauses austtbcn , läßt be¬
fürchten. daß das untere Stockwerk eingedrückt
wird . Es wurden alsbald umfangreiche Ab¬
steifungen vvrgenommen , um dieser Gefahr zu

Verfassungs-Staatsstreich
in Litauen?

Pläne gegen die Minderheiten .
TU . Berlin . 14 . Febr .

Wie der Komnocr Vertreter des Asien-Ost-
europa-Tienstes ans bestunterrrichteter Quelle
erfährt, soll am 16. Februar , dem Tage der zehn¬
jährigen Unabhängigkeit Litauens , ein Tekret
des Staatspräsidenten erlassen werden , das die
litauische Verfassung grundlegend
ändert .

Der Präsident der litauischen Republik soll
danach ans Lebenszeit gewählt werden . Ter
Sejm wird nicht mehr gesetzgeberisches , sondern
nur noch g e s c tz b e r a t e n d c s Organ sein .
Tic gesetzgeberischen Beschlüsse des Sejm wer¬
den sür die Regierung künftig unverbindlich
sein. Es besteht auch keine Verantwortlichkeit
der Regierung gegenüber dem Parlament . Die
Anzahl d e r ' A b g c v r d n e t e n soll auf
vierzig herabgesetzt werden .

Gegen die nationalen Minderheiten . st in¬
sofern ein entscheidender Schlag geplant , als
das aktive wie das passive Wahlrecht nur noch
den Staatsbürgern litauischer Nationalität zu -
stehcn soll . Tic nationalen Minderheiten wür¬
den alkv in dem künftigen Sejm nicht vertreten
sein . Ter Sejm soll nur einmal jährlich ein -
bcrnscn werden und höchstens vier Monate
tagen.

*
Ter Asien - Osteuropa- Tienst bemerkt hierzu :

Es ist bekannt , daß der litauische Ministerprä¬
sident schon seit langem eine Verfassungsände¬
rung plante , und zu diesem Zweck bereits ein
Referendum ausgearbeitet hatte . Tie Aussich¬
ten einer solchen Volksabstimmung über ein di «
Rechte der Volksvertretung einschränkendes Ge¬
setz schienen aber in der letzten Zeit mehr und
mehr zu schwinden .

Nachrichten
begegnen . Die Decken und Fußböden des Rat¬
hauses zeigen in allen Stockwerken schwere
Schäden .

*
Scharbeutz. Tie großen Heringsschwärme, die

vor einigen Tagen in der Apenrader Bucht fest-
gestellt wurden und in allen nordischen Ländern
Aufsehen erregt haben, sind inzwischen an der
schleswig-holsteinischen Ostküste heruntergewan¬
dert und scheinbar in unverminderter Stärke
nunmehr in der Lübecker Bucht angekommen. Die
Fischer an der Küste von Grömitz bis Neustadt
und von Hafskrug bis Travemünde haben so
reiche Fänge ein gebracht , wie man sie
seit Jahrzehnten nicht erlebt hat .

*
Warschau . In der Nähe der galt zischen Eiien -

bahpstatiou Przezvorsk fand man die verstüm¬
melte Leiche einer Frau , die , wie festgcstellt
wurde, aus einem Abteil 2 . Klaffe des Eilzuges
Lemberg—Ärakau auf . den Bahnkörper ge¬
worfen wurde . Vermutlich handelt es sich um
einen Raub-Überfall.

♦
Moskau . Jnsolge des Hochwassers der Berg -

strömc wurden die niederen Stadtteile von
Tschaukoi bei Simferopol überschwemmt
und die Bahnkörper u n t c r s p ü l t . In
der Umgebung sind zahlreiche ^Dörfer über¬
schwemmt und Dutzende von Hausern zerstört,
viel Vieh und Getreide vernichtet worden . Auch
einige Personen sind umgekommen.*

Los Angeles . Das Urteil gegen H i ck m a n n ,
den Mörder der kleinen Marion Parker , ist
Dienstag verkündet worden . Hickmann wurde
zum Tode durch den Strang verurteilt .
Tic Hinrichtung wird am 27. April statkfinden .

Unpolitische

Ltrauffühnmg .
Von

Mila Bio .
Orchester -Konzert . Der große Saal ist bis

zur letzten aüfsteigenden Sitzreihe gesteckt voll.
Stuf dem Programm stehen neben den gewöhn-
ich großen Namen vergangener Zeiten ein paar
gute - kamen der Neuzeit und ein Neuer , Frem¬
der , den niemand kennt. Eine Uraufführung
also .

Ganz Mailand , das intellektuelle und mon¬
däne Mailand der großen Premieren ist im
Saal . In der ersten Balkonreihe , dem Orche¬
ster gegenüber , auf den Freiplätzen der Ehren¬
gäste sind die Spitzen der Mailänder Welt ver¬
treten , bekannte Schriftsteller, Künstler , Jour¬
nalisten . Ein schwerblütiger Musikkritiker hielt
seinen Blick auf das Konzertprogramm geheftet,
dabei fährt er sich mit der Hand mehrmals , ein
sichtliches Zeichen seiner Aufregung , durch die
Löwenmähne . Cr ereifert sich innerlich darüber,
daß an einem solchen Saison -Konzert ein neuer
Musiker erscheint , den nicht er eingesührt bat .
Er wird beim Verfassen seiner Kritik diese Tat¬
sache schwer übergehen könne » .

Nicht unweit des kampfbereiten Kritikus hat
eine schlanke Schöne Platz genommen . Sie hält
das Konzertprogramm in den behandschuhten
Händen — wenn ihr Blick darauf ruht, glänzen
ihre Augen , als bräche ein Abcndstrahl sich in
dunklen Fensterscheiben.

Diese Uraufführung ist zum Teil ihr Werk ,
Ihr Lächeln , ihr Blick, ihre Worte haben dem
fremden kleinen Name » , der ans dem Pro¬
gramm prangt , die Wege geebnet. Ibr an
Ehren ist des Musikers Werk allmählich ent¬
standen , als Brücke zwilchen einem Wunsche » nd
feinem Objekt , einer Sehnsucht und ihrer Er¬
füllung .

Sie versteht nicht viel von Musik, die schöne
Frau . Sic versteht auch nicht viel von der
Liebe : Sehnsucht und Anbetung , mit all dei>
Schmerzen , die sic verursachen, hat sie wie etwas
Selbstverständliches hingenommen . Ihr kühles
Lächeln hat immer wieder eine Schranke ansgc-

richtct zwischen dem Begehren des Mannes irnd
ihrer Hingabe .

Nun steht der junge Komponist an dcr
Schwelle des Ruhmes und ihnen beiden soll
dieser Abend gehören. So hat cs die schöne
Frau bestimmt. An seiner Seite wird sie durch
helle Säle schreiten , von neidvollen Blicken be¬
gleitet , an seiner Sette durch die traumschwere
Nacht fahre» bis zur blumcngeschmücktcn kleinen
Wohnung , die sie erwartet . . .

Tic schöne Frau lehnt den Kopf an die Lehne
des Sessels . Mit halb geschloffenen Lidern
lauscht sie den bekannten Musikklängen und den
singenden Stimmen ihres Blutes .

.^ ört," möchte sic all den Hunderten zurufcn ,
die sie lauschend umgebe» , „hört ! diese chromati¬
schen Läufe, diese Staccatis , diese Terzen , Sep¬
timen , Dissonanzen , dieses Anschwellen und Em-
porklinge» der Töne — mein Werk find sie und
mein Eigentum ! Durch mein Dasein entstan¬
den ! . Hört , wie die Melodie sich aufschmingt ,
dem

'
Wasserstrahl einer Fontäne ähnlich , um

sich dann zu zersplittern und in seinen, durch¬
sichtigen Wasserstäubchen niederznrieseln ! Nur
chrenzartcstc Sehnsucht konnte das feine Bild
schaffen . . . Hört, wie der Sturm durch die
Instrumente rast , wie er alle? bieat - U' t .
was sich ihm entgcgenstellt ! Sehnsucht und Lei -
denschast , die mir galten , haben das Werk ge¬
schaffen . . ." *

Stürmisch aufbrausende, dann langsam aus -
klingende Schlußakkordc wecken die schöne Frau
aus ihren Träumen . Sic richtet den schlanken
Körper auf , blickt mit stolzen freudigen Augen
in die Tiefe des Saales .

Eisige, unheimliche Stille . Ter Musiktrititus
kann seine Aufregung nicht mehr bcmeistern.
Er ist aufgestand« » , beklopft sich mit de» Hand¬
schuhen nervös die Rechte . Bon der linken Bal -
kvnreihc her ertönt schwacher Applaus , der int
Saale die peinliche Wirkung eines Lachens
ohne Echo hcrvorrnft . Ein leises Zischen , ein
paar vereinzelte Pfiffe ! so bekundet das wohl-
crzogenc geschulte Mailänder Publikum seilte
Ableünnng . Ter Dirigent legt mit ruhiger
Würde seinen Stab nieder und verläßt , ein
Lächeln auf den Lippen, den Saal .

Jetzt ist der Kritikus in seinem Element .
Jetzt kann er losziehcn über diese Jungen , die
um jeden Preis in die Oeffentlichkeit wollen ,
während die Ammenmilch ihnen noch die Lip¬
pen netzt : „Er ist ja nicht ohne Talent , dieser
frischgcbackene Musiker. Aber zu jung, meine
Herren , zu jung ! Musik will erlebt , erfühlt ,
erlitten sein . . .

"
Wenige Stunden später ist eine flotte Gesell¬

schaft im Saal eines mondänen Restaurants
versammelt . Ter beredte Musikkritiker sitzt
neben der schönen Frau und bemüht sich auf¬
fällig um ihre Gunst. Tas Gespräch schwirrt
belebt hin und her , die inusikalischen Ereignisse
des Abends werden eifrig besprochen : selbstver¬
ständlich auch die verunglückte Erstaufführung.

„Wer ist eigentlich der junge Komponist, über
den der Stab dermaßen gebrochen wird ?" fragte
eine Stimme . Einer der Anwesenden wendet
sich der schönen Frau zu :

„Sic kennen ihn doch sehr gut, gnädige Frau
. . . wenn ich nicht irre ? " Eine kleine peinliche
Pause . Dann blickt die schöne Frau den Fra¬
genden an : „Keinesfalls, " erwidert sie erstaunt
und kübl . „Ich bin ihm nur manchmal im vcr-
ganaenen Winter im Salon einer gemeinsamen
musiklicbenden Bekannten begegnet . .

Samson -Oratorium von Händel .
7. Sinfonie -Konzert .

Ter Begriff Händet-Renaissance bezieht sich
vor allem aus die Wiedererweckung seiner
Oper» , die gepfropft voll sind mit herrlichster
Musik. In Wahrheit ist dieser Riese mit der
gesunde» , atcmvollen Lunge, die unendlich
strömenden, beseelten Gesang speiste , nie tot ge¬
wesen. Sein Opcriischasfen endete nur durch
materiellen Schiffbrnch und cs galt damals sür
widersinnig , den Schreibtisch nrit Mannskripic »
zu fülleu , bloß um einer Form treu zu bleibe» ,
so gern mau sich auch weiterhin in ihr ausge¬
sprochen hätte. Hüiidcl schuf nichts , das nicht
uumittelbar ins allgemeine Leben cingcheu
konnte und so kaili er zu sc in ein Oratorimn ,
das er auf einen reicheren, breiteren Boden
slelttc als das bis dahin gepflegte italienische.

Sturmverheerungen in Norwegen .
Ungefähr 3V Todesopfer .

Oslo . 14 . Febr .
Aus allen Teilen Südnorivegcns laufen

Meldungen über schwere Sturmverheerungen
ei » . In einem einzelnen Distrikt sind nicht
weniger als 2 4 Häuser zerstört morden .
In Aseral bat ein Fluß infolge niedergehen,
der Gcsteinsmasien seinen Lauf geän¬
dert und ein in der Nähe gelegenes HauS
überflutet , wobei zwei Personen ums Lebe»
kamen . Im ganzen wird die Zahl der Tote »
auf mindestens 30 und die der zerstörte,«
Gebäude auf 200 geschätzt.

30 Fischer ertrunken.
Auf Eisschollen abgefahren.

WTB . Moskau . 14 , Febr.
Von den etwa 400 Fischern, die während eines

Sturmes von der Kronstadtcr Küste auf Eis¬
schollen, die sich losgelöst hatten, fortgetricbcn
wurden, sind nach einer Funkmeldung eines
ausgesandten Wasserflugzeuges etwa 8 0 Per -
s o n e n u m g e k o m m e n . Tic übrigen er¬
reichten Land , ein Teil von ihnen die finnische
Küste .

Ms dembesetztenHediet
Verhaftung eines deutschen Polizeikommissars

durch Franzosen .
WTB. Bad Neuenahr . 14 . Februar . Letzte»

Sonntag wurde der Polizeikommissar Steine¬
bach von der hiesigen Amtsverwaltnng von
drei französischen Kriminalbeamten ohne An¬
gabe des Grundes in seiner Wohnung ver¬
haftet und nach einem unbekannten Ort , i

'ew
wahrscheinlich jedoch nach Mainz gebracht Uebcr
den Grund der Verhaftung mar bis jetzt nichts
zu erfahren.

Verhaftungen durch die Besatzung anläßlich
einer ErinnerungSseicr .

DZ. Pirmasens , 14 . Febr . Trotz des von
Interalliierte » Rheinlandtvntrollkommission er¬
lassenen Verbotes völkischer Kundgebungen <11»
Jahrestag des Sturzes der Separatistenhert -

schaft veranstalteten die Nationalsozialisten ei>"
Fackelzug, dem sich auch eine große Anzahl
Parteizuge höriger angeschlossen hatte. In se
Nähe des Stadthauses wurde der Zug von V*
Polizei aufgelöst , wodurch ein etwaiges
greifen des zahlreichen Aufgebots der
fischen Gendarmerie und Geheimpolizei veru"
den werden sollte. Dennoch fanden irmfo"^
reiche Festnahmen durch die französische G»'

darmeric statt .

Vergarbeiterrntlassungen im Saargebiet .
TU . Saarbrücken, 14 . Febr . Die franzdsi ^

Bergwerksdirektionen haben init den angel»
digten Maffenentlaffungcn von Vergarbcetcr
bereits begonnen. Auf der Grube
wurde eine Anzahl Arbeiter mit einer
Vergütung fristlos entlassen . Auf der -Grube
„Hostenbach " wurde den Bergleuten , sie
Alter von 54 bis 62 Jahren stehen , geküno 0
41} /»,, inrwfif frwi-rtr mm Hnrr iSHIfttiUftä *rte '
<§ rube .

mNalüriicnes }Mrwratasttr
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Der Deutsche , der sich auch in seinen wcJ ß
Opern nicht verleugnet hatte ( der z»
bei Mozart ) , erhob sich in de» Oratorlco ^
ganzer Größe . Von diesem Gesichtspu »
ist sein Fiasko auf dem Gebiet der vC[ ,
begrüßen . Aber der Dramatiker Hanoe
stammte deshalb keineswegs , eine ijim
der Oratorien weist dramatische
teilnng in Akte und Szenen aitt - !? j, » ,« tc »
„ Samson "

, der dem inchr lyrisch ''vffei '
^ Cf (C

„Messias " folgte . Die beiden gewaltrge- 1U1B
hat Händel in der unglaablich kurzen „ ruit

" .
zehn Wochen komponiert. Durch „ (.« « >■
dessen Uraufführung in London vor
.185 Jahren ( am 18 . Februar I743’

, J «enrei*
wurde der neuen Form endgültig uno
die Bahn gebrochen . Von nun all sc '>-
England eine nationale musikalische t!r ^ et
eigen nennen . Es ist bekannt, daß , vlind '' ^
sie heute noch ehrt. Händel ist ^
doch bei den Aufführungen feiner ci mc»
er stets an der Orgel , um zwischen 0
nen -Teilen der Chorwerke Lrgelkon . e --
zutragen . Denkwürdig ist jene Sflinf » 11,
jührung , als bei den Worten , T
„Ticfdnnkle Nacht ! Nicht Sonn , '' ' " Meiste
erfreut ' mein Angesicht, " dem grenc
die Tränen ans den blinden ^ uge » '

^xgrc>>-
Auch ohne Kenntnis dieses ^ vrganw ^ ft,n
diese Stelle durch die fahle, abgcbici1 l
mung . Cs ist , als ob Händel
vorausgeahnt hätte.

( flt
Händel und Bach ! Welches anh

Kraftnatnrcn auf dem Gebiete ber
zliiveisci, und in solch iiiuercr Hsnav lUl i -
Händcl, der in die Welt und "' s , rttuni j
stieß, erblickte Menschheit und Me » oem,.
beweglichen, glutersüllren G e >t £

* . „ gci ,
er traft innerer » nd äußerer Ersah >* a
seiuswirklichkeit gab . Bach , bei
seiner tleiiic » , bescheidene » Umwelt m ^ dc >
war sich selbst die Gestalt, an > Hä>w.
er alles Innerliche vcrauichanl>w > ■

^ ct •
brauchte die von Lcidenschafte » c

r yhcr ,
mit dem erlösenden Himmel oa j,cl- 1
brauchte den erlösenden Himmel
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Aus rem NadMOe
Der Abend .

-s)asl dn schvu einmal den Abend begrüßt, be¬
grubt mit Ser Inbrunst des Ertrknkendcn, der
beb ans dem Wellenschlag oder ans dem Strn -
^el retten kann '? Ans den Wagen des Alltags,? ,c. über dir z n fa in in e nz n sch la g e n drohen ? Laustdait du nie recht empfunden , ivas der Abend" tr sein kann , wohl auch sei » sollte.Eine andere Welt tut sich var dir ans , wennin ihn mit anfgeschlvsscncr Seele schreitest,eine Welt voll stiller Lchönheit , aber auch aalt
Uefiten Ernstes . Deine Lache ist cs , diesschöne zn finden , zn pflegen .
^ Weicher Geigcntoil ist in ihm , der deine
Sehnsucht ins » »bekannte Lund beflügelt. Es

wie ivenn im ein Feiertagsklcid trügst nndcme feiertägliche Seele in . dir lebte .
Aicht das ist der Abend , was dir die Möglich¬

en z „ Vergnügen gibt , die dich ablcnken , dichuvr dir selbst fliehen lassen . Lander » das istoc,n Abend , ivas dich z » dir selbst führt . Nnd
>>t deine Lache , daß dn dir ein guter Kame¬rad bist .

Entzünde deine Jäckel , ivenn des Tagesckaaeln abgebrannt sind . Schließe die Tür var
sUlcin , was dich van dir selbst entfernen will.
Zausend Tingcn gehörst dn am Tage . Der' tvend aber gehört nur dir , daß alles um dich"." stnkt und verblaßt . Lchrcitc so durch den- tvend . Nnd er wird dir geben ,ivns dn nir -
ltcnos saust erlangen kannst.

Volkstrauertag . Für den allgemeinen Bolts -
Nauertag am 4 . März hat das Er .'. O' i 'böfli 'be
Ordinariat für die Erzdiözese Freibnrg die
:,t.bhgllnng van kirchlichen Feiern in ähnlicher
d^cisr ivie in Sen Vorjahren angcardnet . In
^cn Mittagsstunde » soll nach Möglichkeit ein" anergeläutc stattfinden . Für die Deutsche
^ riegsgräbcrfürsorge wird ein Teil der allge-ntetiic» Kirchenkollcktc vom 5 . Februar vcrwen-

werdet, .
., .

'̂ ttngk Ltarenkästchcn ans . Den kommenden
^ ogcln find Hütten zu bauen. Lie bleiben uns

Äiictzins nicht schuldig. Hilflos stünden
Ä '.r den Milliarden kleiner Lchädlinge unsererrnlanzcn gegenüber, wenn uns im Kampfeäe'gen die Insektenwclt nicht in den Vögelnrreuc Bundesgenossen zur Leite stünden . Nist-ka,tchcn sind mit dem Flugloch nach Oste» ans -
^ llhängen . Tiefer Punkt ivird, ivie täglich zutt' ben ist , nach nicht genug beachtet, ist aber sehr
l̂ tchtig . Der Ttar ist ein geselliges Tier . Für2 " können an einem Ban », vüer an einerStange mehrere Küsten angebracht werden , ja
chdar Häuser mit mehreren Stockwerken , ohne
,
aß Rangstreitigkcitcn darüber zu befürchten‘» « reu , wer unten oder unter dem Dach wohnen

irh Meise » , Rotschwänzchen , Fliegen-'chnapper ist nur ein Kasten an einen Baum
unznbringenf die Meise null ihren Wohnort" cht zu hvch legen . 3—4 Meter .von der Erde

-wltttvas : buschigen Bäninsn ' 7ist liebster
Der Ltar thront dagegen 3 bis. 4•“‘ « er höher . • . . ... . .

P ^ ^ ^ ?/^ >tlcer» ng . Die letzte Leerung dertasten findet gcgcimväriig werktags» nchcn 10 .30 und 20 .:» » statt . Vom 15. Februar
.i,VCr c,inc Lpätlecrung und zwar zwi-

« i
*. H ,i '&

. 22 .30 eingerichtet , die sich aufru allen Teilen der Stadt er -
•̂ IC,C -1) Briefkasten sind durch rote^ uutlich gemacht. Bei den übrigen

wo
'
s

1tt” ans der Lcerungstgfel vermerkt,oer nächste Briefkasten für die Spätlecruug

Wieviel WagenkWen haben die europüWen
Mllbahnell?

In der letzten .Feit ist in der D e sie» t lichteit
mehrfach besprochen ivorden , daß die Deutsche
Reichsbahn -Gesellschzgft eine Verringerung der
Wagenklasscn ist den .Fügen beabsichtigt. In die¬
sem Zusammenhänge liegt nahe , die .Fohl der
Wagenklasseu , die bei der Reichsbahn nnd bei
fremden Bahnen vorlranden find , miteinander znvergleichen .

Ein reines ,. tweiklastensi,stein
haben in Europa nur . die englischen Bahnen , dahier die 2. Klasse nur in einigen bestimmtenBerkehrs'bczichnngcn . so auf den Strecken vonLondon nach den Kanalhäfen in wenigen . fügengeführt wird . . Lonst lmben in England alle .Füge ,abgesehen von einigen Pullmanzügen , die >.und 2 . Klasse , letztere ist mit einer leichten Pol¬sterung ausgestatict.

Die übrigen europäischen Bahnen haben fast
ausschließlich ein

Drciklasscnsnstcm ,
da sic die .1 ., 2 , und 3 . Klasse führen , nwbei je¬
doch die Polsterung- vielfach nur in schnellsahrcn-
dcn .Fügen Vorkommen . In den nordischen Staa¬ten , besonders in "Norwegen, ist die 3 . Wagen¬
klasse ganz vorherrschend , da hier auf vielen
Ltreckeu nur Züge,mit einer Klasse, nämlich der3„ verkehren . Andere Bahnen , so besonders die
französischen, führen auf allen Strecken und inallen Zügen alle drei Klassen . Nur einige be¬sonders schnellfahrcude .Füge in wichtigen Bcr -
kchrsbeziehnnae» , soweit cs nicht LurnSzüge mitnur 1 . Klane sind , habe» liier nur die 1 . und 2,Waaenklane, ähnlich wie dies auch in Deutsch .land der Fall ist . Eine besondere Ausnahmemachen noch die Bahnen der „Banlieu "- und der
„h>ran de Ba » lieu" - Li » icn der französischenLtaatsbahncn , das find Pariser Borortsstrecken,deren .'füge nnr die l . nnd 2 . Wagenklassc führen.

Das Pierklaffeniustem
findet man bei den europäischen Bahnen , wenn
man von den Bahnen des Laareebietcs absicht,in vollem Umfange nur bei der Reichsbahn .
Vorlmnden ist die 4 . Klane zwar noch in einigen
östlichen und südöstlichen Staaten , insbesondere
in Polen , und außerdem in Elsaß- Lothringen,
nw sie bis heute von der "Nachfolgerin der Rcichs -
eisenbahnen beibehalten wurde. Bei diesen Ver¬
waltungen aber ist die l . Klasse von teils Nach¬geordneter, teils ganz verschwindender Bedeu¬

tung , da . sie vielfach nur auf einigen Strecken ,
z . B . auf Schinalspnrstrecken , vielfach nur bei
wenige » .Fügen geführt wird. Dementsprechend
ist auch ihre Benutzung in diesen Ländern gering
und bleibt hinter der der 3 . Klasse stark zurück.
So z . B . fuhren im Jahre 1020 in Estland nur
0,23 Proz . , in Rumänien 3,34 PrvZ ., in Litauen
15,04 Proz . und in Polen 27,07 Proz . aller Rei¬
senden in der 4 . Klane .

Bei der Deutschen Reichsbahn hingegen be¬
nutzen nach dem Ergebnis des Jahres 1020 im
Gcsamtverkehr:

die 1 . Klasse 0.04 Proz . der beförderten Per¬
sonen ,

die 2 . Klasse 4,0l Proz . der beförderten Pers .,
die 3 . Klasse 32,0 !» Proz . der beförderten Per »,
die 4 . Klasse 02,00 Proz . der beförderten Pen .
Ätzen » man aber den Stadt - , Ring - und Vor-

ortvcrkchr in Berlin und Hamburg abzicht , so
benutzen im eigentlichen Fernverkehr

die 1 . Klasse 0,04 Proz . der beförderten Peru ,
die 2 . Klasse 1 .38 Proz . der beförderten Pers .,
die 3 . Klasse 10,80 Proz . der beförderte» Pers .,
die 4 . Klasse 81,09 Proz . der beförderten Pers.
Die Erwägungen der Deutschen Reichsbahn -

Ge feil schuft bei Verringerung der Klassen,zahl in
A »betracht der verhältnismäßig geringen Be¬
nutzung der ersten drei Wagenklassen gehen nach
den bisher bekannt aeivordencn Mitteilungen
dahin , die 2 . und 3 . Klasse der Personenzügc zueiner neuen Klane zu verschmelzen , ivobei die
neue Klasse ebenso viel Plätze erhält , ivie die
bislierige 3 . Klasse nnd mit einer leichten Potstc-
rnug versehen ivird. In den Pcrsoncnzügen
ivürden demnach nnr zwei Klassen , eine Polster¬
klasse und eine Holzklassc geführt iverdcn . Auch
dürfte inan zic dem Eraebnis kommen , in den
Schnellzügen in .Fnknnst nnr noch zwei Klassen
zu fahren, eine Polsterklasse als ziisammeneelegte
>. und 2 . Wagenklassc und eine ' Holzklassc.

, Rur in den Schnellzügen des internationalenVerkehrs ivird man eine der heutigen 1 . Klasseciitsprechendc Wagenklasse führen , die aber alseine Lurnsklaise ansgebaut werden müßte, » inden Anfvrdernngcn von vcrivöhntcn 3 >ei sende»zu entsprechen , etwa in der Form , ivie sie heutein den großen Pullmanzügen vorhanden ist . End¬gültige Beschlüsse der Deutschen oreichsbahn - ktze -
seltschgst über die Berringernna der Klassenzahl
liegen zurzeit noch nicht vor . , 9l . D . B.

sich bcsindet . Bon dem gleichen Bcitpuutt ab
ivird die 2 . Svuutagsleerung , die bisher nnr
5 Briefkasten nmsaßte , auf diese 20 Briefkastender Werktagssstätlecrnng ausgedehnt und etwa
45 Minuten spätergelcgt iverdcn .

Dicnstkleidungs - Borschristc » . Das badische
Jnstizministcriiim hat hinsichtlich der Bcrpflich -
tinig . zßm Tragen , von Tienstkleidiing hestfuznit:Ihr .Bereiche der Iilstizperilsaltuiig ' find - 'Mm
TrtZgeu voii Dic>l,slkleidn » st im Dienst ucrpsli.-h-
tet : k. Das Slnssichtspersviial der Straf - ' und
Fürsorge - Erzichiingsanstalten , 2 . das Personal
des Wnchtmeisterdienstcs , 3 . die Maschinisten und
Heizer , soivcit sie in erheblichen , llinsangc auch
im Wachtmeisterdienst verwendet werden. Die
Verpflichtung zni» Tragen von Dicnstkleidnng
besteht auch für die Angestellten , die seit inin -
destens einem Jahre in einem der obige»
Dienstziveige vvltbeschästigt nnd in die Be-
iverbcrlistc für Tauerangestelltc eingetragen
sind .

Landesmissionskonscrcnz . Am Sonntag , den
10 . Februar , und Pivntag , den 20 . Fcbrnar , fin¬
det hier die Lündesiniisionskoiiserciiz statt . Ter
Sekretär der Basler Ntissionsgcsellschaft, Pfarrer
La sti vch c , ivird drei Vorträge halten , nämlich
„Vom Kampfplatz Borneo"

, über „Wachstum und
3,' cise ans den Pkissivnsfcldern " und über „Die
heutigen Anfgabcn Basels ans der, lgoldküste".Fräulein K Habens ch n h ans Basel ivird über
».Unsere Franenmissivu" sprechen, Niissipnar
Ba,ch ma , u n , von der Aliöion . der Brüder¬gemeinde wird berichten „Was ich zu den Füßen
der stivika lernte" , Pfarrer Dteuer - Oierns -
bach wird die biblische Einleiiniig bieten . Tic
Bvrtrügc sinden in den beiden Bercinshänsern
in der Adler- und Amalienstraßc statt .

Hnnde-Ansstellnng. Der Karlsruher .K »iiiv-
logenklub wird am Samstag , 1-5 , und Sonntag ,
10 . September d . I . in der städtischen Ausstel¬
lungshalle eine große Hnnde-Nnsstelluug ucr -
anstallen . Auf dein augreuzenden tgelände fin¬

den gleichzeitig Tmude-Borführanigen statt . Da>-
für fällt die 0)cMgcs-AuSstcllniig im Dezember
aus .

Städtischer Maskenball. Die Oberpostdirek-
tivn ivird bei gcniigendcr Beteiligung Kraft--
ivagcn am Schluß des Städtischen Äiastenballs
.Karlsruhe am 18. Februar in die Älachbarstädtc
fahren. Es kommen in Frage : 1 Wagen nach
Landau, 1 Wagen nach Philippsbnrg , nnd zivar
entweder über Rintheim—Hagsfeld—Blanken¬
loch—Friedrichstal—(tzraben oder über tsteureut
—Eggenstein —Lcopoldshafcn—Liukcnheim — (Krä¬
hen , je nach Wunsch n . Bedarfs ferner 1 Wagen
nach Pforzheim über Dnrlach — (Krötzingen —
Bcrghansen— Söllingen — Steinbach — Singe »—
Wilferdingen. Bon Bruchsal ,'iber Brette » nnd
von Gernsbach über Rastatt fahren die Wagen
bei genügender Beteiligung schon zum Ball-
beginn nach KarlSrnhc nnd am Schluß desBalles zurück . Die dNeldnngen müssen bis znm10. Februar beim Verkehrsverein Karlsruhe
eingclaufcn fein , der scincrfcits die Angemcl -
dctcil verständigt, ob die Fahrt zustande kommt.— Gesellschaftsanzng , Ent niid Gehrvck für denHerrn , Abendtoilette für die Damen find zn-
gelaffen . Aber erwünscht ist es , wenn recht viel
nnd phantafievvll kostümiert wird. Schon
wcgeil der ivertvvllcn Preise ist cs zn empfeh¬len . Ein ?hvang , Maske zn tragen , bestehk
nicht. Masken haben zur vbercn Galerie keinen
Zutritt . Auf der vbercn 0>alcrie bestehen kei¬nerlei Klcidungsvvrschrifren.

Das 10 . Deutsche Sängerbundesfest i » Wie «.
Die Generaldircktivn der österreichischen Bnn -
desbahnen hat für 15 stieifeivege dirrch Oesterreich
znm Sängerbundesfest oder von Wien aus nach
verschiedeneil Grenzstationen für (hcscllschafts-
reifen un-d Einzelpersonen einen bedeutend er¬
mäßigten FahrpreiStaris genehmigt. Einzeln
reisenden Festteiluehmern, die Oesterreich frei¬
zügig, d . h . ohne Bindung an die genannten
Rvnkcn bereisen ivcrden , steht ein besonders er¬
mäßigtes, für iämtliche Linien der österreichi¬
schen Bnndesbahnen gültiges (Äcneral - Festabon --
nement zur Verfügung . Dieses kann mit E) cl -
tnngÄbcginu von jcbem beliebigen Tage zivischen
24 . Juni nnd 23. Inli angefangcn ans die Dauer
von 30 Tagen gelöst werden : es bercckitigt zn be¬
liebig häufigen Fahrten mit allen fahrplanmäßi¬
gen Züge» , ausgenommen Lurns - und Erprcß -
zügc . Auf tOrniid öeS Tarifs ergibt sich ein er¬
mäßigter Fahrpreis von 120 Schilling für die
III . , 210 Schilling für die II . uud 300 Schilling
für die I . Wagenklassc . — Die österreichische E>e -
ttlerialpostdirektiou gibt anläßlich des Sänger -
bnndesfestes eine künstlerisch anSgcsiihrte Schu¬bert-Postkarte heraus .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Berkehrsunsälle . An, Montag miitag wurde

Ecke Kriegs- und sttüppnrrerstrgße ein Rad-
sahrcr von cincm Lastkraftwagen angefghrenund vom Ziad geschlendert . Ter Radfahrer er¬litt durch den Sturz eine Handverlctznng. —
Am Montag abend wurde in der Kriegsstratzc
zwischen Schiller- und. Eisenlohrstraßc ein mit
einem Handwagen in Richtung .„Kühler Krug."fahrender . Dachdecker' - beim - Ucberholcn von
/einem Auto erfaßt und etwa 8 -Meter nach vorn
ans die Straße geschlendert . -Der Handwagcü-
sührer trug einen Wadenbcinbrnch nnd schwere
Onctschnngen am rechten Fuß davon und wurde
im Krankenauto in daö Städtische Krankenhaus
gebracht.

Slnsgegrisfeii wurde am Montag hier ei » 11
Jahre alter Schüler ans Pforzheini, der eindort vor einer Wirtschaft stehendes Fahrrad
entwendete und damit hierher fuhr. Der Jungewurde seinen Elter » in Pforzheim zugesührt.
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Erhöhung - er Studiengebühren . |
Hier hat eine Konferenz der Studentenschaften

der drei badischen Hochschulen Karlsruhe , -vei -
delbera und Freiburg stattgefunden , die sich mit
der Bemessung der Studiengebührcn beschäf¬
tigte . Es wurde eine Eingabe an den Badischen
Landtag beschlossen , in der es u . a . heißt : „Die
nunmehrige Erhöhung aus 60 Mk. hat bei der
Mehrzahl der Studierenden der drei Hochschulen
ernste Sorge um die Weiterführung ihres Stu¬
diums hervorgerusen . Die Maßnahme des Mi¬
nisteriums wird bei der jetzt schon vorhandenen
Notlage weitester Kreise der Studierenden eine
erhebliche Zunahme der Anträge um Befreiung
von Studien - und Kolleggebühren Hervorrufen
und dient nur dazu , die weniger bemittelten
Kreise unseres Volkes vom Hochschulstudium
sernzuhalten . Es muß unbedingt verhindert
werden , daß in noch verstärkterem Maße als cS
jetzt schon der Fall ist , die wirtschaftliche Lage
des Studierenden für das Hochschulstudium aus¬
schlaggebender ist , als die persönlichen Fähig¬
keiten. Die Studentenschaften der drei badischen
Hochschulen weisen den Badischen Landtag aus
den Ernst der Lage hin , und bitten ihn , die
Sache der Studentenschaften zu seiner eigenen
zu machen ."

Wettbewerb zur Erlangung neuzeitlicher
Stickereien der Zeitschrift „Stickerei u . Spitzen .
Verlag Alex . Koch -Darmstadt . In dem mit 1425
Arbeiten beschickten Wettbewerb erhielt Fraul .
Klara Rctzbach , Schülerin der Textil -Abtei-
lung der Badischen Landeskunstschule, einen
Preis .

Die Hauöinjtaudhaltungskostcn als Wer-
bnngokosten. Im Januarheft der Jurist,,che »
Wochenschrift wird die oft erwähnte Entschci -
dung des Reichsfinan,Hofes vom 28 . Mai 1927,
die den Abzug der Jnstandl,altungskosten und
Instandsetzungskosten als Werbungskosteu bei
der Vermögenssteuer betrifft , zum Abdruck ge¬
bracht . Daran knüpft der bekannte Spezialist
des Steuerrechts . Professor Tr . Bühler -
Münster , einen beifälligen Kommentar , in dem
es zum Schlüsse wie folgt heißt: „Das Ergeb¬
nis der Entscheidung ist , daß der Hausbesttz
außer den Realsteuern . Schuldzinsen , Versiche¬
rungsbeiträgen » sw . auch laufende und außer¬
ordentliche Instandsetzungskosten und ferner
auch noch einen angemessenen Prozentsatz für
Abnutzung des Hauses ( mindestens 1 Prozent »
von den Mieteiilliahmen abziehen darf. Was
die Frage der Festsetzung von Durchschnitts-
sätzcn betrifft , mit denen alle diese Angaben ab¬
gegolten werde» , so hätten sie sicher vieles für
sich : erfahrungsgemäß werden aber solche Durch¬
schnittssätze seitens der Finanzverwaltung
imgrer knapp bemessen , und es ist daher fraglich,
ob in den nächsten Jahren , wo immer noch
viele grobe Jnstandsetzungsarbeiten nachzuholen
sind , dem Hausbesitz geraten werden kann, aus
solche Durchschnittssätze zu dringen ."

Die Einwanderung in Amerika. Bekanntlich
haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika
seit 1924 ihre « rciiAeit gegen eine allzu starke
Einwanderung systematisch gesperrt. So wurde
die Höchstzahl der Einwanderer auf 164 667 fest¬
gesetzt . Es ist nun interessant, von den Ans¬
wanderermissionen in Hamburg (Rauicnbcrg -
straße 11 » und Bremen (Georgstraße 22» zu er¬
fahren. daß im letzten Nechnunesiahr von der
Landung sticht weniger als 19 755 Personen aus¬
geschlossen wurden . Davon sind IS 638 an der
kanadischen und mexikanischen Grenze am Betre¬
ten amerikanischen Bodens verhindert worden,
weil sie kein richtiges Einivanderunasvisum vor -
weiscn konnten. 1847 Personen veranlaßten Be¬
denken . sie könnten der öffentlichen Wohlfahrts¬
pflege zur Last fallen . 404 waren Kontraktarbei-
tcr und wurden aus diesem immer noch nicht
genug bekannten Grunde abgewiesen . Außerdem
sind 160 Verbrecher. 353 über 16 Jahre alte
Analphabeten und 308 mit ansteckenden Krank¬
heiten behaftete Personen nicht über die Grenze
gelassen worden . Diese Angaben zeigen wieder
deutlich , wie ivichtig cS ist . daß sich auch die Aus¬
wanderer nach den Vereinigten Staaten recht¬
zeitig beraten lasten .

Mitteilungen - es Bad . Landesibeaters .
-Heute Mittwoch , den 15. Februar , ist zum ersten

Mole „Seitensprünge "
. vier Einakter von Kurt

Goeb. Der Zyklus ist von Eugen Schulz -Breiden
in Szene gesetzt.

Freitag , 17 . Februar , geht Mustorgskys so er¬
folgreiche Over „Boris Goduuoiv" als geschlos¬
sene Vorstellung für die Volksbühne in Szene .
Die musikalische Leitung liat Josef Krivs und
die szenische Otto Krauß. Zu dieser Aufführung
ist der IV. Rang für den allgemeinen Verkauf
freigegcben .

Tie vier Faschingstage von Samstag , den 18 .
bis Diensiag , den 21 . Februar , bringen im Lan -
destheater ein von Intentant Dr . Waag in Szene
gesetztes großes Kabarett. Im Rahmen dieser
Veranstaltung gelangt auch der an verschiedenen
Bühnen bereits mit großem Erfolg gegebene
musikalische Einakter „Hin und zurück" von Paul
Hindemith zur Ausführung , der von Otto Krauß
in Szene gesetzt wurde . Als letzte Nummer fin¬
det unter Mitwirkung des gesamten Personals
die große Revue Ravvenwörth statt , die durch
ihren Inhalt die Wirkung auf das Publikum
nicht verfehlen wird . Ter Beginn des Kabaretts
ist an allen vier Abenden 19 ^ Uhr.

Sonntag , den 19. Februar , findet als Nachmit¬
tagsvorstellung ( Tondcrmiete für Auswärtige »
eine Aufführung der mit so großem Beifall auf¬
genommenen Operette „Der Boaelhändler " von
Earl Zeller statt unter der musikalischen Leitung
von Rudolf Schwarz und der szenische» Leitung
von Otto Krauß.

Veranstaliurgrn .
Die Grnndlagen des 20. Jahrhunderts . Ter schon

früher angekündigte Zyklus von Heinrich Bert über
die Grundlosen des 20 . Jahrhunderts besinnt nun¬
mehr heute Mittwoch, 15 . Februar , abends 8 Ilhr. im
Badischen Konservatorium ( Zimmer 4t . Ti« Vorträge
düriten insofern allgemeinem Interesse begegnen, als
Berl dies« Grundlagen im Zusammenhang mit der
Geistesgrschichtc der Stadt Karlsruhe behandeln wird .
Karlsruhe ist eine Schövsnng der europäischen Klassik ,
und sic aerade erscheint als wesentliche Grundlage des
Sv. Jahrhunderts . lSiehe die Anzeige.)

Karlsruher Mäuuerturuverei« . Im Kreile seiner
Mitglieder und ihrer Familienangehörigen begeht der
Verein Samstag . l8 . stcbruar. in den Räumen der
Gesellschaft Eintracht sein diesjähriges Fastnachtevcr -

Karlsruher Liederkrauz . Tie Fuldere i hatte am leb¬
ten Samstag ihren althergebrachten Fastnachtsstall .
Der suldische Sumor fand eine reiche Stätte und behielt
bis zum frühen Morgen die Oberhand , dank der
energischen Tätigkeit der „Drei" , an deren Spitze
Ehrensnl'deroräsident »von Rabenau" steht . Mit dem
Einleidungsmarsch der fuldiichen Housckavelle , der zur
Würdigung des Gebotenen stehend angebört werden
muht «, begann der Stall . Ter stimmbegabte Fulder
„Walter Stolzing" und der witzig « Fulder „Tcvricnt"
brachten zu Beginn ihre schönsten Darbietungen. Fulder
Bvda » leitete sodann k ta Man de Wirtb ei »«
Kabarett -Unterhaltung ein und erntete mit seinen ele¬
ganten Tänzen reichsten Beifall . Ihm folgte als
„ Mustkalkscher Clown " Fulder Unruh und diesem mit
interessanten instrumentalen Imitationen Fulder Wel-
lenreuler. Er bat Brillantes «« leistet. Tah auch Ful¬
der „ Paulchen Müller" nicht fehlen durste und das
Beste vom Besten bvt, ist selbstverständlich. Wahre
Lachsalven verursachte der Geisterspnk am Stesanic -
brunnen. Die entblößten Gucker, die Mucker, die
Spucker , die armen Schlucker niußlen sich pefallen las¬
sen . wie bi« Stefanie aus ihren beiden Krügen sie
ordentlich bespritzt « . E>n internationaler Gciangsivctt -
ftreit zeitigt« viel Humor 3 groß« Vereine beteiligten
sich daran. Eröffnet wurde der Wettstrct vom
„ Jndiancrchor" der Südstadt. Fulder Dittmann lieferte
hierzu den Text zu einem heiteren Tanzlied, ihm folgte
der TaU'bstniunienchor des Fricadellen -Clubs und zu¬
letzt der Brüllverein „ Krvttesalsch" von Hintcrschänzles -
bach . Tie Preisvcrtcilnng , der Festzug mit seinen
originelle » Täfclesbnben und den interestanten Marsch¬
musiken entfesselten Stürme der Heiterkeit . Allgemeine
karnevalistische Lieder und entsprechend« Vorträge der
firbdischeu Hanskapcllc wechselten in reichem Maße ad.
Schnell flogen die Stunden dahin , die Meisten wollten
nicht weichen : noch lange nicht , nachdem der „große
Stall " schon offiziell geschlossen war. Es dürfte dieser
Umstand als besonders gutes Zeichen dafür anzukehen
sein , mk« gelungen der ganz« Abend verlaufen ist . „Sie
sind ja sonst nicht so !"

Bayrcnther Bund der dcntscheu Jugend. Am Mon¬
tag, 0 . Februar , veranstaltete die hiesig« Ortsgruppe im
Saal des badischen Konservatoriums eine Costmafcier
aus Anlaß des 90 . Geburtstags der Gattin Richard
Wagners. Den Reigen eröffnet« der Klaviervortrag
der Lrsztschen sinfonischen Dichtung Les PrSlNdes durch
die Herren Georg Mantel und Franz Solbe , woran sich
die Hallenarie ans Tan »Häuser anfchloß. von Frau
Hcte Büitner -Ttechcrt mit hinreißender Innigkeit ge¬
sungen . Ten Mittelpunkt der Veranstaltung bildete
die gehaltvolle Red« des Akademischen Musikdirektors
Calstmir an ! die Gefeierte als kongeniale Weggenossin
des Meisters , als zielbewußtc Walterin seines Erbes
und als treue Gralshütcri » Ihm folgte Frau Büttner-
Stcchert »nt dem Liebe sduett aus der Walküre , destrn
glutvolle Tonwogen den gewohnten tiefen Eindruck auf
die Hörer nicht verfehlten Einen weihevollen Abschluß
fand di« schöne Feier mit dem Orgelvortrag einer
Fuge von Seb . Bach durch Herrn Krauß G . (8 .

Historischer Verein Altwcrtbeim . Am Bdontag fand
im stark besuchten Saal des „Friedrichshoses " ein Vor¬
trag von Pfarrer K a v v e s aus Werthcim statt , der
einen Vortrag über Wertheim . seine Geschichte und
seine Kultur hielt und sich dabei eines reichen und fes¬
selnden Lichtbildmaterials bediente . Nach einleitenden
Begrüßungsworten, die besonders dem Vertreter des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts , ferner den
Abordnungen zahlreicher befreundeter Vereine « leb den
zahlreich erschienen Wertheimern selbst gatten , gedachte
der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe der verschie - ,
denen schon abberufenen Mitglieder , insbesondere des
kürzlich verstorbenen Ministers a . D . Hübsch und
anderer . Nach einem ftimmwngsvollen Gedicht von
Heinrich Bierordt, begann Pfarrer K a v v c s die Zu¬
hörer in die Geschichte Wertheims einzusührcn . das zu
den ältesten Siedel .ungen auf deutschem Boden gehöre.
Schon aus der späten Steinzeit, der Broncezctt und
der srühen Eisenzeit fänden sich historischen Denkmäler.
Tic Kelten . Römer , Sachsen und Alemannen hätten
ihre Spuren hinterlassen . Bis dann die . vom Oste «
vor drängenden Franken endgültig von dieser Gegend
Besitz ergriffen Lang« nur ein offener Flecken , er¬
langte Wertbeim später das Marklrccht und den Schutz
der Ttadtmairern, beides unter dem Protektorat der
Grafen von Wectheim und ihres Oberlehensherrn d<S
Bischofs von Würzbnrg . Tiefen Grafen verdankt
Werthcim auch hauptsächlich, daß es fast ungefährdet
unter allen Stürme » des Krieges , besonders der
Hohe » staufe «zeit, der Bauernaufstände und des

Dreißigjährige» Krieges , erhalten blich, sowie auch
seine Entwicklung zum hervor rag« »den Weinvrodnk-
tions- und Ervortplatz . Erst die Machtpvlitik Napo-
lcons I . , der Weichetm dem Groftherzogtum Baien cin-
verleibte , und völlig von seinem so unentbehrlichen
Hinterland trennt« , versetzte dem stolz aufblühenden
Gemeinwesen einen schweren Schlag . Seither schlafe
Wcrthetm den Dornröschenschlaf der entthronten Groß¬
stadt , aber seine landschaftliche» und städtebaulichen
Reize habe es sich beivahrt und auch die begeisterte und
treue Liebe seiner Söhne und Töchter , die . wen» auch
in alle Welt verstreut , immer noch ihrer Heimat treu¬
lich gedenken.

Der Karlsruher Hansfrauenbnud hielt vergangenen
Mittivoch im Eintoachtfaal sein ivohlgelu«genes Kostüm¬
fest ab. Schon des Nachmittags war dieser für den
Ball der Kinder geschmückt und der Saal bot Dank der
hübschen Dekorationen ein fröhlich bewegtes Bild.
Ueberall die lachenden Gesichtlein der tanzcndcn Mas-
ken der Kleinen , die munter umheisprangen . waren cs
Rokokodämchen in anspruchsvoll zierlichem Gewand,
oder Picretten und ihre seltsamen Partner wie —
Indianer , Kaminfeger u . dgl. , nicht zu vergessen
moderne „Girls " , nri ! ritterlichen Pagen in trautem
unbekümmerten Verein . Tie Ktnber des gymnastischen
Kurses , den Frl . Winni L a i n e zurzeit im Haus-
srauenbund leitet , eröfineten das Programm mit einem
gutdargebotenen Harlckiiitanz . der der Lehrerin wie
den Zöglinge » reichen Erfolg einbrachl« . Tann bot
Frl . Friedhild « B a n I c r anmutige kinderlieber zur
Laute dar . Zum Schluß »ellte sich bas lang ersehnt«
Kasrerttl-ealer des Herrn W o l f f ö r ft c r ein . Atem¬
los lauscht « die große Kinderschar den spaßhasten Vor¬
gängen zivischen dem Titelhelden und seinem seltsamen
Hosstaat. — Abends füllt« eine dichtgedrängte bunte
Meng « die Räume , worunter ebenfalls sehr schöne und
charakteristische Kostüme vertreten ivaren . Herr Ludwig
Egler und seine Partnerin Frl . Schäker unter¬
hielten anregend mit ihren heiteren Lautenductten und
spendeten Frohsinn und Laune in Füll« . In Vertre¬
tung einer ausgefallenen Programmnummer zetgt« ein
richtiggehender Schlangenmensch seine aufregenden
Akrobatenstück«-« » und gab unglaubliche Proben des
Menscheu - Unmöglichen und der Erziehung zur schlanken
Linie . Ncbermüttg und unermüdlich spielte die Jazz-
Kavcll« der Pvlizeimusik H e i I i g zum Tanze aus und
hielt die Tanzsreu -digen bis »um frühen Morgen in
fröhlichem Verein bet dem dankbaren Fest des un¬
ermüdlichen Vereins zusammen .

Reichsbuud der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
und ' Kriegshinterbliebene » lBezirksvcreiy Karlsruhe».
Man schreibt uns : Am Sonntag , vormittags 10 Uhr .
fand im Hotel „ Noivack " eine sebr stark besuchte Be -
zirkruertrcterkonserenz statt Der Geschäftsbericht über
das verflossene Geschäftsjahr wurde durch den Gc-
schäftssührer der Ganziveiggeschästsstclle Karlsruhe
G e r st n e r erstattet . Er teilt« mit , daß die Zahl der
Neuauträg« aus Versorgung gegenüber den früheren
Jahren nicht nachgelassen habe , auch sei di« Geschäfts¬
stelle zur Turchfechtung der Rentenansprüchc bei den
Gerichten nicht weniger in Anspruch genommen wor¬
den . Im Jahr 1927 hat der Bezirksvcrein 38 Mitglie¬
der durch Tod verloren , die in würdiger Weis « von den
Delegierteu nochmals geehrt wurden . In der sozialen
Fürsorge und Kindererholiungsfürsorg « konnte fest-
gestellt werden , daß im letzten Jahr « einigen er-
holungSbsdürstigen Kindern auf Kosten der Gauleitung
mehrere Wochen Aufenthalt in gecigneten Heimen g« .
währt wnrdc . - Sind ) die Sprechstunden , di« j .cweils
Montags und Donnerstags stattslnjicn , wurden von
der Mitgli « bichast stark in Anspruch genommen . , lieber
4000 Auskünfte wurden im lebten Jahre erteilt. Ten
Kassenbericht erstattete Bezirkslassier M a u r a t h . Man
nahm davon Kenntnis, daß trotz der vielen Ansprüche,
di« an die Geschäftsstelle im letzten Jahre gestellt wor¬
ben sind , mit den Mitgliedsbeiträgen haushälterisch ge-
wirtschastct wurde . Die Anssprache war sehr rege. Es
wurde von einige» Rednern Beschwerde darüber ge¬
führt. daß durch die Uebertragung der sozialen Für¬
sorge vom Reich aus die Länder und Bezirke Nachteile
für die Kriegsopfer entstanden seien , weil die Gemein¬
den zur Tragung eines Teiles der Kosten herangezogcn

ivcrdcn . Architekt Günther - Karlsruhe hielt einen
sehr lehrreichen Vortrag über Kleinwohnnugsbau. Auch
aus dem Lande ist das Sieblungsivcsen innerhalb der
Kriegsopfer in den Vordergrund getreten , lieber die
Kapitalabflndung auf Grund der neuen Reudern,ig
des Retchsversorgungsgesebes sprach Herr Gerstner .
Dann wurden verschiedene organisatorische Angelegen¬
heiten besprochen .

gnügen in Form eines Maskenhalls. Es ist zu er¬
warte » , daß die Mitglieder im Zeichen echt karnevalisti¬
sche » Humors einen sehr vergnügten Abend erleben .

Kaffee Bauer . Musiktrennde seien aus das heutig«
Sonderdonzert hingewiesen . Als Einlage bringt Kapell¬
meister Tolczel eines der schönsten Werk« der Diolin-
literatur , Mendelssohn Violinkonzert (2 und 8. Satz )
zum Vortrag. lSiehe die Anzeige.)

Das Hotel Sonne. Krenzstraße 33, ist In den Besitz
von Herrn Heinrich Bauer übereegang «» . Am Mitt¬
woch findet in dem neueröffneten Lokal ein großer
Kappe nabend nnt humoristischen Einlagen statt.
lSiehe die Anzeige.)

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Drrlitsiunicn , Zuriißejeßungen

Aus dem Bereich deö Ministeriums der Justiz.
Ernannt : Kaiizleiasststentin Josefin« B ü ch e l e beim

Amtsgericht Frciburg zur Kanzlcisekrctärin . Kanzlci -
gchilsin Franziska Ziegler beim Amtsgcrichl Karls¬
ruhe zur Kanzlistin , Aufseher Rudolf Kunkel beim
Landesgesängnis Mannheim zum Oberaufseher .

Versetzt: di« Justizobersekrctäre Erwin Z a i ß beim
Amtsgericht Eppingen zum Amtsgericht Baden , Albert
Beck beim Amtsgericht Bade» und Georg Lauden -
k l o s beim Aintsgericht Freiburg »um Amtsgericht
Mannheim, Otto T s ch a n n be 'm Amtsgericht Wald»
kirch zum Amtsgericht Freiburg, Ansseher Eugen Hu¬
ber beim Mäiinerzuchthans Bruchsal »um Jugendstist
Sunnishcim in Sinsheim.

Znrückgrivommen wurde die Versetzung des Oberaus -
sehers Ludwig K e m v f bei den Strafanstalten Bruch¬
sal zum Landesgesängnis Mannheim

Tagesanzeiger :
Mittwoch, <5 . Februar.

Bad. Landestbeater : 20—22 Uhr : Seitensprünge .
Städt . Konzcrthaus lBad. Lichtspiele ) : nachm . 4 Uhr

und abends 814 Uhr : Das edle Blut .
Gesellschaft für geistigen Ausban : abends 8 Uhr im

Bad . Koiiservatortnm Vortrag H Berl : Die
Grundlagen des 20. Jahrhunderts .

Boriragssaal Kricgsstrahe 84 : abends 8 Uhr : Vortrag:
Teutichtu :» und Cbristenlum .

Colosseum: abends 8 Uhr : Gastspiel Snlvefter Schaffer
sowie das übrige Variets-Programm.

Deutscher Wcrkmcistcrbynd : abends 8 ',4 Uhr im Gol¬
denen Adler : Oesscntlichc Werkmeister-Versamm¬
lung .

Hole! Germania: nachm ah 3H Uhr : Kindcrball
Hotel Sonne : Großer Kappen -Abend
Kaffer Bauer : abends 8li> Uhr : Großes Sonderkonzerl .

rBie tanöiDirffdiafrtidie^»roöufefionßiteiQeuunQ'
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Die deutsche Landwirtschaft hat infolge ihrer
vorbildlichen Bodcnbewirtfchaftung im IS . Jahr¬
hundert die größte Ertragssteigerung
der Erde erreicht . Für Deutschland ist die in¬
tensive Wirtschaftsweise zur Sicherung der Volks¬
ernährung ein Gebot der Selbsterhaltung. Diese
intensive Wirtschaftsweise läßt sich aber nur bei
verhältnismäßig sehr hohen Aufwendungen auf-
rechterhalien . 41 Prozent der Gestehungskosten
entfallen z . B . beim deutschen Getreiöebau allein
aus die Kosten der Düngung. Daher sind auch die
Erzeuaerkostcn je Zentner beim deutschen Land¬
wirt näher als beim ruffischan oder amerikani¬
schen, die infolge der großen Flächen ihres Landes
extensiv wirtschaften können . Deswegen ist es
Pflicht der deutschen Regierung, für Rentabilität
der Landwirtschaft durch Schutz der nationalen
Produktion zu sorgen .

l Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der neue Wirbel Hai außergeivöhnlich viel
Warmluft nach dem Festland gebracht , so daß
die Temperattrren bei uns allgemein stark ge¬
stiegen sind und auch im Gebirge bei durchschnitt¬
lich 4 bis 5 Grad über Null der Schnee allgemein
in Regen überging . In der Ebene wurden
gestern morgen bis zu 19 Grad Wärme gemessen.
Wir bleiben im Bereiche der warmen West¬
strömung.

Wetieraussichtcn für Mittwoch : Foridauer der
für die Jahreszeit außergewöhnlich milden Wit-

. tcrung . Wolkig und zeitweise leichte Regen¬
fälle . J -m Gebirge Tauweitcr bei frischen Süd -
wcstwinden.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorolosiie und Physik .

Aussichten für Donnerstag : Fortdauer der
milden , zu Niederschlägen neigenden Witterung -

D '
mitag , den ttfebruarfflö .
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Geschäftliche Mitteilungen.
Im Zeichen des Stetnbocks ! Unter dtest" ra «-

scheint in den nächsten Wochen im „KarlSinv-
blait" ein« originelle Jnieratscrie der hekann , ^
schen Fabrik „Budowo ick Schwenningen a - ivekb
Ter Steinbock galt schon früher als bew»"« gsttt
volles Tier , heute ist er als Tchutzmarkk ^ i»
Schuhcreme bekannl . Biido , diese Gdelv̂ 6 gber-
iedem Haushalt verwendet werde» . Ein D«
zengi. Ti« Losung für all« heißt deshatt --
Büdol" _

Paul Simmel, der schon vor einigen i#£
Büchlein „Piet und Jochen , di« N! « zen^- -- . ->ndnstw
strterte . bat sich setzt wieder in den Dienst Elderb "^
gestellt und mit der Herausg>ab« des 3J:
„ Maizena -Schulstunde " sich selbst "^ ^„i0on
humorvollen Bildern schildert er die Rev > x<utmt-
ländlichen Schul« durch den Schulrat '

sendet H" "
Maizena Gesellschalt m . 6. H . Hamburg w,
auf Anforderung dieses Bilderbuch gratis » ^

^ Küfer ^
Ratten . Mäuse . Wanzen eie » e| I

tlI* r !e»,riS
unter btlltaNcr Bercchnuna 11

fvrinaer. Karlsruhe Marksra '«-" „grW
« levhon 3263. Betten . Pol 'termobel

in meinemDeslNtekttonshaus , Mar »» «" '
gründlich und btUtgft desinsiztert.
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Daärsche Lhronrk
Gautagung der Mädchen-Bibelkreise,

^-^ ^ söruhe. 14 . Febr . Vor kurzem fand hier
Gautagung der Mädchen -Bibelkreise statt .Baden, Württemberg , Pfalz , Nassau und^ bweiz waren etwa 250 Vertreterinnen der

anwesend . Das DiakonissenhauS" freundlichster Weise seine Kapelle und
La,. »

" «- Räume zur Verfügung , das Martha -us übernahm die Verpflegung. Studienrätin
Ni

" ?arete Unruh , Lehrerin au der Sudan -
.. dnier - Missionsschule , hielt zwei Vorträge ,

»Das Evangelium und das Mädchen '" und
«r . r »Heilige Natürlichkeit". Tiakonissenhaus-Brandt sprach über „Gegenwarts -

der Diakonie"
. Im , Jugcndgottes -

sprach Prälat a. D . 6 . Schmitthen -
a»» » Gottsuchen und Gottsinde» . Die Ta-

f * u ö trotz der Vielgestaltigkeit der Bor¬ke ein einheitliches Gepräge^
""etlicher Versuchsring für den Acher - und

' Büllotgau .
^ tihl , 14 . Febr . Am Sonntag fand im

iür -L Krone eine stark besuchte Versammlung
ulr '“ mnhuma eines bäuerlichen Versuchs ! mg cs
wa -? ^" „dlcher - und Büllotgau statt . Anwesend
Kr-?»« 7-Eörat B i l l m a i e r , Vertreter des
IVnAtÜ ; „** und der Landwirtschaftskanrmer .
Ni>!?"" ^ tschastsrat Eberhard hielt einen

" über das bäuerliche Versuchswesen in
das « ' dandcsökonomierat K ö l m e l erläutert «

des Versuchsringes. Nach einer
THttrSI; ctt Aussprache wurde die Gründung ein-

beschlossen und Bürgermeister Kalten -
z

« ch . Gamshurst

über
über

den von
äcwählt.

zum
Neuweier

ersten , Bürgermeister
zum zweiten Borsitzen -

tz
t- Lanqcnbrücken . 14 .x, . Februar . (Goldene

leu *? t . i Am Samstag feierten die Ehc-
ae?> , - belm Kuhn und Frau Maria Anna
van«

° sch ihre goldene Hochzeit. Dem Jubel -
m- ist

'
e ?/ " Eltern

g», !.'" rs , gingen
, Wunsche zu .

,? '?kolsheim. 14 . Febr . (D i e n e u e A u t o -

des
von

gegenwärtigen
allen Seiten

Bürger -
herzliche

i B _ _
ft, ??* £ur Entlastung dieser in das Kraichgauer
b - a „

" land führt , wird im Laufe dieser Woche
$>>W Utt werden. Die Autostraße entspricht in
iK . sslracht der Enge der Hauptstraße einer wirt-

Ultcheu Notwendigkeit.
Walldorf, 14 . Februar . (Autobran d .)Straße Walldnrk —Reilinaen « nt foncit.Rp ;

'
, ."rr Straße Walldorf—Reilingen am sogen,

kers "
» ^ r Eck entstand im Auto des Mcchani -

eim« * n aus Hockenheim offenbar infolge
d« „ »-Explosion am Vergaser ein Brand , der
kvn " Ken vollkommen zerstörte . Der Insasse" >e sich rechtzeitig in Sicherheit bringen,
nj . ^ -hingen. 14 . Febr . iDie Fcldberci -
» >rs 5 ^ in der südlichen Gemarkung wurde
sich. dafür anbcraumten Tagfahrt mit Rück-

die Kosten , die das Projekt erfordern
«nkbgelehnt . In absehbarer Zeit ist also

ch Durchführung nicht zu denken .
Oftersheim (Schwetzingen) . l^ ^ ebiuar'Todesfall .) « ltbürgermerstcr f u 1 *ist im Alter von 68 Jahren gestorben ., at» tt » Bürgermelster oer

war ppp 1893 bis 1904weinde Oftersheim.«CP. Heidelberg, 14. Febr . <K o n i' innere Mission .) Am Mittischrnar wird hier
lferenz für

. „ . Mittwoch , den 22.w>rd hier im »Holländer Hof" eine
westd - .

8
. -5" Bereinigten Ausschüsse der Süd -

»
lkn Konferenz stattfinden. Im Mit -^ tad.«V bkr Beratungen wird ein Referat von

«r " te 1 i l>us Stuttgart stehen^
IwchivciKllber »Innere Mission und Arbeits -

Berufsberatung und Lehrstellenvcr-
Brechen .

, <Wf7 ?u
!?dm - 14 - ^ «br. (Mufflon - Wild -"ort äJfntcr llr Untersuchung traf hier ein Trans -

Koch - o »-WiIüschafe ein . Die Tiere werden'
,>n bulteren Odenwald abtransportiert und°'e Faa^ buckelgebiet ausgesetzt werden, womit
Äscher »« unserer Heimat eine interessante Be-> rbvt .

" « fährt. Vorläufig bestellt Abschuß-

a g ^ ??berhischossheim . 14 . Febr . ( B a b n -
l"le V-s« Am Sonntag fand in Merchingen"" rken̂ ^ ^ ung über die Bahnfragen Oster -
^ Hbe«Hflerchingen „nd Ballenberg—Erlenbach?.sn Ai, '

,
« s — Affanrstadt — Mergentheim statt .

« - " Kg folgte eine Besprechung in Wall«
, " bcrbis!» den Ausbau der Bahn Walldürn—

der ,7?« eheim . I „ beiden Versammlungen
^wr rnfxir .

,tc Wille zum Ausdruck , daßman nicht
/ " ^ rve, vis die berechtigten Forderun -Nl -Erschli«ßung der Gegend durch den Bau

Aesr erfüllt sind. Man ist entschlossen,w Ärriz,, Zungen an den zuständigen
dib so , mündlich darzulegcn.

brüten
lvra ^ kchieri*

teilen
, 0 -»nouch darzulegcn .

^ trun " thcim . ig. Fxbr , ( Verfolgt n » d
iiarh

ti n :' Auf dem Heimweg von Besten -
i !!w » Vii ^ ^lltch nahm der Arbeiter Ko pp

1 d«a . Weidenruten an sich, die am
« wer hnri a*nä geschnitten und vom Eigen-
h Zei » I ' kelagert wurden. Da nun in letz-
»kh >n Diebstähle vorgekommcn sind .^ E>dcr>r,, . luchter , der Kopp mit dem BündelOtr ule» sah hoß er der Dieb sei . Dadas ganze Dorf alarmiert hatte,

. . . aus Furcht in den Main . Teils
»»rts " ' ' « ls schwimmend bewegte er sich vor-
« ^ illea ? en Bcstenheidern verfolgt, die mit
iiiü. Üfer I, warfen. Ta ihm das Landen
z!? tliea . »» uidg-lich mar . versuchte er das geaen -

Sttnm *
A !« zu erreichen . In der Mitte^">er verließen ihn die Kräfte,' er sank

bid
" " b ertrank .

L " kgt . ^ °br . (Eröffnung der
I«>̂ Ktalg» ti

" " ^ u.) Das Verbindungsstück der
l "^Kftesien , r

m. ixt> bis zum Sommer ds . IS .
f ? m , so daß voraussichtlich am

i,? N ^vite Bahnstrecke Rastatt—Freu -
o- i " Na « , » Betrieb genommen werden kann .
v-xbre,i werden durchgehende Züge
^ iWi-.w ? . Fahrzeit wird von Karlsruhe
i«« enr> ki^ u.kdt ungefähr 3 Stunden betragen,*C U6CT Pforzheim heute 5 Stunden

i. a . , i4 Febr . Hier werden zur
tzô dsvi - , » Ausführung des historischen Fast' l di- "^kutnantS von Hasle" mit „ «iik - nletzten Vorbereitungen

mit großem
getroffen . Das

Die Winterolympiade E >t. Moritz.
Di « EisschneNauf -Konkurrenz.

St . Moritz, 14 . Febr . Unter nicht allzugrober
Beteiligung seitens der Zuschauer wurden heute
vormittag die Konkurrenzen im Eisschnellauf
fortgesetzt. Das Wetter hatte sich langsam auf-
gchellt . Zum Austrag gelangten die 1500-Metcr -
Läufe , bei denen sich lediglich Thunberg -Finn -
land und Evensen -Norwegen einen interessanten
Kampf lieferten. Thunberg benötigte für die
1500 - Meter - Strecke 2,21,1 Min ., EvensenSekunden mehr . Gute Leistungen vollbrachten
auch die Norweger Ballangrud und Larsen . DieAmerikaner beteiligten sich diesmal sehr lebhaft.Die Resultate sind folgende :

1. Thunberg - Finnlanö 221,1 Minute .2. Evensen -Norwegen 2,21,9 Min .
3 . Ballaugrud -Norwegen 2,22,6 Min .

Jungbluth -Tciitschland belegte den 11 . Platzmit - 2,28,2 Minuten . Von den deutschen Läu¬
fern waren noch gestartet Vollstädt und Mauke .Erstcrcr belegte den '23. Platz mit einer Zeit
von 2,399 Min ., während Mapkc wegen einer
Verletzung aufgcben mußte .

Großer Skilauf über 50 Kilometer .
Die Ergebnisse des 50-Kilometer-Ski -Dauer -

laufes sind folgende :
1 . Heölunö -Schwcdeii 4,52,37 Std .
2. G . Johnson -Schwcöcn 5,05 .80.
3. Anöcrson -Schwcden 5,05,30 .
4 . Kielboten -Norwegen 5,14,22 .
5 . O . Hegge-Norwegen 5,16,58 .
6. I . Lappalaincn -Finnlanb 5,18,33 .
7. A . W . Ström -Schweden 5,21,54 .
8. I . Stöä - Norwcgen 5,25,30.
0. M . Lappalainen-Finnland 5,30,09.

( 0 . Otto Wa hl - Deutschland 5,34,2.
11 . O. Ncmecky-Tschechoslowakei 5,35,46 .
12 . Hans Bauer - Deutschland 5.36,21.
Ter Verlauf des 50 - Kilometer - Langlaufes

war folgender: Pünktlich zur festgesetzten Zeit
wurde am Dienstag früh gestartet. Von den
42 ausgelostcn Teilnehmern erschienen 41 am
Start . Die Strecke , die insgesamt 1050 Meter
Steigung aufwics, stellte an die Läufer sehr
hohe Forderungen . Die Strecke war ausgezeich¬
net markiert, Kontrollen in genügender Anzahl
vorhanden. Die schwere Prüfung ging glatt
ohne jeden Unfall vonstatten. Als Erster gab
bei Sils Maria der Franzose Tournier .und der
Schweizer Zeier bei Maloja auf. Die deutschen
Teilnehmer Bauer , Pellkofer und Wahl hielten
sich ausgezeichnet . In der Kontrolle in Plan »
del Laj , 15 Kilometer nach dem Start , ging

Bauer , der als dritter um 8.05 Uhr gestartet
war , kurz nach 9 lA Uhr durch . Seine Zeit war
1,28,00 . Pellkofer, der dicht hinter Bauer ge¬
startet war , passierte die Kontrolle um 9 .39 Uhr.
Der Thüringer Wahl, der ziemlich zum Schluß
um 8.37 Uhr . abgelassen worden war , ging um
10 .03 Uhr durch die Kontrolle. Die absolut
schnellste Zeit bis zur ersten Kontrolle erzielte
der Schwede Hedlund mit 1,20.00. Die Strecke
war von Zuschauern stark besetzt .

*
Den 20-iKilometer -Punkt Bei Maloja erreichte

wiederum der Schwede Hedlund in 1 .42,80
in Bestzeit . Die Deutschen kamen in der Rei¬
henfolge Bauer (Laufzeit 1,56,00) , Pell¬
kofer ( Laufzeit 2,08,58 ) und Wahl (Laufzeit
1,53,2) .

Die z<rhlreichen deutschen Zuschauer , die sich
längs der ganzen Strecke ausgestellt 'Hütte,t , rie¬
fen ihnen immer ein begeistertes Ski -Heil zn .
In vorzüglicher Form zeigten sich die 'Norweger,
Schweden und Finnen . Sowohl beim Steigen
wie auch in der Ebene bewiesen sie ihr - über¬
legenes Können . Der Schwede Hedlund
schob sich mm Maloja an immer weiter nach
vorn . An der Plaiia , oberhalb Akaloja pas¬
sierte er die letzte Kmitrolle , 11 .Kilometer vor
dem Ziel, in noch gutem körperlichem Zustande
vor seinem Landsmann Johnson mit fünf
Minuten Vorsprung. Mit diesem Zeitabständen
ging auch die Spitzengruppe Lurchs Ziel . Die
dort harrende Zuschouermengc bereitete dem
Sieger lebhafte Ovationen

Fußball .
F.C. Bauer» München beim K .F .8 . Die bcrübmte

Münchner Bayernmann schalt trägt am Svnntag bier
gegen den Badischen Meister bas fällig« Spiel um bi«
Tübbcutsch« Metsterschast aus . Damit wirb der Höbc -
punkt des fuhballspoitlichcn ldeschehens dieser Saisonin der Lembesbauptstabt erreicht. Tie Bayern sind nichtnur die beste Münchner Elt , sondern sie haben sich vonBeginn an mit beachtlichem Vorsprung an bi« Spitzeder Tabelle gesetzt , die sie bis beute ungeschlagen be-
bauptet haben . Das cleganie . flüssige Angriffsspiel batdie Rvthosen sehr gefährlich Mid aasierorbenilich popu¬lär gemocht . Es kann damit gerechnet locrden , daß der
Bavcrosturm in seiner stärksten Besetzung gegen den
K .F .V . antrcteii ivird . Ter Vorverkauf ist bei ißvgcl,Kästner und Bckir eröffnet,

Boxsport .
Deutschland schlägt Schweden im Amaleurbazen . InBerlin kam am Montag abend der rweite Ländeidampf

der Amateurboxer von Deutschland und Schweden »um
AuStrag Deutschland konnte fünf Kämpfe für sich
siegreich gestalten , iväbrend Schivedcn nur drei gewann .
Om Gesamtergebnis siegte daher Deutschland mit 10 : 6
Punkten.

alte „Neutor" vor der Stadt und Bastionen,
wie sie früher zur Zeit des 30jährigen Krieges
bestanden haben , werden Wiedererstehen . DaS
heimatliche Schauspiel wird 700 Mitwirkcnde
mit sechs Mujikchören beschäftigen.

dz, Schutterwald. 14 . Febr . (Grundstein¬
legung . ) Am Sonntag erfolgte hier die Grund¬
steinlegung zum katholischen Gemeinde Haus St .
Jakob , bet der während der kirchlichen Feier der
Ortsgeistliche das Hochamt zelebriert« . Im An¬
schluß an das Amt wurde die Weihe des Grund¬
steins zum Gemeindehaus vorgenommcn. Bei
dem Festakt auf dem Bauplatz hielt Schristleitcr
G öpv e r t - Staufen die Festrede .

dz . Lahr. 14 . Febr . ( Diebstahl .) Ter Män -
ncrgcsangverein Liederkranz hielt am Samstag
eine karnevalistische Abendunterhaltung ab . Da¬
bei wurde der größte Teil der Abendkasse, ca .
140 Mark, von unbekannten Tätern gestohlen .

Md . Frciburg i . Br ., 14. Febr . (Verhaf¬
tung im Schnellzug . ) Ein wegen Wechscl -
fälschung . und Unterschlagungen aus Schallstadt
bei Freiburg flüchtig gegangener Weinreisendcr
sitzt in Untersuchungshaft. Er wurde gestern
abend von einem hiesigen Kriminalbeamten , der
seiner Spur nach Basel gefolgt war > im Sckmell -
zug Basel—Freiburg auf deutschem Boden ver¬
haftet. Die Veruntreuungen zum Nachteil sei¬
ner Firma sollen 25 000 bis 30 000 Mark be¬
tragen.

Md . Freibnrg , 14 . Februar . (Verlegung
der H ö l l e n ta l b a h n . ) Die Arbeiten für
den Bau des Lorettotnnnels zur Verlegung der
Höllentalbahn wurden öffentlich zur Vergebung
ausgeschrieben . - Die Länge des zweigleisigen
Tunnels beträgt 484 Meter .

dz. Geisingen . 14 . Febr . ( E i n b r u ch.) In der
Nacht zum 12 . , morgens gegen 3.30 Uhr . wurde
ein Einbruch in das Wohnhaus des Postagenten
Stolz verübt . Der Täter drückte in der Wasch¬
küche ein Fenster « in und gelangte so in das
Haus, wo er ein Fahrrad entwendete . Tann
versuchte er in die Postagentur selbst einzndrin -
gen , indem er den Fensterkitt an dem Fenster
dnrchschnitt. Ter Postagent erwachte und rief
de» Einbrecher an . Dieser ging daraus unter
Mitnahme des Fahrrades flüchtig .

Md . Billings « , 14 . Febr . (Hochwasser .)
Auch die Brigach führt infolge der anhaltenden
Regengüsse und der -Schneeschmelze große Was«
scrmengen , so daß das Brigachtal zwischen Vil-
lingen und Donaueschingen weithin über¬
schwemmt ist. Heute nacht wurde auch die
Straße zwischen Marbach und Ricthcim un¬
passierbar .

Md . Salzburg , 14. Febr . ( Beim „F e n -
st er ln " abgcstürzt . ) Ein junger Mann
versuchte in einer der letzten Nächte in etwas
angeheitertem Zustand bei einem Mädchen im
dritten Stock eines Hauses zu „sensterln " . Zu
diesem Zweck kletterte er ans eine Tonne . Er
stürzte ab und siel auf eine Steintrevve hin¬
unter , ivodiirch er einen dopveltcn Sdiüdelbrncherlitt . Sein Zustand ist ernst .

Md . Lienheim (bei Waldshnt ) , 14 . Februar ,
( tviasern . ) Hier war vor etwa 14 Tagen die
Schule wegen Ausbruch der Masern geschlossen
worden . Es ist auch jetzt noch nicht möglich, den
Unterricht wieder aufzunehmen, weil immer
noch ein Teil der jüngeren Kinder erkrankt ist.

dz . Säckingcn , 14 . Febr . (Seine Ther¬
malquelle . ) Bon Säckingcn war die Mel¬
dung verbreitet worben, daß sich bei dem letzten

Erdbeben in der Nähe des Kinderspielplatzes
im Erdboden eine etwa . \ A Meter umfassend«
Senkung gezeigt habe , wodurch eine neue Quelle
sreigeiegt sei . Nach unseren Nachsorschnngen ist
in Säckingcn selbst darüber nichts bekannt .

— Singen , 14 . Febr . (D i e Inflations -
Brücke . ) Nach der Mitteilung soll die neue
Brücke eine Trillion usw . gekostet haben . Die
angegebenen Ziffern bedeuten jedoch „nur " 1520
Billionen Mark usw.

Unfälle.
Md . Brette » , 14 . Febr . Gestern abend ent¬

gleiste u zwischen den Stationen Oclbronnund Maulbronn -Hauptbahnhof Maschine und
mehrere Wagen eines Güterzuges . Der gesamte
Verkehr war etwa auf zwei Stunden gesperrt,was zu Verspätungen führte.

bid . Seckenheim bei Heidelberg , 14. Febr . Ans
der Landstraße zwischen Wieblingen und Secken¬
heim kam es zu einem schweren Zusammenstoß
zweier Automobile beim Ueberholen. Der eine
Wagen kippte vollständig um , so daß die In¬
sassen unter den Wagen zn liegen kamen . Bei
dem vordersten Wagen wurde der Beifahrer des
Chauffeurs an die Windschutzscheibe geschleu-dert, wodurch diese zersprang und der Beifahrer
leichtere Verletzungen am Kopfe erhielt . Nach
etwa einstündiger Arbeit gelang cs mit ver¬
einten Kräften, den überschlagenen Wagenwieder auszurichten und die Insassen aus ihrer
unangenehmen Lage zu befreien. Sie trugen
alle mehr oder weniger schwere Verletzungendavon . Die beiden Wagen sind stark demoliert.

Md . Viernheim bei Wcinheim, 14. Febr . Am
Samstag abend hantierte bei einem Kappen¬abend der 10jährige Gastwirtssvhn R o s ch a u e rmit einem Revolver . Plötzlich ging ein Schußlos und traf seine ihm gegenüberstehenbe Ge¬liebte. ein 20jähriges Mädchen , zwischen Herzund Lunge .

Md . Unzhnrst (bei Bühl ) , 14. Febr . Hier istein Mann namens Galm bei der Ausführung
von Reinigungsarbeiten von einem Dache ab¬
gestürzt, wobei er sich nicht unerhebliche Ver¬
letzungen znzog .

Md . Offenburg. 14. Febr . Ein Personenkrast-
wagen fuhr in der Hauptstraße hart am Schie¬
nengeleis der Lokalbahn entlang . Der Führerbeobachtete aber die Warnungssignale des heran-
fahrendcn Zuges nicht, so daß das Fahrzeug ge¬
streift und ganz erheblich beschädigt wurde.

Aus der Pfalz.
Ein Theaterbau in Ludwigshafeu .

bid. Lndwigshafen a. Rh.. 14 . Februar . Der
Staötrat stimmte mit großer Mehrheit der Er¬
richtung eines Theaterbaucs auf dem Jubi¬
läumsplatze an der Rheinbrücke zu . Damit be¬
kommt Ludwigshasen nach den vorliegenden
Plänen « inen modernen und monumentalen
Theaterban ,

4- ,
al . Kandel, 14. Febr . (Hochwasser .) In¬

folge deS ergiebigen langanhaltenen Rggenwet-ters steht das ganze Wiciental unter Wasser und
gleicht einem Sec . In den tiefer liegenden
Wohnhäusern macht sich in den Kellern das
Druckwasscr bemerkbar.

I Schwehinger Brief .
„Die linden Lüfte sind erwacht" , viel zu früh

sind sie erwacht , vor einigen Wochen schon, als
auf dem Schloßdach gerade die Fähne gehißt war,

j di« für jeden Schlittschuhläufer den Beginn ein -eK
Festes bedeutet , des Eisfestes guf dem Söhloß -
gartenteich . Kaum lmtte man sich cingefahren, da
sprengten die linden Lüste die Eisdecke. Heute
versuchen sic bereits die klebrigen Knospen der
Kastanien zu sprengen . Es berrschi Vorfrüh¬
lingSsti mmnng im Schloßgarten. Wer in diesen
Werdetagen einen Gang in den Schlohaar¬
ten macht, wird mit eigenen Angen die Keime
seiner sommerlichen Schö ich eit und Pracht auk-
spüren, und Freude daran haben , wie die weite
Welt, das flimmrige Frühlingslicht , der reisigeSüdwind , die offene Weite der Rbeinedene als
große , sreunbliche Mächte mitbauen und Mit¬
empfinden an dem zagen , keuschen Entstehen der
Farben und Formen des jetzt skizzenhaft da-
Itegenden Dchloßgartcns. Was er aber nicht
sieht , nnd dennoch von so ausschlaggebender Be¬
deutung für den Garten ist , das ist die Arbeitder Menschen , die unermüdliche Verkehrswer¬
bung der Stellen , denen diese Aufgabe zugefallcn
oder interessehalber zugcwachsen ist . Das sind
die Schloßgartenverwaltung , die SchwetzingerStadtverwaltung und schließlich der SchwetzingerVcrkchrsverein, der durch seine freudige Initia¬
tive »nd die Einführung tnpisch Schwetzinger
Feste, ' wie das Spargelseft, Sonnciiwendfcier
u . a . hervorragenden Mitanteil an der Propa¬
ganda für den Schloßgarten hat .

In welcher Meise dessen Anzugskraft in den
letzten Jahren gestiegen ist . zeigt am deutlichsten
die Bcsucherstatistik aus den vier letzten Fahren :
1924 waren cs 86 899,1925 86 921 , 1926 87 963 und
im Jahre 1927 113 042 Schloßgartcnbcsuchcr. GL-
rade im letzten Jahr ging die Besucherzahl
sprunghaft in die Höhe , was wohl im Bekannt¬
werden der oben angeführten Festlichkeiten und
dcr im Frühjahr 1927 cröffneten Straßenbahn¬
linie Heidelberg —Schwetzingen seine Erklärung
findet . Bon ganz besonderer Wichtigkeit ist das
große Interesse , das Schwetzingen vor allem
durch die Schulen eiligcg engeh rächt nnrd , ein
Zeichen , daß der Schloßgarten auch als kultur¬
historischer AnschauungSgegcnstand zunehmend
an Geltung gewinnt. 1924 waren cs noch 157
Schulklassen , die dem Schloßgarten ihren Besuch
abstatteten, im Jahre 1927 dagegen bereits 234 .

Schwetzingen lernt daher die hohe Bedeutung
der Stadt als Fremdenstadt immer mehr erken¬
nen . Hinzu kommt noch , daß Btannheim und
Heidelberg in der Fremdciipolitik Fühlnne mit
Schwetzingen anstreben. Unter diesem Gesichts¬
winkel müssen auch die immer häufiger in die
Debatte geworfenen Forderungen nach einer
Vereinheitlichung und Zentralisation der wer-
benden Kräfte in einem Verkehrsamt ge¬
sehen werden, das ganz entschieden eine Er¬
höhung der planmäßigen Erschließung der Stadt
im Gefolge hätte. Leider ist z >rr Verwirklichung
dieses Gedankens noch nicht die Möglichkeit ge¬
geben, La cs an Mitteln fehlt .Tie zweite Entwicklungsmöglichkcit , die sich im
Laufe der letzten Jahre im Zusammenhang mit
der wirtschaftlichen Umglicderung des Landes
und des Reiches ergeben lmt, liegt in der
Wohnstadt , wie sie sich heute allgemein an
der Peripherie der Großstädte heranbildet , die
immer mehr zu bloßen Arbeitsmittelpunktenwerden. Ein großer Prozentsatz der Schivctziir-
ger Bevölkeruna hat heute schon ihre Arbeits¬
stätte in Mannheim und die vorhandenen An¬
zeichen lassen erkennen , baß Schwetzingen lang¬
sam . aber stetia in den Wvhnungsring der Groß¬stadt Mannheim hineinwachft . So läßt sich ver¬
stehen. daß die Baupolitik eines der wichtigsten
Probleme der Schwetzinger Ltadtverwaltung
darstellt und der Bebauungsplan mit Rücksichtans die Zukunst der Stadt so zweckentl'vrechend
nnd anziehend wie nur möglich Lurchgeführt ivcr -
den muß . Auch das lailfende Jahr wird wie sein
Vorgänger im Zeichen d-rr Bautätigkeit stehen.Tie Wohnungsnot , die noch vor einem
Jahr im Gemcindeparlament Anlaß zu großen
Olcibereien gab . wird ihre lebten Härten ver¬
lieren , wenn die noch im Bau bciindlichen Häu¬
ser lungcfähr 35 Wohnhäuser) be .zugsrcif werden ,da durch sic weitere 90 Wohnungen gewonnen
werden . Unter den Ncnbanten sind auch das
Zollamtsgebäude und ein städiiiches Gruppen -
haus zu nennen. Die neuen Straßcnzügc in der
Oststadt werden sich dem sauberen und idnllischen
Chavakter dieses Stadtviertels anvassen Auch
bei der Jnstandsctznna der Straßen und Gekuvcg«
hat die Stadtverwaltung tüchtia in den Säckel
gegriffen , obwohl sie gerade um diesen Oirtff hat
schwer kämpfen müssen. Ter Babuhofsvlatz istmit einem nach dem modernsten Verfahren her-
gestellten Walzasphaltbciaa ausgestattet. K . L.

Neueingänge .
Griebcns Reiseführer : Nd . 208 : Madeira, Canarische

Inseln und Äraren . Bd . 80 : Italien . lGrieben «
Verlag Albert Gabdfchmidt, Berlin 36.I . L. LLmidt: Atem — Haltung — Beiacgung . (Tom-
Verlag M . Seitz & Co . . Augsburg.)

Wie man ohne Lvftem an der Ronleite geminnt . lG .
Goblke, Bcrlin- Lteglib, Schönhauser Str . 12.)Das Land Bayer«, Teil II . Kranken . lDkuifchc Ver-
lagS -A .-G .. Bcrlin - Lchöncberg.)

was untereßeiet willen wollen.
A. E. Der Ausbruch deS Vulkans Katmai auf der

Halbinsel Alaska fand i « Juni 1812 statt .

I

.aww"1“
sind von starker

desinfizierender Kraft. Die In [_
Mund und Rachen elndringen -
den Krankheitserreger werden DM
in ihrem Wachstum gehemmt !
und unschädlich gemacht . Pan- |
flavin *Pastillen bieten einen '

wirksamen Schutz gegen Grippe,
Mandel - und Halsentzündungen
und sollten in keiner Familie
fehlen . Erhfiltllch ln Apotheken
und Drogerien .
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Städtischer Masken * u. Fremdenball
Preiskrönung v. Einzelkostiimen u .Gruppen im Gesamtwert von 1000 RM .
Zwei Ballorchester , zwei Jazzkapellen Im Biertunnel Wiener Schrammel *Musik

Karlsruhe » Samslafl, 18. Fcbr. 1928 ■
in sämtlichen festlich beleuchteten und geschmücktenSälen der Festhalle W

Eintritt : 4 .50 Mk . , Abendkasse5 Mk, , Balkon (vorbehaltener Platz) 5 Mk. , Lauben 20 Mk ., vorbehaltene Restaurationsplätze 1 Mk. ^ Autorückfahrgelegenheit für Auswärtige auf vorherige Bestellung
Anfang 8 Uhr + Auskunft und Karten beim Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiserstr.159jTel .1420. Weitere KartenvorverkaufssteHen siehe Anschläge an den Plakatsäulen O Ende 3 Uhr morgens

JKajjee uuer
Heute Mittwoch &'/ ■> Uhr abends

Großes Sonderkonzerl
Aua dem Programm:

farneval -Ouvcrtnro . . . Dvorak
Fantasie aus der Oper Dalibor . . . Smvtana
Violinkonzert -, - - und :l . Satz . . Mendelssohn

SoJi ^t : Kapellmeister Doleael

Afellfchaff für «rifügen Aufbau.
iB * Heute "WW

Mittwoch , den lö . Februar, abends 8 Fhr , im Badischen
Konservatorium (Zimmer 4) lieginnt der Zyklus von

Heinrich Berl
„Die Grundlagen des 20. Jahrhunderts“.
Mitglieder der Desellscliaft erhalten Krmäüigung . AVer
sich in der Geschäftsstelle angemeldet liat oder wer sich
für die Teilnahme interessiert, wird gebeten , rechtzeitig

zu erscheinen .

Fachschule für Elektro installateure
und Elektro- .

Karlsruhe (Baden ), Adlerstraße 29 .
Semesterbeginn : l . März 1928.

Kursdauer : 5 Monate .
Alsbaldige Anmeldungen erbeten . Prospekte durch

die Direktion .

Feinster
Kinder - Lebertran

offen ausgewogen und in Flaschen
Wohlschmeckende Emulsion

Scott ’s Emulsion
alle Kindernährmittel

stets frisch , zu billigsten Preisen . 1

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

NEÜROTESfl
das beliebte Nerven -Sexual -Kräfti - »
gungsmlttel muß jeder kennen . Alle >Pgänneri

I erhalten daherkostenlosu. ohne jede Verpflichtungbei* vorzeitigerSchwäche, Schwindender bestenKräfte,Mat - 1

I tigkeit, Depressionenusw.völlig diskretund ohne jeden ■
AbsenderProbe u . hochinteressante Abhandlung _
m. zahlreichenbegeistert. Anerkennungenvon AerztenI

R und Laien gegen 30 Pf . Rückporto. SchreibenSie heute ®
noch an da*? Generaldepot: Elephanten -Apotheke , —BerFn 3 » Leipziger Straße 74. OriginalpackungI

J^ ,50 M., in den Apothekenzu haben . W

|C 1

sind immer erwünscht, ganz besonders
erprobte und bewährte , wie sie

die vielseitige und überall beliebte

bsE/M
Ihnen gibt. Wöchentlich 30 Pfennig,
mit ' Schniitmusterbogen 40 Pfennig.

Probeheft gratis durch die
Geschäftsstelle

Mannheim , Friedrichsring 4

Karneval
Wir fertigen alle Arten

Kopfputz und Kostüme
zu unseren bekannt billigen Preisen an

Geschwister

Geschäfts-Eröffnung
Dom geehrten Publikum zur gefl. KenntniB , daß
wir unter Heutigem das

Hotel Sonne
Karlsruhe KreuzstraRe 33
übernommen haben . Es wird unser Bestreben
sein , unsere werte Kundschaftin jeder Beziehung
durch vorzügliche kalte und warme Küche , Ja
Sehrempp -Printz-Biere , sowie erstklassige reine
(Jualitfltsweine zufricdenznstellen .

l'm geneigten Zuspruch bittet
Heinrich Bauer und Frau

iangjähr. Oberkellner , Offenburgerhof , Offenburg

Heute Hittwoeh , den 15 . Februar

Großer
Kappen -Abend

Humoristische Einlagen , Büttenreden
Leitung : £ ehneiderbertl v . Karlsruhe

StimmungI Humor!
l*olixei «tuiide -Verlängerung

Masken-Verleihanstatt
Schiller , Bmalicmtrane 22. Telefon 7.W!)
* ■ . . 1 -a

fieschäfls-Verlfiiinig !
13er vorelirl . Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe linii Umgebung zur getl . Kenntnis , dal!
ich mein Damenlmtgeschält nach der

Waldstr . 13 E,age
verlegt habe .

Josefine Mayer
.Modesalon

Telefon 4212 .

Beilonf.
Die Wtmctnbc Sfassoit uciteuft frctörtn &ia mu-

Ihrem tstcnieindewald :
44 Hltm . Üschen II . bis IV . ithiffc ,
25 wftnt. Pappeln JI . bis IV . Stoffe .

Angebote nach Slancit find vis spätestens 21 .
Februar 11)28 an das Bürgermeisteramt einzn-
reichen, woselbst auch die Bedingungen und Aus¬
züge erhältlich sind . Die Einreichung der An¬
gebote gilt als Annahme der Berkanssbedin -
gnngen .

Stasfort , den 14. Februar 1828.Der Gcmeindcrat .

Sn Nnden-Badener
Umgebung fud)t alleinstehende Dame mit äjährig .Töchterchen 2—;j leere oder tejlmöblicrtc Zimmer

mit suchen - und eventl . Gartenhenubiiiig .
1L. Ba « ber « er . Berlin , Giinstelitrabe «4.

Znlllreies
2lb Donnerstag , den

Ui . Februar 182k , sind
die Preise fiii Gefrier¬
fleisch um 2 Pia . iür
das Pfund ermäßigt n .
ans SO— US Pfg . und für
Schoß und Lnmmel auf
82 Pfg . scstgeicht wor¬
den.

KarlSr ., 14 . Fcbr . 1828 .
Stadt . Schlacht- und

Biehhoiamt .

Grob , aut möbl . Zim¬
mer , g . heizb. n . elcktr.
Vicht an Dauerm . abzu-
geb . Jlmalienstr . 83 pari .

Mühlb . Tor .
In gut . Hanse ist ein

möbl . Balkonzimmer m .cl. Licht an sol . Herrn
zu vermieten . HKbichstr .Nr . 28. m .

In vcrm . : frbl . möbl .
Zimmer an bcrnfstät .Herrn ob . Dame . Säh -' i-
felitraste 4:1, lll . Stock .

Heizb . möbl . Jinimcr
an iol . bcrusotät . Herrn
auf 1 . März od . später
zu vcrm . Iollnstr . IS pt.rechts.

Friedrichspl . 2 . 111 Tri
möbl . Zimmer , cl . Vicht,aut 1 . M ärz zu verm .

Sckön möbl . Zimmer
heizb . mit clektr . Vicht,Aabe Marltpl . , an sol .Perionlichk . ans 1. Ptärz
zu verm . Kaiiersti . l :l:>,part . lks . b . Rcube rger .

3 Mer 2-Mmer-
! Mlllüiuitlt
I von Ölt . led . 2Irchiteften
ans 1. April vd . früher
ges . 2tng . mit Preis n .*.str . 5772 ins Tagb lattb .

Jung , tinderl . Ghcp.
inärt ans Mai ad . Juni
besüilagnahmcircic
2 ZiKrisohauaq
2l „ gcb . mit Preis uni .
Nr . 5780 Ins Dagblattb .

30 000 Mark
auf I . oder 1l . Hnpoth.
ganz oder in Teilbeträ¬
gen . von privat . Geld¬
geber «nszulciben .

Angcb . nnt . Sir . 5778
ins rrogblattbürv erbet .

200-300 Mark
von Geschäftsmann ge¬
gen Akzept gesucht . An-
gebote unter Nr . S73V
ins Tagblattbüro .

Offene Stellen
Suche per sos . ordentl

m ä d th e n
mit gut . Zeug » . Kro-
»eustrabc 82, 71 .

Tüchtiges , ehrliches
mädchen aelutht,

Herrenitr . 5 . 11. Stock.

Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt , mit länge¬
ren Zcugniss ., ans gut .
Herrschaitsbäniern . zum
1. Mär .; in kinderlosen
Haushalt gesucht . iHaus -
mädchcn Vorhand . Oii .
an Iran Dr . 3! o i i j .Baden - Baden , saiier -
BäUhclinstrabe 3. Billa
Ällhelma .

'Mädchen vom fände
zu kleiner Jam . gesucht ,
ein erfrag . : Aorkitr . I ,
Hoden . 8 - - 1 Uhr.

Schriitl . Heimarbeit
vergibt Verlag Tboriin
_ Rostock 28. _

Souifrnu
i . 2lpotbeleii- Arbeit und

Slnslnlie gcl . Vndwig-
28ilhelm -2lvotheke, Vei-
iingstrabc Nr . i .

TA

IfTi

Nach ca . 150jährigem
Bestehen als Geschäfts¬

haus
1926— 27 umgebaut

Seit 45 Jahren
im Familienbesitz

Drogerie
AdolfVetter
Telefon 859 Zirkel 15

Ecke Adlerstraße

^ ^ 1 I ) I zu kaufen
ohne die umfangreiche

Möbel -Ausstellung
miiiiiiimimmiiiimmiiiiimiiiiiiii

der Wohnungskunst

D . REBSo Karlsruhe
Ritterstr . 8 , besichtigt

zu haben, hieße sich
selbst schädigen.

Alleinmädchen
nach Mannheim gesucht , welches selbständig einen
Haushalt führen kann . Beihilfe vorhanden . Nur
gute sräite mit In Zeugnissen wollen sich melden

unter Nr . 577» ans Tagblattbüro .

Leistungsfähige Lebens -
versicherungs A .-G . sucht
für Mittelbaden . Sitz
Karlsruhe , tüchtigen

Sub-Direktor
Festes Gehalt , Spesen und
ausreichende Provisionen
werden bewilligt , desgl .
bei entsprechender Pro¬
duktion Auto . Angebote
mit Lebenslauf erbet , unt .
B 1204 an Ala - Haasen -
stein & Vogler , Mannheim

Auf 1 . April
werden 3 geräumige leere Zimmer für

Anwaltsbüro
in der Nähe des Oberlandesgerichts
gesucht . Angeb erb . an die Rechts¬
anwälte Drs . Fürst u . Abenheimer

Kaiserstraße 229 .

Gelegenheit
Piano
gebraucht, fachmännisch
instandgesetzt, mit Ga¬
rantie, welir preisw .
bei Teilzahlung
Musikhaus Schlaile

I’iauolager
KaiscrstraBe 17.»

Weg. Umzug t . vreisw .
zu verlausen :

1 Aaslülter»
verschied . Bclenchtungs -
lSrver , 1 Blnmenständ .
IMeffingl , 1 kl . Warm -
waiieravvarat IIunk . 1. 8
bunte Glasbilder ( schöne
Stücke) . Sinzui. v . 11 —1
n . von 2 — 5 Uhr . Hcrb -
itrabc Nr . 4 .

6d)lnf,ummcr
Kleiderlcfiränke .
einzelne Betten

ln eitorm grober Aus¬
wahl werden Sie wohl
in der Lamenftr . 51
ata hHüflften Kaulen
Kein Loden . Teiizahlg .

Schweiber .Korlsrnhe -Mühlbnrg .
Tvezialit . : eich . Möbel .

1 Rost m . 3teil . See -
graSmatr . mit Wollanfl .
n . Polster , ctl . vrciöw .
Lviegel . 1 Bertiko mit
Kristallglas und geschn .
Nnbbaumanssatr Bor -
ienster in versch . Gröb . .
1 gut erb . Dauerbrand¬
ofen m . 2 Osenichirmcn .
mehrere Nachttische mit
Marmor , 1 Diman zu
verkauf . Kricasitr . 143,
2. od . 3. Stock b. Giien -
lohritratze .

Wegen Um z » g
sehr vreisw . zu verkf. :
1 schön . Salon , iin engl .Stil . Palisander poliert ,
1 Sveiiczimmcreiurich -
tung , ilämiicb gr . Bü -
sctt mit gewund . Söul .
Zu crsr . im Tagblattb .

Z\i Fafdiing!
Schön . Pierrot zu verk.2lnzuich. von 1 —2 Uhr .Kaiicrstr . t «3. HI .

Zinergfos
echte Raste , tu nur guteHstüde billig abzugeven.Beilchenstr . 37. II . IkS.

Treuer H » f b n « d
iWolssh . ) , iür 20 Jl zu
verkf. Soficnitrabe 113.

EiagelroW

PDennia

Tan»
Institut

Vollratn
aaiferftt . 235

(nLchstder
Beginn neuer Knrs °

Linrewnterridb '
Äiimeldunü icW? ?

Tediitihiiin Bingen sM
für Maschinenb .. Elektrot . n. Eisenäocäbaa
Mitte April n. Mitte Oktober . Programm kjisteni

Direktor Prot . Ho . ld* ,

Großer

LMlismittelfirma
ist günstige Gelegenheit gegeben , in einem
groben Orte der Borderpialz , in aller¬
bester Lage, sich eine Filiale mit Wobng .
zu errichten . Ang . it . Nr . 5781 i . 4.agblb .

Sfellen-Oeüuche
Me lelskuugsID.

in Karlsruhe oder Um¬
gebung würde einem
znvcrl . . erf . ksach-Kaus-
mann , crsolgr . Akauist-
tcnr . bei Zndnstric .Handel n . lsteiverbe gut
eingesührt , tiicht . Buch¬
halter . selbst im Ab -
schlnst . Steuer - . Niahn -
n . » lagewcien . Korre¬
spondenz ete „ teiliv . ans
dem Kontor und teilw .
als Akquisiteur bei möst .
Anivriich Beschästigiittg
geben '? Angeb . nnt . 2! r.
5782 ins Tagblattb . erb.

PeriektcSiftnelderin
gebt i . Anönäh . Angcb.
imt . 575B ins Tagblattb .

i»raueli - und Mädäien -
bekleidung ivcrd . bist .Preise ängesertigt auch
ang . d . Hause. Garten -
strabe Nr . öS , u „ lks.

Verkaufe
Öfiulet u.
allerorts bat stets « u
verlausen !

Georg Fleischmann .
Äiiaustastr . 9 . Tel . 2724 .

Eitisatailiktlhäuser
von Jl 14 000 on betklein . Anzahl , zu verki.M . Buiam ,Herrenitr . 38. Tel . 5530 .

Gute Geschäfte
verschied , ijlrauchen stets
vreiöwcrt bei klein. 2lu-
zahlung zu verlausen .M . Busam ,Herrenitr . 38 . Tel . 5530 .
Gin wirtlich

gutes piano
neu od . gebraucht , kaufen

Sie am besten und
billigsten beim
Fachmann

kleine Raten , cot ! , ohne
Anzahlung

m . fioMeitt SotiR
Karlsruhe » Sosienstr s

In Württemberg
ist das von

den lahrenden
Kreifen in Wlrtfchafl

und Industrie, fowle von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der In Stuttgart er¬
scheinende. Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit feiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilageh ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie *. „Auto u. Motor".
„Haus u. Heim", „Reife u .
Raft" , „Frauenzeifung "ufw.
Täglich 2 Ausgaben
Für den Export :

Auslands -
Wochenausgabe

Sonntag , 12 , Februar 1928, verschied '
.n ^

er
«Ty | fernach langem , schwerem Leiden unsere liebe n*

krllMlüiMMM .
im Alter von .56 Jahren . . , h .

Die Feuerbestattung hat in aller Stille s

gefunden .
Lore Schatte c
Trude Weinet , geb Schat

, Karl Weinet und Enkelkind

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehe

feÄÄtm
Diwan , Vertiko .
kommode mit
Betten . . Slug . EtzjjkL
5777 ins Tagbl attL-^

Zu kauf . «ekuKÄMerhalt . Biisett . - i,,, ^Schrank . LlaschkoFjsS
Tische . Stüblr -. , aiiei
und Polsterinoben
ganze GinrichtunS-
an D . G«tm<»««- M
dolsstr. 12 Tcl exL^ x

1- 2 Belten
Federnbetteu . afj;Bertiko zu
Angebote cÄ
ins Togblattbstr ^ ,
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Die Steglitzer Schülertragödie.
Der Angettagte Krantz aus -er Haft

entlassen.
WI 8 . Berlin . 14. Kcbr .

^ rautzprozeß , der nach der Pause am
Montag heute früh um 10 Uhr

tr*» 1 begann , stellte der Verteidiger deir An -

.5a

. ' ■ * V i u; I. U *1 ^ t -VJW * -

3>i -!ncI * 1£ bestehen könne .
üa,ft!r

. .̂ « «faaiunalt erklärte hierzu, er halte
Sem ». £ Anklage aus Aiord nicht ausrecht , da-
, < i

" "ber aus gemeinschaftlichen Tot -
unä beantrage deshalb den Hastcnt-

^ bgsantrag abzirlehnen.
iittooK ^ ^^ icht verkündete nach kurzer Bera -
üekl->„ . " Beschluß aus Haftentlassung des An -
httin ew - Der Borsitzende führt im Anschluß
rrfgs

" ,bus , djx Aufhtchung des Haftbefehles sei
Mch.bk- weil der Angeklagte des Mordes nicht

(W »"' reichend verdächtig erschcuie.
-sEgte eine wesentliche Einschränkung der

" us » ;A'B"ch"w an . Er könne das von sichtun . Er appelliere darum an die
i>o*t Ts

^ eiligten, aus die Einschränkung Be¬
de^ e uehmen . Ter Verteidiger erklärte
"ena

'
en f n,,r bann zum Verzicht auf seine

wenn die Staatsanivaltsllzaft
'chla^

"
k. »^ Erdacht auf gemeinschaftlichen Tot-

^ iu lasse . Ta die Staatsanwaltschaft
»' » rdc Erklärung abzugeben bereit war.
üctretx,, öie weitere Beweisaufnahme ein -

8 tft des
' ' "ls erste Zeugin wnrde die Mut -

I n,ra ^ angeklagten. Krau Krantz , vernom-" t<toÖ 8 «y # tf ,il,eir& anssagcu. da sic sich
stellte ihrem Sohn das Zeugnis eines

Er sei ein guter Schüler ge -
. «ie

Nen .
W ’" be* aus .

Charakter habe er eine gewiße
bitter gezeigt , darum habe
feit . ({.“^ teDuitß immer von 3
bithf« T habe immer viel gelesen und auch Ge -

darum habe sie sich auch in
Milde leiten las -

^ . .. - immer viel gele^»chlüik-??"^ - Bon dem Melde, das er durch
str ü »?^aunden verdiente, habe er seiner Mut -
r » v Cl*' ein e« dlls

hat er
getrunken, war

^ das » 4? » Ueiues Geschenk initaebracht.^ terg erhalten hatte, 1
°"ch öcr/Ä 1

."" t Frennden' fragen
^ nnua ^ . . .. „. .^ tran.. ^ ^ Edentlich betrunken, weil er nicht viel

Ti- ,?r . "U 'Uc ." ern bemerkten da»» , daß er unter dem
>- B offenbar schleäücr Freunde," ü unna .' '/ "bar schlechter Freunde nachlässig

Ebersi - xlr" tlich wurde. Tie Erlaubnis zum
»ctit stach Mahlviv hat ihm die Mutter
bntho ^

^^ st^ 'aert . Erst auf Verwendung des'as L»,. -. ^ Weller habe sic ihn nach Mahlow in
"»be da» . . ? ber Schellers ziehen lassen. Sie
- b "ber , als sie den - schlechten Einfluß
^abe , „. " her Scheller auf ihren Sohn bemerkt
^ Als nssststat. daß ihr Sohn zurückkehre .C !t>x I , achster Zeuge Ivurdc Kaufmann Otto
^ '»van,/ „' b" Vater der Geschwister Scheller ,'» Tviin» »

' ^agt aus , er habe Paul Krantz
^ ftelernt

* nu^ ^ ' ncm Gute in Mahlow ken -

die ^Ä »" Kren erklärte, daß er für sich
ststten ^ " uehmnug de » Zeugen Scheller ver-
? kck hielt

"
i Erster Staatsanwalt Stein¬

st«- Ter eine Vernehmung für notwcn-
Istbea erklärt , er habe Krantz und
?>»ey große Freiheiten gewährt, da er
?aß fol*? ,1 Su kennen glaubte und sich dachte,
• efieit. \ n

^ " ngen , die unter dem Schnlzwang
stki fjj . . * Abentguerlichc lieben und einmal
!>
' * stra» » leöen wollen. Als er die Gedichte

^ ' ate„ . . . arleien hatte, habe er seiner TochterJ 8 Krä» » ^ ^baltcnd zu sein , denn das Wissen
A 'st 'W, * ' km etwas sehr vorgeschritten ," " weil snn-r Kinder habe er ein längerese8 Krantz in Mahlow gebilligt. Als

sein Sohn mit einem Bekannten eine Autofahrt
nach Paris unternehmen wollte , habe er nichts
dagegen einzuwcnden gehabt , da er dies als
eine Gelegenheit ansah , daß sein Sohn sich
Autofahren und sonstige technische Kenntnisse
aneignen könne .

Auf Vorhalten des Vorsitzenden erklärte der
Zeuge, er habe nichts dabei gefunden , daß sein
Sohn dadurch der Schule sernblieb. Erst einige
Wochen später habe er erfahren , daß die Dar¬
stellung von der Fahrt nach Paris falsch war .
Da er selbst geschäftlich viel fort war , habe er
sich in Mahlow nicht viel um die jungen Leute
kümmern können . Als der Verteidiger eine
Krage stellen wollte bezüglich eines bei - er
Familie Scheller geplanten Kostümfestes , bean¬
standete dies der Vorsitzende und führte einen
Gerichtsbeschluß herbei , wonach diese Krage als
nicht zur Sache gehörig nicht zugelassen
wurde.

Fm iveirercn Verlaus seiner Vernehmung
sagte der Zeuge Scheller aus , er habe davon ge¬
hört, daß sein Sohn geäußert habe, er wolle
Hans Stephan eins auswischen . Er habe dies
darauf zuriielgcführt, daß Günther der Mei¬
nung war , Stephan habe den Eltern Schellers
die Wahrheit über die Autofahrten mit dem
sreinden Herrn mitgeteilt.

lieber Hans Stephan äußerte sich der
Zeuge, er habe ihm das Haus verboten, als er
einmal sah , wie Stephan seine Tochter zu küs¬
sen nersnchtc . Später habe er Stephan noch ein¬
mal in seiner Wohnung angetroffen. Tarüber
sei er so erbost gelvese» , daß er ihm eine Ohr -,
feige gegeben habe. Stephan habe noeli öfter
versucht, sich seiner Tochter zu nähern . Daß die
beiden sich nach der Entzweiung Stephans und
Günthers noch getroffen haben, sei ihm nicht be¬
kannt gewesen .

Es wird sodann der beste Freund des Ange¬
klagten Krantz , der Oberprimaner Karowski ,
verno.imnen , der Krantz für einen impulsiven
Pken-schen hält, der sich -mehr non, «vefühl als
vom Verstand leiten lasse . Günther Scheller
dürfte von beiden der geistig flihrende geivcsen
sein , lieber Selbstmordabsicht der beiden ist ihm
nichts bekannt .

Als Rechtsanwalt Tr . Kren den Zeugen
fragte, - ob die ironischen Bemerkungen des
Krantz über Hilde Scheller vielleicht darauf zu-
riickzusühren seien, daß Elltnor Ratti ihm
einmal gesagt habe , Hilde Scheller komme cs
nur darauf an , die jungen Leute verliebt zu
machen, kam es zwischen Verteidiger und Vor¬
sitzenden zu einem Zusammenstoß . Ter Vor¬
sitzende bezeichn-ete die Frage als nicht zur
Sache gehörig, worauf Dr . Kren darum ersuchre,
ihn nicht zu unterbrechen.

Ter Vorsitzende sagte : Werden Sie nicht wie¬
der ungehörig! — Tr . Kren : Ich werde nicht
ungehörig, ich habe eine Krage gestellt und Sie
haben mich unterbrochen. Ter Vorsitzende be-
zeichnete dies erneut als ungehörig und rügte
es . Sic können gar nicht rügen , sagt« Tr . Kren ,
für mich gilt nur als ungehörig , was
ich se lb st so e m psi » d e . Als der Vorsitzende
erklärte , er könne die Krage nicht zulasten , be¬
antragte Tr . Frey Gerichtsbeschluß . Skach kur¬
zer Beratung des Gerichts ivurdc die Krage als
nicht zur Sache gehörig abgelehnt.Dr . Kren beantragte darauf , die Sachverstän¬
digen darüber zu hören, ob sie diese Krage für
ihr Gutachten benötige » . Sachverständiger Dr .Kramer erklärte sic für unerheblich . Prof .
Sprangcr im Gegensatz dazu für so wichtig,
daß er seine weitere Fu^iktion als Sachverstän¬
diger davon abhängig machen müßte. Auf die
Kroge des Sachverständigen Sprangcr , ob so¬
wohl der Zeuge, als auch seine Kameraden der

Ansicht waren , daß Krantz wirklich in dieser iro¬
nisch wegwerfenden Weise über die Liebe zu
Hilde Scheller gedacht habe , äußerte der Zeuge
Ä a r o w s k i . er stehe auf dem Standpunkt , daß
Krantz bis in die letzten Tage tatsächlich so iro¬
nisch gedacht habe . Es könne sich aber in den
allerletzten Tagen daran etwas geändert haben.

Als weiterer Zeuge wird dann der lüjährige
Maler und Graphiker Heinz Mn llcr vernom¬
men , der mit Günther Scl>eller bis zum Jahre
1925 befreundet war . Der Zeuge ist nach und
nach durch den Verkehr mit Günther in schlech¬
ten Ruf gelangt und hgt sich dann, wie er er¬
klärt , zurückgezogen .

Die Nachmittagssitzung des Prozesses .
WTB. Berlin , 14 . Kebr . Ter Beginn der Nach.

mitiags - Sitzung im Krantz -Prozeß hatte sich
ivcgen zu späten Eintreffens des aus der Haft
entlassenen Angeklagten Krantz um mehr als
ein« halbe Stun -ü« verzögert, Wie man nachher
erfuhr , hatte das Auto, in dem Krantz zum Gc -
richtsgebäudc snhr , sich nur mühsam einen Weg
durch die in der Turmstraße und vor dem Ge -
richtsgebäudc wartende Plenschenmeng « bahnen
können , die dem Angeklagten Ovationen berei¬
tete und ihm Blumen in das Auto warf. Die
Schutzpolizeibcamten mußten energisch vorgelie »,
um Krantz und seinem Berteidiger den Zugang
znm Gerichtsgebäirdc freizumachen . Bei seiner
Ankunft im Bcr -Handlnngssaal entschuldigte sich
Krantz wegen der Verspätung, di« von ihm
nicht verschuldet sei .

In der Nachmittagssitzung wurde eine Reihe
von der Verteidigung geladener Zeugen ver¬
nommen. die alle dem Angeklagten Pgnl
K r a n tz ein gutes Zeugnis ausstellten. Weiter¬
hin berichtete ein Nachbar der Familie Schel¬
ler , daß er bei seinem 11jährigen Sohne ein
Ruch sexuellen Inhalts gefunden habe , das non
Günther Scheller stammte . Er sei deshalb mit
de» Eltern Schellers in Verbindung getreten ,
nm sic zu bitten, derartige Bücher einzuschließen .
Frau Scheller habe ihm darauf einen Vor¬
trag über von ihr vertretene andere Erziehungs¬
methoden gehalten. Ter Zeuge hat dann seinem
Sohn den Verkehr mit Günther Scheller ver¬
boten.

Fm weiteren Verlauf der Nachnnttagssidimg
äußerte sich die llstuttcr Günther TckellerS
u. a. auch zu dem Vorgang mit dem Buch über
sexuelle Tinge , über den ein Slachbar ausgcsagt
hatte. Sic will cs nicht gebilligt haben , daß ihr
Sohn das Buch gelesen und an andere Fmigen
weitergcgeben habe . Heber die Feindschast .zwi¬
schen ihrem Sohn Günther und dem ermordeten
Stephan erklärt sic , Günther habe sich mit
Steplmn entzweit, weil er durch Stephan die
Möglichkeit zu weiterer Ausbildung im Autofah¬
ren und zur Erwerbung des Kührcrscheiiis da¬
durch verloren habe , daß Stephan ihn bei dem
Herr » , mit dem er die Fahrten gemacht habe,
verdrängt habe .

Tie Zeugin bestreitet, daß ihre Tochter
Hilde vergnügungssüchtig sei und oft zum
Tanzen gegangen wäre . Tic Tinge , die mit
Stephan und Krantz vorgcfalleu seien , habe
Hilde Scheller ihrer Mutter erzählt und auch
die Einzelheiten nicht verschwiegen , sie habe da¬
bei aber nicht gesagt , daß sie der aktive Teil
gewesen sei . Aus Fragen des Verteidigers, wie
die Mutter die Erössnungen ihrer Tochter über
die Vorfälle mit Krantz und Stephan ausgenom¬
men habe, sagt Frau Scheller , sie habe sich be-
mi ' ht . ihre Tochter wieder aus den rechten Weg
zurückznsühren . ^Weiter sei ihr als Mutter
nichts übrig geblieben , gescholten habe sic sic
nicht. Sie habe ihr verziehen.

Befreiimg der katholischen Missionare in
Polichuang .

Tsinans« , 14 . Febr . Sämtliche Mitglieder der
deittschcn katholischen Mijsivnsstativn in Polst-
chuang in Wcst- Scha-iliung, die von chinesischen
stiäiibern überfallen worden war , sind unverletzt
befreit worden .

Das erste Telephongespräch
mit San Franzisko.

Berlin , 14 . Febr .
Gestern atzend um 8 Uhr wirrde von Berlin

aus das erste transastkantifche Ferngespräch mit
Sau Franzis ko geführt . Das Gespräch dauerte
11 Minuten . Tic Verständigung war sehr gut
luiiö so laut und rein wie tzci einem Stadt »
gespräch . Auch der auierstkairische Teilnehmer
äußerte sich dem A>nrnscn>dcn in demscltzcn
Sinne .

Lluswärlige-Gtaaten
Keine deutsche Spionage in Ostobcrschlesien.
Berlin , 14 . Febr . Di« Katiowitzer Strafkam¬

mer hatte sich heute mit der Spiouageankkage
gegen den Gleiwitzcr Banmcistcr Gudermuk und
den Buchlialtcr der Kattowitzer Verlagsanstalt ,
Lober , zu lwschiistigen , die im Zusammenhang
mit den umfangreichen Haussuchungen in
der Redaktion der .^Kattowitzer Zeitung " und
den schweren Anklagen, die von polnischer Seite
tu der Oeffeiitlichkeit gegen sie als angebliches
deutsches Spivnagczentrum erhoben wurden,
verhaftet wurden. Die Verhandlung fand un¬
ter Ausschluß der Oefsenilichkeit statt. Der
Staatsanwalt beantragte drei Jahre Zuchthaus.
Aber die polmsche Strafkammer sprach beide
Angeklagten , die viele Ätonate in Unter¬
suchungshaft verbringen mußten, frei .

Lord ASquith im Sterben .
TU. London , 14. Febr . Wie der englische amt¬

liche Funkfpruch berichtet , ist Lurtz of Oxford
and Asguith während der ganzen Lkacht be¬
be w » ß t l o s geblieben . Seine Kräfte lasten
inuncr mehr nach .

Man hat bereits alle Hoffnung aufgegebcn .
Tic Niitglieder der Familie , die sich während
der ganzen Nacht an seinem Beit aufhiclten , er¬
warten sei » Ende -
Einführung des gregorianischen Kalenders in

der griechischen Kirche.
Alexandria , 14 . Febr . Die Vcrsauimlung der

griechisch-orthodoxen Kirche gibt bekannt , daß die
Kirche am I . Oktober den gregorianischen Kalen¬
der cinführen , d . Ii . in ihrer Zeitrechnung
in Tage ausfallen lasten wird.

Wichtige Funde in Ur (Chaldäa ).
Philadelphia , 14. Febr . Von dem Leiter der

von der lkniversität von Pennsiiivaniell und dem
griechischen Llluseum gemciusani uutcrnommc-
nen Expedition, die sich mit Ausgrabungen in
der alten Stadt Ur in Ehaldäa befaßt, ist ein Be¬
richt cingctroffeik , daß dort im Grabe der Kö¬
nigin Schnbad , die vor 5000 Jahren gestorben
ist , Schütze von ungewöhnlichem
Werte gefunden worden sind . Das Grab
der Königin war unberührt , während das ihres
Gemahls geplündert worden ist . Am Eingang
des Grabes wurden die Ncbcrrcste von 0 Wacht-
svldate » mit eingeschlagenen Küpscrhelmen ge¬
funden, im Grabe selbst befanden sich 50 Leichen
von Dienerinnen . Tic Leiche der Königin war
reich mit Gold und Lapislazuli verziert .

. Ausdrücklich
beim Einlauf : „Helipon" verlangen und sich nichts
anderes aufrcden lasten . Sie werden au diesem
hervorragenden Kopfmasckpnlver Ihr « Freude
haben . Selbst Damen mit der Doktorwürde cmp-
fchlcii jetzt „Helipon" als das weitaus beste und

zugleich öilkigstc .fmarwaschmittel.
Preis au J das Päckchen . — Iüberall erhältlich .

Regenmäntel für Domen und Herrenin großer
Auswahl Rud. Hugo Dietrich

^ MR erfäutc» Erde darunter . Jeder der bei-
Uerblta,? ^ deinem besonderen Wege zur ll»-^ krit vorgedrungen.

? e « A^onumentalivcrk „Samson " tür -
i 'bgsfjj » , ^ Eindrücke . Aus welcher Gestal -
-» httn. . - 011® "sicher grandiosen lleberlcgen-h>gen . wird hier geformt, gebaut, ge-
n? » och ~tDl'4 ist dieser Samson , wie fürst -

di« «}
’.* Delila . Mit welcher Schärfe heben* ■' w‘c 35 »t « :ocir weicher Schärfe heben

üefa»„ . ^ rattere voneinander ab . Wenn
> ide «

"«" ren Juden den Namen ihres toten
js. wcnn si« von allen Seiten „Samson"

lies Biiz^E anders , als setzten sic sein hcrr -
P »ndern» k< einen unvergänglichen Rahmen.*' cr Kontrast zwischen Trauer - und
S tbö »

'
f. „i . 9 am SrhT » fj „ . -- - - - --- — -— »/citoV1 - — mmiuiuinj auf alletmin . , 11 eiiizugehcn , man käme an keiner

, Slgg, ? »rbei .
•loc» ts Musikalisch - Technische interessiert

n 1 AeWas haben wir im GrundeNi Ävrh -.
'
r, ""I? "wciseii ? Auch hier stoßen wirw - Derzvcrwandtschaft, enharmonisäiei » » Na .' ,M.' .. chromatische Scliknngcn oderkühne Durchgänge und Harmonien,^ klich- i, spart und ivcrdc » darum zu

? . ex » - ,-^ ' iekten , auch heute noch , wo mir uns
« «niiSrt wttnackkojen Häufung dieser Tinge fast
l? ^üer s, . »üfin . Das Händcl-Orchester — einl!s®e» fii-v a - • -Lücr werden nur die Gesangs-
h« »tt „ r, '? ,t9t «incntc ansgenützt (ötc Bcntil -ti »trii fl 111 Üabcu's gegenüber den Natur-aber mit einer Meistcrichast
n ?» ui * . Beschreibung spottet . Schade , daßLwehr die Originaibesctzung der Bias -
»^ Ei* , rntc »ornehmen kann , die etwa der der

»k^
^ "^ sEchcn müßte. Ter Klangzanber'

« »^ "^.iigend , da die Blasstimmen an« » d Weichheit gewännen.
Sie . *

^ » Üülirniig wuchs zu imponierender
, Ektö»„ Temperament des Geueralmusir-'»dhei. "' »wi « rips hat die Frische , Ge -Kraft , ein solches Werk auf die^^ »zen ^ "he cmporzulrage» , ohne dieves Gesanges zu überschreiten , der bei

w - uß . Unmöglich auf alle

Händel das Primäre ist . Alle dynamischen Ab¬
schattungen , alle gcwalttgcir Steigerungen
blieben in biegsamer Bindung , in der Sphäre
des Wohllauts . Den Chören hauchte Josef
Krips packenden Ausdruck und heißes Leben
ei » . Sic saßen musikalisch fest und sicher , das
Verdienst Josef Keilberths , der sie zu
großem Teil einstndiert hatte . Der Chor , be¬
stehend ans dem B a ch v e r e i n , dem S i n g-
chor und dem Hilfschvr des Landcstheaters
sang mit ganzer Hingabe und spürbarer Begei¬
sterung für das gigantische Werk . In allen
Stärkcgraden war die Tvnbchandlung weich und
ans klangliche Rundung eingestellt . Tie aus¬
gezeichnete Leistung krönte sich init der be¬
strickenden Wiedergabe der beiden Schlußchörc .
Auch die Solisten boten Hervorragendes : Malte
F a n z fand für die Delila leuchtende Töne,
Magda Strack für die umfangreiche Altpartie
üppigen, warmen Glanz , Wilhelm N e n t iv i g
für den Samson stimmliche Zartheit und emp-
sindnngsvollen Vortrag , Franz Schuster für
die verschiedenen Gestalten charakterisierende
Klangfärbirngen seines herrlichen , mudulativns -
fähigen Materials . Mit berauschender Klang¬
pracht spielte das Landestheatcr.

Dirigent , Chor und Solisten wurden zum
Schluß herzlich gefeiert. Ter große Saal der
Fcsthallc war vvllbesetzl. A . R.

Uraussührung in München .
Das Ballett aus dem amerikanischen Leben

„W v l k c il k r a tz e r "
, mit dem der in Chicago

ansässige Komponist John A l d e n C a r p e n -
ter zum ersten Male auf eine deutsche Bühne
gelangte, ist zum mindesten eine durchaus unter¬
haltsame Angelegenheit, die Ohr wie Auge in
gleicher Weise in Beschlag nimmt. Tic Vision
der Weltstadt wird in dieser Pantomime unter
Verzicht ans eine eigentliche Handlung in ein
wogendes Bewegungsspiel gelöst, das zwischenden beiden entscheidenden Pote » de » modernen
ainerikanischen Treibens Arbeit und Vergnüge» ,in lärmender Diesseitigkeit hin- und hcrpendelt.Wenn sich der phantastische Vorhang , hinter dem
sich anfairgs die Szene verhüllte, geteilt hat, be¬

obachten wir zuerst die Arbeiter beim Bau des
Wolkenkratzers, folgen ihnen dann, wenn die
schrillende Pfeife den Feierabend angczeigt hat ,
am Arm ihrer kurzberockten Riädchen auf den
Rummelplatz mit seinen Tebbeganen, Riesen¬
rädern , Achterbahnen , Schaubuden und Tanz-
lokalen : das Leben , nur einmal vom Erinne¬
rungsbild der Arbeit kurz durchzuckt, schivillt zu
betäubendem Ranstlie , aus dem die Feiernden
am Morgen der Rus zu neuer Werktätigkcit
reißt. Die furchtbare Mechanisieruirg des in un -
erbitlkichem Gleichtakt daherstampsenden Grvß-
stadtlebens, das seinen Geschöpfen täglich je eine
Koirtrollmarke für den Arbeitsplatz irnd eine
Eintrittskarte für den Vergnügungspark aus -
stanzt : in diesem zu seinen äußersten phantasti¬
schen Älöglichkeiten gesteigerten Zeitbilde findetdies nivellierende Gesetz ein eigenartiges und
zwingendes Glsichnis, das naturgemäß , sinnt
man ihm tiefer nach , eher bedrückt als erhebt.Es ist ein Spiel jener nalncntosen, durch den
Glcichmachertrieb eines stofflich bestimmten Zeit¬alters vom letzten Rest des Persönlichen ent¬
kernten Massen , aus deren Strome sich lediglich
die melancholische Chaplinadc eines armen , von
seinen Heimatgefilden trämnenden „With Win .g",des schwarzen Straßenkehrers , zu individuelle¬
rem Dasein befreit.

Carpenter Hot dieses Tanzspiei, dem sichtbar
manche Anregungen vom Film und der Revue
her zugeslossen sind , mit der grellen Buntheit
eiiier vor alleni in der Sicherheit der Instrumen¬
tierung sehr gekonnten Rinsik begabt und damit
gewissermaßen eine musikalische Etymologie des
»Jazz " vom einfachen , folkloristisch reizvollen
Negertairz bis zum internationalen Ranschgisl
bctäubungssiichtiger Grvßstadtexistenzeii gespen¬
det. Im Orchester triumphieren Bläser und
Sclilagzeng ssür die Poesie des Strcichcrklanges
ist in dieser Partitur kein Platzll : Saxophon und
Banjo , Rielodiensetzc » beliebter Schlager vom
Großstadlbodcn aufsammclud und verarbeitend,
kreischen den heiseren Triumph zivilisatorischen
Lebensgesühl » in die Weit. Dieser „Exirakt"
des modernen Amerika stellt sich , ausgenommen
die von schwermütigen Chorgesüngeil nindäm -
mcrtc Äkegcrszcnc , als eine zwischen Spanuimg
und Entspannung taninclnde Unrast dar, die

symbolisch durch die an beiden Seiten der Bühilc
angebrachten , bald in rotem, bald in grünem
Licht erglühenden Verkchrssignale versinnbild¬
licht wird.

Die Allffiihrung der als Zeiiausdruck sehr
beachtlichen Jazzpliailtasie erregte starke Anteil¬
nahme des Plibllkilins , die sich am Schlilssc in
lebhaften Bcisali loandeltc. Der Koiilponist
konnte persönlich den Dank für die freundliche
Anfnahme seines Werkes abstattcn.

Dr . Wilhelm Ze » tne >'

Liieraiur.
Richard eioozmann. Von Liebe , st n ß n n ä

Ehe und was ich sonst noch sehe — . <Max
Hesses Verlag , Berlin 1927 . )

Der Dailtenübersetzer kann auch ander» ! In
» nbefangcilster und erfrischend freier Weise hat
in flotten Reimen unser Herrenalbcr 2tachbars-
liuö Dichtersmann ein Büchlein geschrieben , das
wir nicht eigentlich zur koiniiiendcn Konfirma¬
tion und Koinmnilivn ciiipfcblen möchten. Bei
seinen italienischeil Studien scheint der Autor
immer wieder über den Klassiker Boccacio ge¬
stolpert zu sein . Es versteht sich bei diesem
Llutor aber von selbst , daß sogar gewagte cro -
iischc Witze, schon durch Vers nnd Reim ivohl-
rätig gebändigt, Haltung und Geist bcivahren .
Ltzie es in dem gegebenen Thema liegt, kennt
man viele Gcschichtchen im Stosslichen vvn
mancher Herrentafclrnnöe als Betanntc wieder,aber die epigrammatisch scharfe Fassung gibt
ihnen ilenen Reiz und Eigenart . Jni Vorspruch
sagt Zoozmailil selbst :

Blankgeputzl ivard Halboerstaubtes,
2 - en erweckt manch Tvigeglanbtes :
L- eben dem Erlaubten lääictl
Listig auch manch Unerlanbtcs .

Besser als hier vom Autor geschclicn ,
'tann

da » Büchlein , an » dem wir gelegentiich Proben
z » bringen uns oorbehallen, auch vorn 'Rezen¬
senten nicht charatterisieri iverdcn . - o .
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. Bestes
MzmiHel
dralle Metalle

Die Hausfrau zu der Stütze spricht
„Der erste Eindruck er besticht»
Ein Türknopf mit „Sidol » geputzt,
Hat manchem manchmal schon genutzt

Hersteller : Sidolfabriken
SIEQKL ft CO . , <öln * Braunsfeld

Metall

Essen Sie
Burkliotdfbrot !
Das ideale Vollkornbrot

Alle neuzeitl . Forschungsergeb¬
nisse sind in ihm verwirklicht.
Burkhardtbrot enthält alle Vita¬
mine und Nährsalze des Ge¬
treides. aber es fehlen ihm die
dafmschädlichen Spelzen . Burk¬
hardtbrot verursacht keine
Magensäurc und ist das leicht-
verdaulichste Vollkornbrot bei
größtem Nährwert. — Ebenso :

Vollkorn - Früchtebrot
Vollkorn - Zwieback
mit und ohne Hatelnttsie *
flciucltcil und uneeiiKhcH .

Iu Karlsruhe erhältlich bei :
Keformhaup,, Alpina **, O. Haniscb . Kaisorstr. H2
Reformhaus „Jungbrunnen “ , M. Krems,

Herrenstraßc 8
Vecetar. Lebensmfttclhaus „ Voikswotal ‘%

Herrenstraße 2i>.
Alleinhersteller:

Or. Ttieln
'ianit’s Nährralttelgesellscliaft A.-G.
Cannstatt, Telepboa 509 10.

Lampenschirm-Gestelle
30 cm Durchme«sei . . Mk 1 .10
5<i cm Durchmesser . . . 51k 2 .00
00 cm Durchmesser . . Mk. 2 .00
70 cm Durchmesser . Mk. 3,40Alle Formen gleiche Preise

I» Jsptn- Selds 4.80 Mk., It Seidenbatlit 1.80 Mk , , owfe
■amtliche ßesatzartikel , wie äcidentransen . Schnüre
Raschen . Wiekclband und ferilae Schirme billigtFerner Nachttisohl . in . Schirm 0.80 Mk. Tischl . m . Schirm
v . 8.50 an. Ständerlampcn, Zuglamp. Schlafzimm .-Ampelnnur Ia äustährung , billig .
Chr. Dosenbach, Putzgeschäit , Herrenstr. 20

MATTE
wwmm

daher werden Qualitäts¬
matten bevorzugt im

Spezialhaus Ries . Ecke
Frieur chsp atz 7

Pianos
Harmoniums
Sprechapparato

kamen Sie in dei
Barm , und Plano - Fabrik

H . Gott A.'G.
Id jeder Beziehung

vorteilhaft!
Sprechapparato
Platten
iq großer Auswahl

Auf Wunsch
sehr leichte Zahlung
Filiale Karlsruhe

Waldhorn -
strasseSO
bei d . Kaiserstraße

' S
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Teil

©Utes Mittag - unö
ülbenÄn

tt . 70 .1 nit Erbvrinzcii -
Itrotzc 33 b. d . Hauvivost .

b. Stather, Karlsruhe
Spezialgeschäft ,

für Arno - Kohlethau
AmalienMtr . 4 Tel. 2220

L I

Spez .- Reparatur-Werkstatt«

Qualitäts-Schaumweine

Vertreter : Emil lluhlinjccr , IVetn * 11. Mpiritaost 'n>tlroQlinn (lluiig
IPurlaeher Allee 47 . — Telefon 1805 . |

von der Eisenbahn und anderen
öffentlichen Verkehrsmitteln , die ja
doch auf Ihre persönlichen Bedürf¬
nisse hinsichtlich Zeit und Fahrt¬
strecke keine Rücksicht nehmen.
Der moderne Mensch ist sich längst
darüber klar , daß sich heute niemand
den Luxus erlauben kann, kein
Kraftfahrzeug zu besitzen . Wenn Sie
mit offenen Augen durch die fort¬
schrittlicheren Teile Deutschlands
reisen , muß Ihnen der rege Motor¬
radverkehr auffallen. Alle paar
Schritte werden Sic einem DKW.-
Motorrad begegnen . Dies muß Ihnen
zu denken geben ! Warum gestalten
nicht auch Sie Ihr Leben durch ein
Motorrad erfolgreicher und zugleich
müheloser ?

Mit einem Motorrad können Sic
Ihren Kundenkreis beträchtlich er¬
weitern . Sie werden in 24 Stunden
genau soviel erledigen können, wie

sonst in einer ganzen Woche. Sie
haben die Möglichkeit, nach Arbeits¬
schluß bequem Erholung in der herr¬
lichen Natur zu finden und »w
Wochenende auf Tourenfahrten Ihre
weitere Heimat keimen zu lernen :
Das Leben wird Ihnen zur Freude
werden !

Durch unsere konkurrenzlosen
Ratenbedingungen ist der Ankauf
eines Motorrades von der Ver¬
mögensfrage nicht mehr abhängig
Hierüber werden wir Ihnen später
berichten.

Warum für Sie nur ein DKW-
Motorrad in Frage kommen kann ,
werden wir Ihnen in 8 Tagen an
derselben Stelle dieser Zeitung
auseinandersetzen .

Oder wollen Sie sich schon heute
an unsere Vertreter wenden , die
sich iii fast allen Städten des Reiches
befinden?

Platzvertretung für Karlsruhe :

Franz Mappes, Karlsruhe , Kalserslr . 172, Tel. 6207
Vertreternachweis durch Fabriklager :

Theodor Leeb, Karlsruhe , Kalserslr . 172, Tel. 172«

Zschopauer Motorenwerke
J . S. Rasmussen A. - G. — Zschopau Sa .

DKW
Ohne

ausreichende Praxis
keine gewissenhafte

Beratung und Bedienung >
Karlsruhe , Amahenstraße 4

Telefon 1303

Patente
Büro Rleyer,

Klubmöbel, Diwans
,'haJselongues von

ßo bis Vt Mark .
Decken Toßer

Auswahl: - V releIon

Polstermöbelhaus R. Köhler, * «"»
Ratenkaufabkommen angeschioss

«? * *$ *■

Die Letzten.
Roman

von
Magda Fuhrmann .

Copyright by Magda Fuhrmann , Karlsruhe .

>46) ( Nachdruck verboten.!

Die Teestube berührte mich traulich, weiß¬
gekleidete , bäuerliche Bedienung, ein Samowar ,
groß wie ein eiserner Ofen, Oeldrnckbildcr von
Zar und Zarin und der schwarze, starke Riesen¬
kater , der in keiner russischen Teestube fehlen
darf . Stillos wirkte hier bloß ein vergilbter ,
sehr guter Stich , er mochte sich aus reinem
Zufall in diesen Raum verirrt haben und stellte
eine Strastenszene des .Krakauer Boulevards in
Warschau dar, elegante Damen in pelzverbrüm-
ten Samtmänteln spazieren am Arm von über¬
schlanken, in enge Schnürröcke gezwängten
Kavalieren , ein Ulan fliegt schlittschuhlaufend
über die festgesrorene Weichsel, ein weltmänni¬
scher Geistlicher rauscht in seidener Soutane
vorbei, in der Ferne sieht man einen Zug be¬
geisterter Demonstranfeii mit flatternden Hals¬
binden . Locken und Fahnen — polnischer Frei -
heitsgedanke. Ich hatte für die polnischen Auf¬
stände gegen das russische Zarenjoch immer viel
übrig gehabt , doch mein Onkel zog mtch umvillia
von diesem Bilde fori nnd wir setzten -uns
nieder, um echt russische Nationalspeisen zu
essen , Borschtsch , die berühmte Roterübensuppe
des Volkes und » uliebaka . unsere köstliche
Fischpastete . Du . als Balte, , hast nie den Geist
dieser russischen Speisen verstanden , Modest , in
Deiner Gegeirwart schmeckten sie mir auch nicht
und bald verschwanden sie ans dem Menü un¬
serer Mittagsmahlzeiten . Dem Onkel und mir
mundeten sie aber damals köstlich unter dem
polnischen » upferstich.

Das Leben in der Petersburger Erziehungs¬
anstalt für adlige Mädchen sagte mir keineswegs
zu , besonders empörte ich mich gegen die fana¬
tische Schwärmerei für den Zar , die das ganze

Institut erfüllte und mir wie Ausschweifung
vorkain . Tie kleineren Mädchen bekreuzigten
sich vor seinem Bilde, das in allen Zimmern
und Gängen herumhing, die größeren waren in
ihn verliebt. Es geschieht nicht ohne Absicht ,
Modest , daß ich heute auf meine Jnstitiitszeit
zurückkomme , ich , die Freigeborene , litt uner¬
träglich nnter dem Zwang dieses Hauses, hier
wurden die Gedanken in mir ivach . die mich
später dem Bolschewismus entgegentriebeil. Tie
Gleichmäßigkeit und Enge des Sckinllebens
lastete schwer ans inir , ich verabscheute aber die
Sonntagsabwechslung , die in einer Einladung
ans das Zimmer der Borsteherin bestand . Zu
unserer Fnstitutstracht , glattes , dunkles » leid,
weiße Leinpelerine und weiße Stulpen , zogen
wir paarweise zu „Maman " — so mußten wir
die Borsteherin « ernten . „Maman " war in
allen adligen , weiblichen Erziehungsanstalten
der gleiche Typ : Generalswitwe mit goldener
Nhrkette und schwarzseidenen Blusen, bigott ,
zielsicher, iveliklug . Wir tranken Tee, spielten
Schreibspielchen , zum Schluß las uns Maman
aus dem Leben einer Heiligen vor. Ein Sonn¬
tag verging ivie der andere, bloß die Bniter -
wvche brachte zwei ivirkliche Ereignisse , das Ge¬
schenk der Zarin , eine Opernloge für Glinkas
„Das Leben für den Zar " und den Jnstituts -
ball , ans den alle Mädchen sich das Jahr rund
srenten . „Ataman" Ind richtige Tanzherren ein ,
» ammerpagen, Atarinekadctten, Lyzeisten nnd
andere , höhere Schüler adliger Erziehuugs-
anstalte» . In der obersten » lasse tanzten ivir
bereits mit jungen OHiziereii der vornehmsten
Regimenter. So lernte ich den Fürsten » nöa -
schew kennen , der sehr geschickt an der Eroberung
oder vielmehr Festnahme meines siebzehnjähri¬
gen , leidenschaftlichen Herzens arbeitete. Die
hnmansteii Ansichten äußerte er , täuschte tiefe
Bolksliebe vor , auf meine sozialen Instinkte
spefulierend, nnd wußte mich bald zu gewinnen.
Da mein Onkel unterdessen gestorben mar und
ich tatsächlich kein Heim besaß, gab ich dem
Fürsten - den ich für einen GesinnnngSgenosseu
hielt , ohne Zögern mein Jawort .

Unsere Hochzeitsreise ging durch halb Ruß¬
land . Wir ruhten an Frühlingsabeiidcn auf

weißen , palmengeschmückten Steiiiierrassen von
Jalta , die Lteriiennäd,te der » rimm waren
weich und dunkel wie Lieder von Tschaikoivsky
— und wir fuhren einige Sommerwochen lang
mit der sibirischen Bahn dnrä) Helles, kühles
Land . Liebesglänbig saß ich neben dem Fürsten
im Eisenbahnabteil. Draußen Wald , Winde ,
Weite , meine herrliche russische Weite , die mir
immer das Herz znm Himmel emporbvb . Tie
Wolkenzüge in bleichein Blau , die singenden ,
buschigen Birkenwipsel, oft denke ich noch an sie .
Jäi fühlte damals eine so geflügelte Freude
und meinte auch im -Herzen meines Gatten
Widerhall zu finden . Wenn der Zug hielt,
traten ans jeder Station Dorsmadchen in Was¬
serstiefeln und gestickten Hemden an unseren
Waggon , um selbstverfertigte Ware feilzubieten.
Meist ertönte irgendwo eine Ziehharmonika,
vor dem Bahnhofsgebäude lagerten kartenspie¬
lend asiatische Soldaten mit kahlen Schädeln in
der Sonne , manchmal kam ein Bärenführer
hinzu , das gleiche Bild auf jeder Haltestelle ,
alles wie aus einer russischen Bolksoper.

Wie bald sah ich mich in meinem Glauben
an den Fürsten getäuscht ! Laß mich schweigen
über die Jahre , die ich an seiner Seite , erst in
Petersburg und dann in Zarskoje Selo , ver¬
brachte . Es waren tote Zeiten, verloren an die
Winzigkeit höfischer Begebenheiten- Ich aber
liebte die großen Erregungen , die heftigen
Schicksale. Im Hofmilieu führte ich ein durch
und durd) verirrtes , verelendetes Leben . Mein
Sehnen nach anderem verzehrte mich in seiner
llnstillbarkeit iind Tiefe. Ter Fürst , dem die
Etikette von Zarökvje Selo wohl ebenfalls nicht
behagen mochte , fütterte in anderen » reisen die
tötende Lebcitssucht , die ihn beherrschte : obwohl
das ivie ein Widerspruch klingt , nenne ich sie
eine tötende , denn sie ivar es , durch die er dem
würgenden Ekel an allen Dingen des Genusses
nnd an sich selbst entgegenstenerte, Tie Rech -
niing stellte sich für ihn von brutaler Einfach¬
heit , er hatte genug , er erschoß sich , ivas ans
mir wurde, kümmerte ihn nicht. Er konnte ja
nicht ahnen, daß sein Tod mir Befreiung be¬
deutete. Denn , Modest , schon damals liebte ich
Dich , schon damals lechzte ich darnach , Alexan-

der und Erika an mein Herz 5 " „ ,id
Jnngvermählte hatte ich die Kinder j
im Park von Zarskoje Selo stcsehci cjlci '
endlich bewundert. Alexander glich k"

)tlt & >
schwermütigen , kleinen Falkenpage« ,o >
Erika war eine geistreiche Kinderltebl
ich sie ähnlich nie wieder gefunden ‘ Zarc"
der ihnen begegnete , glaubte ste *- e

r ififf £banse zugehörig und zog den V "
n sie ”

Wie die großfürstlichen .Kinder trüge e
etwas anderes als Mairvsenkleidui i

fl!, i
russische Volkstracht . . . Ter Gedan «

od,
nur

breitet lichte Bilder vor mir ans .
Ich zog mit Dir als Deine Frau "

bürg, ivo Du Hans machtest. -er Äz ,
um andere Menschen zu tun . " . nH r -* $
schließlichkeit echter Liebe wollte '5rn,desb
und Dich allein , nichts als ± >“) > , 0 ,„üblich „>
mein heißes Fühlen zerschellte an «
Deiner Kühle , Deine gedämpfte , < fliit(L,b {.
nicht, geschmackvolle Bedachtsam^

^ cn,
schütterungen vielleicht gern
Biel habe ich lernen können "vn ' E . lqc .
tuir in einem ivar idi Dir ubeU

tci

mir in einem war ich Dir » V.̂
'^ juer ^

verschwenderischen Freigiebigrett > qcbiitm
Tu aber hast Dein Herz " Nültuw ^ xe » - ^
Furcht, zu viel von Dir selbst M*

Trotz der gegenseitigen >7" '
, pbalci§ ^Siaturen lebten wir in ,vricde > - ■ &? , cn

durch Deine Verschlossenheit Vvmm id(
ckanitte i

'
Handlungen, wie adlig oer
durch Deine Berschlvssenhett uiw „
samkeit litt , erkannte ich doch c>'
Handlnugen. wie adlig der .

K « r >> , aei^ xjs-
war . Als ich mich von Dir tren« »

^
erst nach » ümpsen , die ich >>> Rv « > iitdit - ’

(c r '
l » ng einsam aiissvcht - >d, ' ^

" "
sche ^ Kar -

Innerstes war wie eine bvlichewm ^^ ^ , c
stube, in der alle meine Eniptt llun'»5ci

.i
'

n !,t
muiigslos von mir selbst gegetß L «' s ! , „u-

Frage nie , ans welcher Onal inc ,^ ,,,) est ^ i
von Dir gekommen ist , die 2Uri jjheH " -c"
lerer Nationalität batte den

^ [ tclt
der politische Standpunkt „ mutionder Russin nicht , erst die RevoU ' l «
mich von Dir zu scheiden .

( FortsetzUNS
folgt-1
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tLn den Dschungeln von Chicago
Mit 5VV Detektiven, Panzerautos und Flugzeugen . — „Chicago Candy Tobbers Union",

der Konfitüren - und Mörderbund . — Old -Capon , der Berbrecherkönig.

I>^ r führe» einen regelrechten Krieg . Es
ttn^ daran, zu beweisen, baß ehrliche Be-
die Stadt verwalten . Die Bevölkerung

mcagos fordert ein unbarmherziges Vorgehen
? die Verbrecherwelt. Gepanzerte Autos
rfw Maschinengewehre stehen Euch zur Ver -
K n« : Ihr habt daher im Kampfe gegen die
in«« gleiche Chancen. Die Verbrecher
x ? uen endlich über den Haufen geschossen wer-

Kein einziger darf seinem Schicksal ent-
ttrtx ' Derjenige von Euch, der einen Anfüh -

. t, erhält eine hohe Geldprämie und wird« rtzerdem befördert."

foM* ” europäischen Leser würde diese Aus -
D»? êals Erläuterung zu einem sensationellen

rektrvfiin, oder zu einem schaurigen Boule -
to* ; t

rü mcm gelten . Doch müßte ihn die ameri-
lebr- E Wirklichkeit leider eines besseren be¬
ll» . ' Die seltsame Aufforderung stammt näm-
No r

^
E ^ "cr Instruktion , die William O' Con -

sein- ' bekannte Chicagoer Polizeikommissar ,
»Utk? ^00 Detektiven notgedrungen geben
« tfriA dlber die 600 Detektive , die man dem
chen ^ Emissär zur Verfügung stellte , rei-

. weitem nicht ans , um Chicago von den
Rca^Ecrs " zu säubern. Schon jetzt sieht die

sich gezwungen , die Postämter durch
stbn «- „

°"regimenter vor den Banditen zu
Rei^ „Gangsters " zählen in ihren
fität ft m 'c ber Professor der Chicagoer Univer -
essan, ^ .' Trasher. dem wir ein äußerst inter -
verz^ - über die Chicagoer Verbrecherwelt
ii « ll » ' stellt , 20 000 bis 30 000 Banditen ,
3z Banden zurzeit gegliedert sind und

wlalitäten angehören .
re», L modernen Massen ausgerüstet , füh -

Banden einen regelrechten Krieg mit
beste, ,

' ^ " 3ver Bürgertum . Ihre Ausrüstung
auto« ?? ^ Maschinengewehren und Panzer -
kSnü-«. ^ sbomben und Schnellfeuergewehren
ü>e»n ta ^ ? wpson>. Sie scheuen kein Mittel ,
Bor k>, Konkurrenten umzubringen .

erregte der erbitterte Kampf zweier
üges <w .? r>otlegger im Staate Illinois gewal -
betoni- >ü ^ dhen. Der glückliche Sieger ließ die

»csirrng seines Konkurrenten durch
^ejvrak - Zündraketen sprengen. Die Arbeit
Slitoi '

. ein eigens zu diesem Zweck gekauftes

6§i c„ "®ö itSlöttö "
, wie die finstere Welt von

Senannt wird , ist- in drei große Ver-
üchen q̂ ^ Ee eingeteilt . Sie heißen: „Die nörd-
«nd chv^ ungeln "

, „Die südliche Gefahrzone"
Di« U

'östliche Dede".
^cnhak «-- ü?rer der Banditen haben ein mär-
^ ili^ "Es Vermögen . Da gibt es herrschaftliche
cigea » ^ Luxusjachten, Rolls - Roix Autos und
Pelze ^ ivnwagen , Brillanten und kostbare
Zwei s,7! ihre Freundinnen und Ehefrauen.2. " tymiUlUIHHCH UHU IUUCU .
‘ÖOoqq ^vtbekannte Banditen haben sogar je
st » ! Dollar Einkommensteuer blechen müs-i«s Ni » ? Beerdigung eines anderen Banditen ,
m ein- !? °Aührers Angelo , den die Konkurrenz
Met « ibn 'chweren Straßenkampf erledigt hatte ,
üch z»i °4

OM Dollar . Dem Trauerzug schlossen
fwfor uha Kongreßmitglieder , ein Bezirksvor -

%tT
”ö cufige hochgestellte Beamte an ,

^ufrük/̂ ü>ere Konkurrenzkampf zwischen den
™m«t Kr , ^?^^ jcdener Banden ruft mit grau-
. käw -,^ ^ stverständlichkeit die unmöglichsten
bes gz

0"stismethoden ins Leben . Vergiftung
Achuno, !" s und Straßenschlachtcn, Brand -
ü>e«n es nm Plünderung — alles ist gut genug,

■ *ältvie , Konkurrenten aus dem Wege
Me In den letzten vier Jahren wurde
„ l>« n Anzahl von Aufrührern ums° tt Sla»k- »

^^ t , 46 Polizeidetektive mußten dar -
— ^ n. Die Zahl der verhafteten und dem

Gericht zur Aburteilung vorgeführteWMörder
beträgt allein in Coon Country 17W . Ver¬
schwindend klein ist dagegen die Zahl der Ver¬
urteilten — nur 24 Mörder wurden in vier
Jahren der Gerechtigkeit ausgeliefert . Die Er¬
klärung dieses sonderbaren Umstandes liegt klar
auf der Hand. Der „Gang"

, die Unterwelt , be¬
herrscht das politische Leben Chicagos . Torrio ,
dem berühmten Spritschiebcr, wurde von den
Stabtvätern eine Leibwache zur Verfügung ge¬
stellt , da er mit seiner Bande die Wahlen be¬
einflußte . Die Sizilianer beherrschen dagegen
die Straße und keinem noch so tollkühnen Rich¬
ter wird es einfallen , einen „Gangster" zu ver¬
urteilen : denn der Richter ist auch nur ein
Mensch , der leben will . Oft reichen den „Gang¬
sters" ihre hohen Dividenden nicht, die sie aus
Spritschiebungen und Spielklubs ziehen, und
dann müssen die verschiedenen Gewerkschaften
und Vereine mit ihren Mitteln herhalten , um
di« nimnrersatten Banden führer zu befriedigen.
So mutzte zum Beispiel der „Chicago Candy
Tobbers Union "

, ein Verband , der die Konfi-
türengroßhändlcr vereint , nach und nach die
ungeheure Summe von 3 000 000 Dollar Heraus¬
rücken,nachdem der Vorstand des Vereins durch
Ermordung einiger Mitglieder gefügig gemacht
wurde. Später mußten sich die Mitglieder des
Vereins sogar an den Raubzügen der „Gang¬
sters" notgedrungen beteiligen , da eine Nicht¬

beteiligung oder gar «ine Denunziafion dem
Unvorsichtigen den Kopf kosten könnte .

Die Expedition O 'Connors führte zu einer
völligen Sprengung des verbrecherischen Ver¬
eins . Ter „Chicago Candy Tobbers Union "
wurde geschlossen und 437 höhere Beamte , die
sich vielfach an Morden und Raubzügen beteiligt
hatten, den Gerichten ausgeliefert . In den Räu¬
men des Vereins wurden Maschinengewehre,
Bomben und allerlei andere Mordwaffen vor-
gefnnden.

Als unbestrittener Beherrscher und König der
Unterwelt gilt heute der neunundzwanzigjährige
Old- Capon. der zusammen mit Tont Lombardo,
dem „Chef der Sizilianer "

, und den Brüdern
Arelo, die offiziell Käsegroßhändler sind , die
Macht in Chicago teilt . Das Leben eines „Gang¬
königs" ist in steter Gefahr . Er muß seinen
Geschäften in Panzerautos nachgehen , 8 bis 40
bewaffnete „Privatdetektive " bewachen > seinen
Weg. Die Popularität des Unterweltkönigs
Old- Capon ist unbegrenzt . Seine Lieblingsbe¬
schäftigung ist Hunderennen . Die Polizei steht
ihm machtlos gegenüber . Er fühlt sich beim
Hunderennen ebenso sicher wie in seinem „Raw -
thorn Inn "

, in seiner gepanzerten Billa . Als
sein Komplice Aielo neulich verhaftet wurde,
bat er , man möge ihn im Gefängnis fünfzehn
Tage länger behalten, da die Kugeln der Kon¬
kurrenten die Gcfänguismauern nicht durch¬
schlagen könnten.

O 'Connor , der wackere Polizeichef , rüstet sich
zu neuem Kampfe. Aber die „Gangsters " sind
auf der Hut. In den nächsten Tagen werden
wir von blutigen Razzien und verbitterten Stra -
ßenkämpfen in Chicago lesen können.

W . Vogel .

Ein englischer Kriegsfilm .
Die Erschießung einer englischen Spionin als Hetzmittel gegen Deutschland.

J *wm

Die Engländerin Edith Cavell , Inhaberin eines Sanatoriums in Brüssel , betrieb während
des Weltkrieges im- besetzten Gebiet die Anwerbung und den Transport wehrfähiger Belgier
für dt« Entente , ein Vergehen , auf das die Todesstrafe stand . Sie wurde,- alS ihre Tätigkeit
zur Kenntnis der deutschen Militärbehörde kam, wegen Kriegsverrats gerichtlich verurteilt und

erschossen .
AiuS dieser ganz klaren Sachlage hat die Propaganda der Entente von jeher den besten Stoff
gezogen, um Deutschland bei allen Kulturstaaten als barbarisches Land öarzustellen und die —
natürlich unschuldige — „Krankenschwester " als ein Opfer deutschen -Hasses hinzustellen. Daß
die Ententestaatcn ebenfalls mehrere Erschießungen weiblicher Spione anfznweisen haben — er¬
innert sei nur an die Tänzerin Mata Hart, die am 15 . Oktober 1017 lediglich auf Grund eines
Verdachtes, ohne jeden Beweis in Paris erschossen wurde — wird nach Möglichkeit verschwie¬
gen . Die Engländer , deren Filmindustrie augenblicklich Hochflut in KriegSerinnerungen auf-
weift, haben den Fall der Miß Cavell jetzt erneut ausgcgrabeu und cttteit Film daraus ge¬
baut, dessen Tendenz nicht die historische Darstellung bezweckt , sondern offensichtlich an ge¬
wisse Instinkte speknltert, die längst erloschen fein sollten. Sv ist die Szene der Erschießung
der Miß Cavell vollkommen falsch und mit der deutlichen Absicht dargestellt, das Odium der

deutschen Barbarei airsrecht zu erhalten.
Der Film hat bei allen vernünftig denkenden Engländern Anstoß erregt . Das ändert aber
nichts an der Tatsache , daß solche Filme heute — zehn Jahre nach dem Kriege — noch möglich sind .

Unser Bild zeigt das Verhör der Spiouiu vor dein Kriegsgericht .
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Male angewandt worden sind , ist noch nicht
entschieden . Nach einer Lesart waren sie bereits
im Jahr 1372 in Köln üblich , dann sollen sic
jedoch wieder bis 1770 in Vergessenheit geraten
fein . Nach einer anderen Version jedoch sind
die Papierkonfettl von ihren Vorläufern ganz
unabhängig . Der Arbeiter einer Kalenderfabrik,
der eine Handvoll ausgestanzter Papierabfälle
über einen Kameraden schüttete , soll zur ersten
Konfettischlacht herausgefordcrt haben.

Buntes aus aller Welt .
Ei» Preis für die Reise nach dem Mond. In

der Sorbonne wurde in einer feierlichen Sitzung
der französischen Astronomischen Gesellschaft eine
Stiftung angenommen , deren jährlicher Ertrag
in der Höhe von 5000 Frauken demjenigen
Aiann der Wissenschaft ausgezahlt werden soll ,
der das Problem des Luftverkehrs zivischen den
Himmelskörpern dirrch seine Beiträge der Lö¬
sung näherbrtngt . Der Preis ist für den Wett¬
bewerb aller Länder offen. Ein besonderer
Ausschuß der französischen Astronomischen Ge¬
sellschaft wird alljährl 'ickf den Preisträger be¬
stimmen. Die beiden Stifter des Preises , Ro¬
bert Es na ult und Andrs Hirsch , sind der
Ansicht , daß der Luftverkehr zwischen den ein¬
zelnen Himmelskörpern eine verhälluismäßig
einfache Sache ist , vorausgesetzt, daß es glückt,
mit einem Fahrzeug durch die Luftschicht der
Erde hindurch in den Aether zu gelaugen .Wird
ein Mittel gesunden, um einige wenige Män¬
ner vielleicht in der Hülle eines riesigen Ttahl -
geschosses in den Aether zu schleudern , so ist die
Bahn frei für einen Besuch des Mars oder der
Venus und für die Jkückkehr der mutigen Ent¬
decker . Wenigstens ist dies die Ansicht der bei¬
den Stifter , von denen der erstgenannte in der
Theorie und Praxis der Lustschifiahrt eine her¬
vorragende Stellung cinnimmt . Der Nicusch ,io heißt es in der Stiftungsurkunde , wird das
Mittel finden , um das Mondgebirge zu umflie¬
gen, die vulkanischen Krater auS der Luft zuprüfen , auf dem Mars zu landen ein für alle¬
mal die Rätselfrage dieses Planeten zu lösen,seine Kanäle zu photographieren und mit rei¬
chen Erfvrschuugsergebnissen wieder zur Erde

zurückzukehren . Vorläufig aber fehlt cs noch
an dem Beste» , nämlich an Ser Möglichkeit, sich
in den freien Aether e-mporzufchwingen.

Ein Streit um Zolas Briefe . Die Erben des
bekannten französischen Schriftstellers Emile
Zola machen seit eimger Zeit vergeblich ihr
Recht geltend , die Briefe zu veröffentlichen, die
Emile Zola an die Brüder Goncourt gerich¬
tet hat . Die Briefe werden in der Goncourt -
Akademic anfbewahrt . Als der Präsident der
Akademie die Herausgabe der Briese verwei¬
gerte , drohten die Erben , einen Prozeß gegen
ihn anzustrengen . Daraflihin l>at er jetzt die
Erklärung abgegeben, er habe nichts gegen die
Einsichtnahme in den Briefwechsel und die Ver¬
öffentlichung der Briefe des verstorbenen Dich¬
ters . Es ergibt sich indessen eine neue Schwie¬
rigkeit. Die Verwaltung der Nationalbsblio -
thek , wo die Briese aufbeivahrt werden, verwei¬
gert die Auslieferung der Briefe , da dicse
Schriftstücke ihrer Ansicht nach mit unter das
Verbot fallen , das die Regierung gegen die
Veröffentlschniig der bisher noch unbekannten
Teile des Tagebuchs der Brüder Goncourt
ausgesprochen hat . Die Erben Zolas wollen
sich mit dieser Entscheldung nicht zufrieden
geben . Das erwähnte Verbot ist seinerzeit mit
der Begründung verliängt worden , das Tage,
buch enthalte Skandalgeschschten und unanstän¬
dige Bemerkungen . Da man von den Briefen
Zolas lvahrscheinlich nicht das gleiche behaup¬
ten kann , so soll die Anwendung des Verbotes
auf dicse Schriftstücke angefvchteu werden. ® ie
ganze Angelegenheit soll jetzt in der französischen
Kammer zur Sprache gebracht werden und es
wird bei dieser Gelegenheit lvahrscheinlich die
Frage anfgervllt , ob das Tagebuch der Brüder
Gonconrt nicht doch veröffentlicht werden soll
und ob bei literarisch wertvollen Briefen die
Erben deö Schreibers oder die des Empfängers
das Bcrfügungsrccht haben .

Uebcrsührung des erste « Motorflugzeuges
nach England . Das historische Flugzeug , das
die amerikanischen Brüder Orville und Wilbur
Wright konstruierten und in dem Orville Wright
am 17 . Dezember 1003 tu Kitt» Hawk im nörd¬
lichen Karolina den überhaupt ersten Motor¬

Eigenartige Sitten - er Maffa in
Zentralafrika .

„Das Eden des Kongo" nennt der französi¬
sche Schriftsteller Andrs Gide die Wohnsitze deS
mtttelafrikanischen Stammes der Maffa, die er
im letzten Sommer zusammen mit dem be¬
kannte» Reisende» Marc Allegrct besuchte. In
jener Gegend findet sich ein eßbarer Ton , aus
dem die Eingeborenen ihre Töpfe und Teller
anfertigen . Die schwarzen Hausfrauen brauchen
daher beim Zerbrechen voü Geschirr nicht be¬
trübt zu sein . Die Scherben werden einfach
gegessen , und neues Geschirr ist leicht hergestcllt.
— Der Bubikopf hat sich bei den Massaöamen
noch nicht durchsetzen können ; vielmehr legen
diese größten Wert auf einen recht dichten und
umfangreichen Kopfschmuck. Daher kommt es .
daß ein Manu seiner Angebeteten keine größere
Freude machen kann als durch das Geschenk
eines möglichst großen Büschels seiner Haare,
den die schwarze Schöne dann unter ihr eigenes
Haar legt , um so eine größere Dichte und Stärke
desselben vorzutäuschen. — Die Maffa wohnen
in Hütten aus Lehm mit einem Eingangsloch ,
gerade groß genug , daß ein Mensch hindurch -
kriechen kann . Bei den Vornehmeren wird diese
„Tür " durch einen Rolladen aus Schilf oder
Rohr verschlossen . Die Klcidungsfrage ist bei
diesem Stamm auf einfache Weise gelöst, vor
allem seitens der Frauen . Diese tragen — gar
nichts, mährend der männliche Teil des Stam¬
mes einen Schurz aus Zicgenfell anlegt . Bei
dem Nachbarstamm der Maundaung tragen
wenigstens die Häuptlingstöchter einen pcrten-
gestickten kleinen Schurz . Die Stutzer stolzieren
hier mit Perlenhalsband und Armbändern ein¬
her, ein gewaltiger Spazierstock vervollständigt
die ebenso einfach wie gewiß bequeme Tracht.
Die Maundaung feiern die Vollendung der
Ernte mit einem eigenartigen Tanz . Dabei
erscheinen die Zauberer des Stammes in gro¬
tesken Kostümen aus Schilf und Gras , die mit
Pelikanfedern und Stacheln des Stachelschweins
verziert sind . Den Frauen ist die Anwesenheit
bei dieser Festlichkeit streng untersagt . — Noch
durch eine andere Gewohnheit zeichnet sich
dieses schwarze Völkchen vor den übrigen afri¬
kanischen Stämmen aus . Die Männer beschäf¬
tigen sich mit dem Großziehen und der Pflege
der Kinder ebenso gut wie die Frauen . Man
kann häufig einen schwarzen Familienvater mit
einem oder gar zweien seiner Sprößlinge auf
dem Arm beobachten .

Das älteste seetüchtige Schiff der Welt.
Der kleine Kttstenschoner „Trolholrch"

, der
seinen Ankerplatz in der dänischen Hafenstadt
Aaker hat , ist im Jahre 1770 gebaut und trotz
seiner 148 Jahre noch seetüchtig . Bo »
allen Schiffen , die aus dem Meeresboden schwim¬
men, ist er das älteste, Das Segelboot ist noch
ständig im Dienst . Sein Besitzer hat zu seiner
Seetüchttgkeit so großes Zutrauen , daß er auf
seinen Fahrten in der Ostsee , im Kattegatt , Ska¬
gerrak und in der Nordsee seine ganze Familie
mit aus die Reif« niunnt . Der Schoner „Trol -
holm" mutzte sich bis vor etwa zwölf Fahren
mit dem zweiten Altersrang zufrieden geben.
Es gab damals einen grotzen schwedischen Scho¬
ner namens „Gotha Lejon"

, der im Jahre 1757
in Arboga gebaut worden mar. Während beS
Weltkrieges lief er auf eine Mine und
ging unter . Dieses Schiff war ununterbrochen
150 Jahre lang im Dienst gewesen. Ein anderes
schwedisches Segelboot „Lisa Eckerna " ist mehr
als 100 Jahre alt und unterzog sich vor einigen
Jahren noch einer Berjüngungskur . Es wurde
damals ein Motor in das Schiff ein¬
gebaut . Auch die „Agda" in Gothenburg und
die „Kristine" in Vestervik sind länger als ein
Jahrhnndert im Dienst .

flug unternahm , ist ausetnamdcrgenommen und ,
in Kisten verpackt , mit einem GüterMg nach
Neuyork befördert worden und soll von dort rm
Dampfer nach England verbracht und dann in
einem Londoner Museum aufgestellt
werden . Orville und Widbur Wright , der im
Jahre 1012 gestorben ist , hatten bas Flugzeug
ursprünglich einem asiierikairischen Museuur zn-
gedacht . Orville Wright erklärte indessen , die
Museumsverwaltung Hase es ihnen unmöglich
gemacht , ihre Absicht anszusühren . Di « Gegen¬
sätze gehen auf einen Streit über die Frag « zu¬
rück , welche Bedeutung der Fingleisturrg des
Orville Wright zukommt. Die amerikanische
BkuseMnsverwaltung erkannte an , daß Orville
Wright der erste war , der in einem Apparat,
schwerer als die Luft, wir klich zu fitegen ver¬
mochte . Sie ist aber der Ansicht , daß das
Problem an sich schon vorher gelöst war.

Kleine Ursache« , große Wirkungen . Eine eng¬
lische Gesellschaft hatte die Konzession erhalte»,
einen Motorwagenverkehr quer durch Tibet
von Gangtok nach Gyanttrse einznrichten. Die
Ausführung des Planes bereitete antzerordent-
lich große Schwierigkeiten . Die Motorwagen
mutzten , in einzelne Teile zerlegt , von Kulis
über die Sikkim - Pässe nach Tibet befördert wer¬
den . Dort wurden sie wieder zusammengesetzt
und gebranchsfertig gemacht . Dabei ereignete
es sich, daß ein Pvny infolge des Motorgerän -
schcs scheute und einen heftigen Sprung voll-
führte . Der unglückselige Oldter . der aus dom
Tiere saß , lvurde abgemorfen und getötet . Zu¬
fälligerweise war er ein naher Verwandter des
Dalai Lama , des obersten Herrschers von
Tibet . Kaum ivar die Nachricht in Lhasa der
Hanpistadt von Tibet , bekannt geworden , als
die Bevölkerung in heftigste Erregung geriet .
Die weitere Durchführung des Planes wurde
sofort verboten , um das Volk wieder zu be¬
ruhigen . Als die Priester endlich rvieder Ruhe
gestiftet hatten und die Arbeiten wieder anf-
genomme» werden sollten, stellte sich heraus , daß
das zum Betrieb notivendige Benzin ein¬
gefroren war . Tue englische Gesellschaft hat

, nunmehr daraus verzichtet , von der Konzession
! Gebrauch zu machen ,



ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Stiefkinder des Mutterschutzes.
Wenn inan nicht mitunter hinter das bekannte

italienische Sprichwort : „Chi piano , va sano"
(Was langsam geht , geht gut) ein Fragezeichen
machen müßte, könnte man auch in dieser Sache
den Dingen ihren Lauf lassen.

Mir will aber scheinen, daß cö die Pflicht aller
Frauenverbändc , ja , aller irgendwie in der so¬
zialen Arbeit stehenden Frauen , in Gemein¬
schaft mit den Aerzten wäre, sehr nachdrücklich
aus die noch auszufüllende Lücke des Schwan¬
geren- und Wüchnerinncnschntzcs hinzuweisen,
ehe die Bestimmungen vom 16. Juli 1927 bei
Verabschiedung des Arbeitsschutzgesctzcs diesem
einverleibt werden .

Daß diese Neuregelung einen größeren Per¬
sonenkreis, als früher , umfaßt, ist erfreulich, be¬
klagenswert dagegen , daß sie die frühere Schutz-
bestimmung des 8 137, Abs. 0 derReichsgewcrbc-
ordnung mit ihreni Arbeitsverbvt von 8 aus 6
Wochen zurückschrnnvt . Doch darum geht cs
hier nicht:

Warum man , bildlich gesprochen, erst noch ein¬
mal — ansschnanfen muß, ehe man den Schutz
auch auf die Frauen in Land - , Forstivirtschnst ,
Tierzucht und Fischerei und der Hauswirt¬
schaft ansdehut, entzieht sich wohl unserem
Verständnis . Zugegeben, daß viele Fabrik¬
betriebe der werdenden Mutter , ihrem Kinde
und ihr alS Wöchnerin gesundheitsschädlicher
sein mögen , als die Tätigkeit in Landwirtschast
und Handel, so bieten doch auch diese sich nenne
hier immer nur die Gebiete, die die Mehrzahl
der Frauenarbeit in sich aufnehmen) noch Ge -
fabrenmöglichkeit genug.

Es schiene nur billig , daß alle krankenkassen-
pflichtigcn weiblichen Mitglieder auch des glei¬
chen Schutzes genießen sollten , wobei ja , leider,
immer noch ein erheblicher Teil der in der Land¬
wirtschaft auf dem elterlichen Hofe Tätigen
nicht Mitglieder einer Krankenkasse sind , was
ich immer wieder mit Bedauern scststcllen muß .
Wobei dann aber ivoül noch ein besonderer Pa¬
ragraph über die Ansprüche der freiwillig Ver¬
sicherten einzutügen wäre . Aber i>* » oii abge¬
sehen : Welche Sicherheit gewährte schon das Ver¬
bot der Kündigung 6 Wochen vor und 6 Wochen
nach Ablauf der Niederkunft, abgesehen von ge¬
setzlich fcstgelegten Ausnahme» .

Eine Schonfrist innerhalb 6 Wochen vor der
Niederkunst kommt nur an Hand eines ärzt¬
lichen Zeugnisses in Frage und lvird, da ja die
erweiterte Wochenhilfc meist einen Ausfall
gegenüber dem Arbeitsverdienst oder doch
auch in Landwirtschast und bet Haus -
angestellteti mindestens einen Ausfall gegen¬
über Lohn , Kost und Wohnung bedeutet .

f ^Schwarze u.weisse Stoffe”^
flir Konfirmation und Koramnuion

Samt - Taffet - Crepe de chine - Volle - Wollstoffe
am sehr billigen Preisen

Mehle & Schlegel SS »
üemB -ateakaufabUoinnjciiil . Bad Beamtenbank angefichl.

Hammer & Heßling
KaiserstraBe 155157

Gegründet 1809 l ’
enispr . 458,459

Gasherde - Modell 1928
Größtes Lager aller

Modelle.
Monatsraten v. M. 5 .- an

tiinaill .tfoülenlserde
Köder , Gaggenau , Juno
nfft Wasssischift v.Mk. 80—an

Preislisten stehen zur Verfügung .

Auch
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Alleinverkauf

Hermann Tietz
tung, der man ja auf diesen Gebieten immer
sicher nid) t ansgenützt werden, einer Befürch¬
tung , die man ja , auf diesen Gebieten immer
wieder begegnet . Es bleibt aud, jetzt sreilid,, in
dringenden Fällen , . für diese von dem Gesetz
noch nicht erfaßten Schichten die Möglidikcit, die
Schivaugeren als sog . Hausschwangere, mehrere
Wochen vor der Niederkunft, iit Heimen unter »
zubringcn, wo sie nur das Maß an Arbeit mit-
leistcn müssen, die ihrem Gesundheitszustand zu-
gemntet werden kann . Diese bewahrende Für¬
sorge kommt aber dodj nur einem kleineren
Kreise zugute. Wenn man sieht, und das durch¬
aus nidit als Eiuzelsall, wie ein blutjunges
Ding , das , aus blindem Vertrauen oder and,
aus unbeherrschtem Tricbleben , selbst noch ein
halbes Kind . Mutter geworden , am 6. oder 8.
Tag wieder im Stall steht, oder den schweren
Eimer mit Tränke schleppt, dann muß man sich
doch fragen, ob solchem Raubbau mit Menschen^
kraft nid,t Riegel vorgeschoben werden sollten .
Das geschieht durchaus nicht aus Böswilligkeit,
sondern aus purem Unverstaud: es kann der
eigenen Tochter so gut, wie der Magd, die klein
als Pflegekind ins Hans gekommen ist , ge-
sdiehen, nur eben mit dem Unterschied , daß die
letztere krankenkassenpflichtig ist und zu jenen
zählt, für die dieser Mutcrschutz unbedingt cr-
reicht werden sollte.

Daß seine Ausführung , besonders iit den
Schichten der Landbevölkerung, größeren Schwie¬
rigkeiten begegnet , sei ohne weiteres zugegeben ,
bewndcrs in den arbeitsreichen Zeile » der Feld¬
bestellung und der Ernte . Sdnvicrigkeiten sind
aber, letzten Endes , dock, da . damit sie überwun¬
den werden» und gerade -aus - dem Gebiete der so¬
zialen Fürsorge und des.. . Versicherungswesens
darf mau feststcllcii, daß dod> schon eine ganze
Reihe überwunden wurden Wer blühende
Bauernmädchen schon nach wenigen Jahren zu
ivelken Frauen werden sah, der muß sid, dod,
sagen , daß das nicht nur aus einem zeitweiligen
Uebermaß an Arbeit , der dock, auch wieder
ruhiaere Zeiten folgen , als von dem mangeln¬
den Schutz in Zeiten der Schwanaerschgst , wenn
ernste Beschwerden vvrliegen, und in ' der Zeit
nach der Niederkunft. herrührt Landärzte, aber
and. Heute die Frauenärzte , die oft beide meist
erst dann ausgesucht werden, wenn es zu spät ist .
oder dod, ein langes Sied,tum bevorstcht . kön¬
nen das bezeugen .

Ein armes Land , wie wir eS , leider Gottes ,
heute sind , muß wohl all seine Kräitc anspan-
nen , aber es darf keinen Mißbrauch mit diesen,
am wenigsten mit Memck'enkräkten . treiben . DaS
rächt sich , früher oder später, bitter.

Und darum , um der Geschlcchtsgenossinncn .
um unserer Zukunst willen: „Frauen heraus ' "

Marie Schloß lKönigsseld) .

Ehren-oktorimiem
Als die Universität Halle im Jahre 1894 die

Zwcijahrhundertfeier beging , erteilte sie als
erste deutsche Hochschule einer Frau die Würde
eines Ehrendoktors und zwar einer Auslän¬
derin , der römischen Gräfin Ersilia Lovatelli,aus dem alten edlen Geschlecht der Caetani , das
der mittelalterlichen Kirdie zwei Päpste lieferte.
Ersilia Lovatelli war eine durchgebildete Ar¬
chäologin , die klassische Vertreterin eine geisti¬
gen Tradition , die die Kunst der Intuition be¬
saß , das Wesen , die Seele , den Geist , das Kolo¬
rit und das Milieu einer längst entschwundenen
Epoche aus ihren Ueberbleibseln möglidist ge¬
treu wieder aufleben zu lassen, so daß -sie uns
greifbar vor Augen steht. Ersilia Lovatelli
kannte und liebte das alte Rom wie wenige
außer ihr, in das sie sid, mit wahrer Andacht
vertieft hatte . Sie widmete ihr Leben seit ihrer
Witwenschaft 1879 ganz künstlerisdien und ge¬
lehrten Bestrebungen. Zeugnis dessen sind ihre
zahlreichen einsdilägigen Veröffentlichungen, die
teils in Fachzeitschriften und Revuen, teils in
Buchform ersdiienen sind wie „Wanderungen
im alten Rum" und „Archäologische Spazier¬
gänge "

. „Amor und Psriche " u . a . m . Wie eine
stille, geruhige Insel des Friedens ragte der
Salon von Ersilia Lovatelli, die im Alter von
86 Jahren in Rom starb , in ihrem altersgrauen
Palast der Caetani in die neue rastlose Welt
und bildete den Mittelpunkt der intellektuelle »
Gesellschaft, der feinsten Bildung des Geistes
und Herzens , In ihrem Salon trafen sichMänner wie Mommsen, Grcgorovius . de Rosst,Lcblant und Greffrvi, es verkehrten bei ihr
Gelehrte ohne Unterschied der Anschauung und
Rationalität . Die Herrin des Hauses fesselte
sie mit Liebenswürdigkeit und Geistesanmut, sie
war eine der letzten und sympathischsten Vertre¬
terinnen einer Welt, welche leider gestorben ist .
der Welt des Salons Tie Universität Halle
hatte die Gräfin zum Ehrendoktor der Philoso¬
phie ernannt , noch dreißig Fahre durfte sie sid,
dieser Ehrung freuen. Als die erste deutsdje
Frau , der die Würde eines Ehrendoktors zuteil
wurde, konnten wir Fra » Eosima Wagner be¬
grüßen . Die Universität Berlin erhob sie ehren¬
halber zum Doktor der philosophischen Fakultät
bei der Jahrhundertfeier 1910, da - sie trotz der
größten Sdiwierigkeiten Richard Wagners Erbe,
die Bayreuther Festspiele , hoch- und durd,gehal¬
ten hatte. Die philosophische Fakultät zu Tü¬
bingen hat 1913 Jsuld » Kurz mit der Würde
des Ehrendoktors ausgezeichnet . "Neben ihren
dichterisd,en Schöpfungen hat sie sich besondere
Verdienste um das Andenken ihres Vaters er¬
worben. von dem sie eine wertvolle Biographie

verüssentlichtc . An dem 109. Geburtstag
Kurz ' ehrte Tübingen , wo der Vater iciitf -"
Lebensabend beschloß , die Tochter in schb"^
Pietät . Die Universität Rostock verlieh bei d»
500-Jahrfeier 1919 die Würde eines Ehrendo ,tors der Philosophie der Gattin des bekannten
an der Berliner Universität wirkenden Ich"?
logen LüdcrS , Frau Else Lüdcrs . Wie G
Gatte beschäftigt sid, and, Frau Lüdcrs
Forschungen über indisckie Kultur und SpG °> >
Sie wurde aud, bekannt als Uebersetzcrin vu»
dhtstischer Märchen aus dem alten Indien . Ak
der Begründung , daß sie als treue Geüust
ihres Mannes bei der Wiederherstellung
fdjer Handschriften die Forschung über ö ‘ . j
indisckie Drama auf neue Grundlage
habe , verlieh ihr die Rostocker Universität e
Doktorhut. In Würdigung um die Nie« "
Forschung wurde 1921 Frau Elisabeth ® ‘ir1vTcrNietzsche zu ihrem 75. Geburtstag von ® ,Jenaer Hochschule durch die philosophische »y
kultät mit der Würde des Ehrendoktors »
gezeichnet. Als Schwester hat sic sich des Wcrc
ihres Bruders in aufopfernder und für 1
Wissenschaft fruchtbringender Weise augc»o.L
men , sic mar dem berühmten Gelehrten au >
nem traurig -düsteren Lebensabend eine trt
sorgende Stütze sic gründete das bekannte ,
in Weimar befindliche Nietzsche -Archiv , u » d ' .
ist die getreue Verwalterin und Erbin des °
gesammelten und bewahrten Nachlaßes des

- losophen . Jena ehrte diese Frau alö
der Wissenschaft. Die Ostpreußin Agnesyci "ipincuiujiirL . -ine a^ iivieußiu ziijuev *
wurde 1994 in ihrer Heimatstadt Königs"
bei der Kantfcier durch die philosophische
tüt der altberüümten Universität alsIUI oer nirvcruuniien riniverniar aiL
öoktorin der Kunst geehrt . Ihre Dickst "Ä eA. ' - • ■ ■ ■und Balladen . , die hauptsächlich ostpreull»^

: Volkstum behandeln, haben Agnes Mies"
Heimatdichterin gemacht. Der ostpreuß»

, Landtag bewilligte ihr 1920 einmütig
Ehrensold wegen ihrer Verherrlichung ^Heimaterde durch ihre Dichtungen. Aua) g
Literaturgeschichte hat unter ihren Bert ^ . Lx

; einen weiblichen Ehrendoktor. Frau -
Mann , die als Dozentin für nordische
chen und Literaturen au der Rostocker -. 4,
schule wirkte . Dafür ehrte sic diese 1924 1 0

, den Doktorhut der Philosophie, dessen '" -.Mnur kurze Zeit erfreuen konnte , da sie -‘ “Lt ,
1925 starb . Mathilde Mann . darf als die

, Vermittlerin und Verbreiterin skandinavn
Dichtung in Deutschland angesehen w" §

■ Durch unermüdliche und geschickte Uebeucr ^
von Schöpfungen nordischer Dickster und
steiler hat sic diese in Deutschland
gemacht. Den theologischen Ehrendoktor ^

■ Universität Rostock hat die Abgeordnete ^
Reichstages Akagdalenc von Tiking. , " n
Sckiwedin Elsa Brändström , die sechs..lang für deutsche Kriegsgefangene in
und Sibirien in seltener Aufopferung a^ r^ jgchat, die nach dem Kriege für viele verw

• Kriegskinöer sorgte , für Verwundete ^
! holungsbedürftige bei Lychow in der Upe

^ j„-
eine Heilstätte und ein ArbcitSsanatorstiv '

; richtete — wurde bei Gelegenheit der
; von der Königsbcrgcr Universität in

keit und Verehrung zum Ehrcnöottor der
kogie ernannt . Außer den genannten
doktorinnen gibt es noch eine bedeutende -
führender Frauen , die die gleiche Auszc ' > ej„
durch deutsche Universitäten erhalten hav '
Beweis , daß daL Wirken der tVvau
verschiedensten Gebieten die verdiente on
Anerkennung finden

Vharlotte Ullma" '
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUN G
Dirifchafiliche Rundschau
Aaloristerung der polnischen Zollsätze .

Untschen Staatsanzcigcr erschien gestern eine
* tA « des Staatspräsidenten über die Um «
(&oin n B öer Sätze des polnischen Zolltarifs
ist d.7?''7u >igs . Die Zollsätze sür die Waren, welche
llerina,

"
^ cn 1 und 4 aufgcführt sind , werden mit

die sa -V Ausnahmen in vollem AuSmast der durch
E st .^ uyrungsreform vom Oktober 1927 erfolgten
». 6 «J * * M n B des Zloty aufac wertet ,
^ tibr *” ^ t0*- lListc a der Verordnung . Kür eine
FteikA«?"" Waren, wie Reis , Kaffee , Tee , Zucker,
Aoh, Heringe , künstliche Düngemittel , Erze.
'BonfSi ttö Ameisen, Sensen und Sichel » , werden die
tix Lj ' Picht valorisicrt , d . h . cS bleiben
Tst ».„ Sätze in Geltung . Für alle übrigen
lilD wcti>ott die Einfuhrzölle im Vcrbältnis von
tritt

'
»» ^ "torisiert. Die vorstehende Verordnung

in no (t> Veröffentlichung, al 'also am 14 . März ,

t ^
* " anleihe . Tic Wasserwirtschaft im

lAuli
" ^ ° tu t st f ä l i s ch c n F n d u st r i e g c b t c t

^^ ^ .^ "^ enbezirks G . m . b . H . , der die Emschcr-
«. . . der Ruhrtalspcrrciivcrcin , der Ruhr -
; roand, tẑ r / ippcvcrband

Entivässctungsgcnvssc - -
ttciiwirkung des Bankhauses Gcbr . Lismann

und die linkS - nicdcr -
» schast angehüre » , bat

a . M . eine Anleihe von 1» Millionen
fitst - ^ abgeschlossen . Der Anleihcerlös ist sür die
d,z ^

^rbändc bestimmt . Die Emission wird durch
iitns

Ochste
" " ^ uus Field Glorc u . Co . , Neuyork , in den

Tyst
kästen in Neuyork aufgelegt werden . Ter' Anleihe ist l! Prozent bei einer 25jährigen

Möglichkc r der vorzeitigen Rück-

im Ruhrgebict . Tic Bcstre-
^ osizügig

" ^^
.Uten H o f f n u n g s h ü t t c , eineG n t c n . . „ .

«nid dee" n̂ ^ "hlrnvcrslüssigungsanlagc zu schassen ,
Ü̂ rllschsti, crwirklichung nahcgerüclt . Eine Aktie » --
°'e Firm . ~ "ußcr der Guten Hofsitungshüttc auch
"Uhehiislst

^ Krupp und die Vereinigten Stahlwerke
^ de cj .. ,,

" ' Hut- nachdem die Stadtverwaltung Sterk -
*K»t, ist, a? , -- ril des Geländes zur Verfügung gestellt

der au»
^

— " Bruch den Bau einer Anlage ,un . »n Uly « tickstosf gewonnen werden soll , beschloi -
"erbau- ,,

" lll im ersten Bausahr sür 17 Mill . Rm .
eine . ' ^ ^n^ un» im Laufe der Fahre das Prosckt

- Und a^ u^ ill . -Anlagc zu erweitern . Es werden
unden Arbeiter •— “ - -in der Anlage Beschäftigung

e . Die -r.
Isner « Ferngasversorgung der Pfalz . — Gründuu ,
»?«»crsör».

' ^ cr kürzlich erfolgte Abschluß eine !
Mastst . uhngsgemcinschast zwischen den Städte ,' «r F,. ^ ° ' m und Frankfurt a . M. , dte » ntci
, A „ snn . "^ k,tdcutschc Gasvcrsvrgungs -A . -G .

" un
°»d hung ihrer Kraftrcscrvcn Südwcstdcutsch

» Ugcrer o •?* versorgen wollen , hat die schon sei
s» ' er « i . s " erörterte Frage der Gasfcrnvcrsorgun,
» flfut " erden laffen . Ta die Absicht de ,

sic GaSversorgungs-A .- G . sehr nahe liegt
d ^ j vr Fntcretscngcbiet aus die Rachbarstad

a» ,
"kr in z ,

nJ e n ausdchnen will , um von dor
. den Pfalz vorzudringcn, ist das Ruhrgeöic

^ '?.winrhak . " getreten und hat kürzlich der Stad
& n,jlen ein Angebot gemacht. Auch das Saar" ftcn j r ® den Wettbewerb mit dem Ruhrgebic
dc ^t st.^ .^ udfcrnvcrsorgung der Pfalz ausnelimcn
, ?k Erab,, êrmaßen dazu gezwungen , weil cs au
st^ en Nst? uu<I . neuer Absatzgebiete aus Wirtschaft
J " wcit ^r» sozialpolitischen Gründen angewiesen ist
»k>dkn >k Entlassungen von Bergarbeitern zu vcr
a-^ ^undi,,»? kine Zersplitterung der Psalz bei de ,
, , ?u binta,, ?^ wkk den einzelnen Fcrngaüvcrsor
»i ^.k ^ » t„Malten und durch eine geschloffene pfäl
w- ü ' llk» .g kk.ngcmeinschaft z » vermeiden, daß d

wäb/ ' °5 B" "B^Bcbictc der Pfalz bcvorzui
>,„v,°kNt " ie weniger günstig gelegenen u ,
n,i !U" ielbst - , "̂ wurden, haben dieser Tage die kreil
Bo! ” u ftin,m « ^ ^ dtc der Pfalz und der Kreis Psa>

der bayerischen ilicgicruug Fühlun
eine

' beschlösse » , zunächst zu Studie ,
i i '.kden « v’®- f ü r Fcrngasversorgun
i5" !ef)oft

' 4>vatc Unternehmen find von der !o^ejstX.^ üsgeschtonen . -i-

tu
(Ki, Mi

an >
rt, . . *v ‘»Hnunymui (iiiu vuii u ,

A ^ ll
' dden uusgefchlosscn, dagegen sollen die

bCr
w• spät . ," " " mittelbaren Städte der Pfalz b -
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Aus Baden
Vergleichsverfahren bei ber Rheinischen

Handelsbank A.-G. Mannheim .
Der Aussichtsrat der Bank ( die bis 1922 „Mannhei¬

mer Vichmarktbank A .-G ." firmiert hat » hat das
Vergleichsverfahren beantragt . Die Ursache der Zah¬
lungsschwierigkeiten ist in unvorsichtigen Kredit¬
gewährungen zu suchen, wodurch ein Verlust von
schätzungsweise 300 000 bis 400 000 Rm . bei 502 000
Rm . Aktienkapital entstand .

TaS jetzt entlassene Vorstandsmitglied Fritzcl Hut
sich selbst zum Bau einer 2tilla einen Kredit von
45 000 Rm . genehmigt , diesen aber um mehr als das
Doppelte überzogen : ferner wurde an die „Vidca -
Kartci " G . in . b . in Mannheim , in deren Vor¬
stand der Sol », des verstorbenen Dir . Koch ist , große
ungedeckte Kredite gegeben und endlich hat die Bank
Verluste aus einer Kreditgewährung an ein Tcytil -
Untcrnehmen gehabt .
^ Bisher glaubte die Verwaltung der Gesellschaft, die
Sanierung durch die Ausnahme eines größeren Kre¬
dites zu ermöglichen . Prinzipiell ivar die Badische
Girozentrale , die bis jetzt Geschäfte mit der Bank
tätigte , dazu bereit , sic wollte entsprechend ihren ge¬
setzlichen Vorschriften über Kreditgewährung eine »Kredit in Höhe von 300 000 bis 4,« 000 Rm . gewäh¬ren , wenn die Stadt Mannheim dafür die Aus¬
fall b » r g f ch a f t übernehmen würde . Von seitender Stadt wurde dies in Aussicht gestellt, jedoch nur
auf dem Stzege der instanzlichcn Genehmigung , d . h .
durch Verabschiedung der Storlagc durch die städti¬
schen Kollegien . Tic Verwaltung der Gesellschaft
glaubte , einer Tiskuffion der Vorgänge in der Oef -
fcntlichkeit entgehen zu miiffcn , und brach deswegendie Verhandlungen ab.

Ter 2l »fsichtsrat glaubt , daß Schade » Sers atz -
ansprüchc an ihn nicht gestellt werden können ,da er vom Vorstand über die Gewährung dieser Kre¬
dite nicht informiert wurde . Dagegen sollen Direktor
Fritzcl und die Familie des verstorbenen Obermei¬
sters Koch regreßpflichtig gemacht werden .Tie Bank verwaltet rund 724, r»00 Rm . täglich fäl¬
lige Verbindlichkeiten und 1,2 Mill . Rm . Depositen¬
gelder .

*
Verein Deutscher Orlfabrike« , Mannheim . Es

werden wieder 5 Prozent Dividende auf 0,80 Ällitl .Rm . A .-K . vorgcschlagcn .
Spinnerei und Weberei Ossenburg . Der dlussichts -

rat beschloß , eine Dividende von 12 li . St . 11 »
Prozent vorzuschlagen .

Neuer Berlustabschlutz bei der Eisenwerk GaggenanA .-G . Nachdem schon das Storjahr einen Verlust
von 188 000 Rm . gebracht hatte , wird für das Ge¬
schäftsjahr 1920 27 eilt neuer Verlust » on 800 000 film ,
verzeichnet bei 4,89 Mill . Rm . A . -K . und 18 1 000 Rm .
Reserve . Es wird berichtet , daß cs erst mit dem
Abnehmcn der Slrbcilslosigkeit gelungen sei , gestei¬
gerte Umsätze zu erzielen . Zahlen werden nicht ge¬nannt . lieber das neue Fahr sagt der Geschäfts¬
bericht , daß cs günstiger als die vergangenen toe -
schüstsperiodcu begonnen habe . Die Umsätze hätten
sich in allen Abteilungen vergrößert , in der ersten
Hälfte 1927. 28 sei gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres bis jetzt eine Steigerung von über 05 Pro¬
zent cingetrctcn und cs lägen Slbrufe vor , die volle
Bcschästigung sür die nächsten Monate gewährleiste¬
ten . Wenn auch die Preise noch immer gedrückt seien,
so seien doch die Aussichten für da« neue Fahr als
wesentlich gebessert anzuschcn . Fm Stertraucn auf
diese Geschäftslage bat anscheinend die Sierwaltung
keine Storschlägc bctr . Beseitigung des Verlustes ge¬macht, den sic aus dem Ertrag des laufende » FahreS
wenigstens zum Teil tilgen zu können glaubt .

Märkte .
Berlin , 14 . Februar . 81 mtlichc Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lStzcizcn -
und Roggcnmehl je 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 220—229 174/1 Kghl . », März
255 .50—234.50 , Mai 205 .50— 201.50, Fuli 200.25 bis
209 Brief . Märkischer Roggen 281—235 109 Kghl . »,März 258.50— 257.75— 258 n . Brief , Mai 205.50 bis
264.75 u . Brief , Fuli '255.50 u . Brief . Sommergerste
220—272. Märkischer Haser 207— 218, März 227 .50 u .Geld , März 239 Geld . Mais , loko Hamburg 219—221
tzollbegünstigt . Futtcrmais ».

Weizenmehl 28.75—38. Roggcnmehl 29.75—33. Wci-
zcnkleic 15.80. Roggenklcic 16 .25.

Für 100 Kg. in Rm . ab 8lbladcstationcn : Stiktor -a-
crbscn 47.25— 55, kleine Spcisccrbscn 32—35, Futter -
erbscn 21 —22, Peluschken 20— 21 .50, Acterbohnen 20.50
bis 21 , Wicken 21—23, blaue Lupinen 14—14 .75, gelbe
Lupinen 15.75— 10 , Tcradella , neue 20.50—28.50 , Raps¬
kuchen 19.75— 19 .90, Leinkuchen 22—22.20, Trocken-
schnitzcl 12 .80— 12 .90, Sonaschrot 21 .20—21 .80, Kar -
tossclfloclen 23.20—23.70.

R a u h f u t t e r : Drahtgeprcßtes Roggenstroh 0 .80
bis 1 .05, dito Wcizcustrod 0 .76—0 .95 , dito Hascrstroh
0. 75—0.85, bindsadcngepr . Roggenstroh 0.60—0.80 , dito
Weizcnstroh 0 .60— 0.70, gebund . Roggcnlangstroh 0.90
bis 1.20, Häcksel 1 .50—1.75, handelsübl . Heu 1.40— 1.80,
gutes Heu 2.40—2.70, Gcrstenstroh 0.70—0.85, Klccftcu
3.5t>—3.90, drahtgcpr . Heu 30 Pfg . über 'Notiz , Lu¬
zerne 3 .50— 4, Dymoihcc 8 .50— 3.80.

Hamburger Warenmärkte vom l4 . Fcbr . ?l u s -
l a n d s z li cf c r : Marktlage ruhig bei stetiger Ten¬
denz. Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
14 8̂X^ sh , per Slpril —Mai 14/9 % sh. — Kaffee :
Der Hamburger Terminmarkt er öffnete behauptet vci'A bis % Pfg . höheren Preisen . Lantos - Offcrtcnlauten unncrändert und bis 6 Pence höher : Bio -
osfcricn bis 1 Schilling fester . Das Fnlandsgcschüst
ist ruhig : das Slusland bleibt weiter zurückhaltend .
Zcntrnlamerik . Kassccs liegen sestcr und im Preise
erhöht . Für alle Sorten besteht gute Slachsrage. Ter
Konsum bevorzugt billige Sorten Brastl -Kafsccs .Die Lokoprcisc sind unverändert geblieben . Salvator
1-13— 1.40, Guatemala 1.20—1 .70, Costarica 1.85—2.05 ,Maragognpc 1.75— 2.10. — Schmalz hat ruhiges
Geschäft z » unveränderten Preisen . — Reis : Der
hiesige Markt zeigt ivcnig Steräiiderungen . Die Preilc
liegen unverändert . — Kakao : Tendenz stetig, Ge¬
schäft ruhig , Preise nnvcrändcrt . — Hülsen -
f r licht e : Die Nachfrage nach Linsen ist recht gut :die übrigen Sorten liegen unverändert ruhig .

Bo « labakmarkt . <9anz frühe cingcbrachtc 26,ue
befindet sich schon in der zweiten Fermentation , deren
Sicrlauf ebenfalls als durchaus normal bezeichnetwird . Ein erheblicher Teil des 1927 er Pfälzer Sand -
blatta befindet sich bereits gebrauchsfertig und zeigtsäst durchweg schöne Farbe . Ston den flkaiichtabak-fabriken ging weiter lebhafte Nachfrage » ach 1927 er
Schneidcgut , lieferbar nach vollendeter Siergärung im
Sommer d . F ., ans . Fast täglich erscheinen an de »
süddeutschen Stapclplätzc » Kauslicbhabcr sür dieseWare . Slnch für 1927 er Zigarrcngnt Pfälzer Her¬kunft regte sich andauernd Kanfiniercffc . Süährcndbei dem neuen Schncidegut die Preisfrage meist zieni-
lich leicht gelöst werden konnte , ergaben sich bezüglichder Sterständigung über die Preise bei / . igarrcnguloftmals Schwierigkeiten , weil bei diesem der auslän¬
dische Wctlbcwcrb viel stärker in Erscheinung tritt ,wie bei Tabak für die Rniichtabakhcrstcllung . Im

allgemeinen ist von der 1927 er Pfälzer Tabakcrnte
zur Lieferung in gebrauchsfertigem Zustand schon
viel vorvcrkaust , vor allem in Schneidcgut . Tarun -
«*r befindet sich ein wesentlicher Teil schönsarbigcr
Ware .

Für alten Pfälzer Rohtabak dauerte die rege
tRachfragc an , ohne daß dieser in bestimmten Sorten
auch nur annähernd entsprochen werden konnte .
Pfälzer Losblatt stellte sich im Preise um etwa 67
bis 72 H, herum je Zcntncr . Slltcr Pfälzer Einlngc -
tabak wurde von etwa 80 A auswärts bewertet , je
» ach Größe des Postens bezw. Güte der Ware . An¬
gebote in entripptem Pfälzer Rohtabak lauteten auf
etwa 105— 110 . A je 50 Kg Altes Pfälzer Schncidc -
gnt ivar von etwa 90 A auswärts je Zentner käuf¬
lich .

Bremer Bauniwolle - Ratierung vom 11 . Februar .
Schlußkurs : Slmcrikanischc Siaunnvollc middling .
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.08 Tollar -
ccnts per engl . Pfund .

Hamburger Zulkerterminnotierungen vom 14 . Fcbr .
Februar 14.60 B ., 14 G . : März 14 .25 B .< 14.20 G ..
14 .20 bcz . : April 14 .50 B ., 14 .30 Mai 14.60 B .,
14 .55 G . : Funi 11.70 B . . 14 .60 Fuli 14.80 B .,
14 .70 G . : August 11 .80 B ., 14 .75 <« . ; Scpt . 14.80 B .,
14 .70 G . : Oktober 14 .80 B „ 14 .70 (« . ; Roo . 14 .75 B .,
14 .65 G . : Dczbr . 14 .75 B ., 14.70 G . : Oktober —Dezbr .
14 .75 B .. 11 .65 G . : 1920 : Fanuar 11 .85 B „ 14.75 G .
Tendenz ruhig .

Magdeburger Ẑucker - Notierung vom II . Februar .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 20,75 , Fe¬
bruar 27. Tendenz ruhig .

c>e . Holzoersteigernng in Hngsweier . Fm hiesigen
. Gcmcindcivald wurden 183 Stämme mit einem

Rauminhalt von 101 Fcstmctcrn versteigert . Der Er¬
lös für Erlen und Eschen betrug bis zu 50 Prozent
über den Slnschlag, während Eichen weit unter dem
SInschlng zugeschlagcn werden mußten . Die Eschen
gingen größtenteils in den Besitz der Hammerwerke
in Mergentheim und der Holzhandlung Erhard in
Bodcrswcier über , während die Gritzncrwerkc in
Dnrlach » nd eine Lahrcr Firma Slbnchmcr sür Erlen
waren . Die Eichen machten sich hiesige und aus¬
wärtige Clcichästslentc zu eigen .

Holzversteigerung . Bei der gestrigen Holzocrsteigc -
rung in Süalldors wurde sür Forlcnnutzrolleit 36— 38
Rm . der Doppclster bezahlt . Das Forlcnbrcnnholz
wurde zu 30- 32 Rm ., das Prügelholz inij^ 13—18
Rm . für den Dvppelster bezahlt .

Hänteauktio » in Karlsruhe am 14 . Februar . 21ei
der bente hier statigchabtcn Stcrstcigeriing . von Häu¬
te » , Kalb - und Haiiiinelfellc » tbadifchc Gefälle » ge -
(angtcw zur Stersteigerung : 10 802 Häute , 14 140 Kalb¬
felle und 1058 Hammelfellc . Dabei inurden nach¬
stehende Preise erzielt lallcs ohne Kopf»: Kuh¬
häute : bis 29 Pfd . IM , 30— 49 Pfd . 89,25 —97, 50
bis 59 Pfd . 92,25— 192,25, 60— 79 Pfd . 94— 112, 80 P,d .
und mehr 92,25— 102,75 . Ochscnhäutc : bis 29
Pfund 108, 30—49 Psd . 104—107,23, 50—59 Pfd . 95,75
bis 108 , 60—79 Pfd . 99,50 — 117,75 , 80 Psd . und mehr
95—110, 100 Pfd . und mehr 95,25— too . Rinder -
häute : bis 29 Pfd . >08, 30—49 Psd . 108,75— 106,50 ,50— 50 Pfd . 85,75—97,25 , «10— 79 Pfd . 84,5««—97 , 80
bis 99 Pid . 77,25 —85,73 , 109 Pfd . » nd mehr 77 vis
91,25 : S6 >nßhä » tc 85 . Kalbscllc : bis 9 Pfd . 187,75
bis 2i)0,25 , über 9 Pld . 165— 170 ; Schußkalbfelle 113;
Frcffcrsclle 106,50 ; Schußsrcsserscllc 60 . Schaffelle :
vollwollig , sein 84—87, halblang , sein 88, Blößen 07 .
Slbschlag bis zu 15 Prozent , Kalbscllc bis zu 20 Pro¬
zent . Tendenz : Besuch gut , Stcrkaus langsam . —
Nächste Sluttion am 14 . März in Mannheim .

Schweinemarke in Bühl am 13 . Februar . Auf-
gcfabrcn 318 Ferkel - und 49 Läuscrschivcine . Sier -
kauft ivurden 8«>4 Ferkel - und 33 Läufcrschivcinc . Der
niederste Preis mar sür Ferkel 28 . 11, der mittlere
40 A und der höchste 30 A pro Paar : für Läufer der
niederste Preis 60 A , der mittlere 90 A und der
höchste 120 A pro Paar .

Schmeinemarkt in Durlach am 11 . Fcbr . Befah¬
ren mit 36 Läufer - nltd 127 Fcrkelschwcineu . S>cr -
kaufi wurden 30 Läufer - und 110 Fcrkclschiveine .
Preis per Paar Läufer 5«»—02 Rm . , per Paar Ferkel
28 - 38 Rm .

Ferkelmarkt in Freibnrg am N . Febr. Es ivnr-
dcu zngcsührt 271 Ferkel und 150 Läufer . Tic Preise
ivarcn pro Stück Ferkel 12 —20 A , Läilfcr 25— 40 , 11.
Stcrkebr mittelmäßig . Ilcbcrständcr ea . 8«« Stück.

Schlachtviehmarkt in Freibnrg am 13 . Fcbr . Slns-
tricb : 0 Ochsen , 2 Farrcn , 15 Kühe , 5 :»>i „ dcr , 8«>
Kälber und 4SI Schweine . Die Schlachtviehprcisc be -
tpngc » vro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a > 54 50 ,
bi 5«»—52, e » 10— 50 ; Farrcn : hl 50 —52 ; Mühe lind
Rjndcr : a » 54—56, b » 50— 52, et 46— 50, d » 36— 14 ,et 28— 34 ; Kälber : e » 80—82, di 78—80 ; Schweine :
c > 61 —03, di 30—61 . Tendenz : Grvßnieh sehr schlep -
pcnd , Kälber aiisangs zögernd , ichlicßlich ansvcrkansl ,Schivcine ziemlich lebhast . Norddeinsmc Schiveinc
nach mcbrtägigem Transport nüchtern gewogen
3 Psg . über :Notiz bezahlt . Ucbcrständcr bei «tzroß-
vich » nd Schwcinci «.

» I . Schmeinemarkt in Kandel vom I i . Fcbr . 21n -
gcsahre » waren 31 Trieb - und 101 Milchschweine.Der Preis sür Tricbschiveinc betrug 36—40 A n „ d
für Milchschweine 28 — 42 A . Ter Markt ivar schlep¬pend und wurde nicht ausvcrkaust . — ßtächstcr Marktam 21 . Februar .

Psorzheimer Edeimctaüpreise vom U . Fcbr . (Sliil»
geteilt vou der Gold und Silbcrschcideanstalt Hci -
merlc u . Mcnlc 2l .- «tz.» Ein Kilo Feingold 2800 . 11Grld , 2814 A Brief : ein (vramm Platin 10 .3» Ä
Geld , 11 .30 A Brief ; eilt Kilo Fcinsilbcr 78.80 AGeld , 81 .30 A Brief .

Berliner Metaltmarkt vom 11 . Fcbr . Elcktrolyt -
kupscr lS5,2c>, Originalhütteiialuminium 210, dito 09",;214, Rcinnictcl 350 , Antimon -ReguluS 95—97, Sil¬ber in Barren , per Kg. 78,75—79,50 , Gold lFrciver -
l'chr », per Gramm 28- 28,20, Platin «Frcivcrkchr »,per Gramm 10—11,50 .

Berliner Metallterminnotiernnge « vom I l . Febr.Kupfer : Februar 125 SI . , 123 G . ; März 124.50
bez . , 124 .75 B ., 124.50 <« . ; April 124.75 B ., 124.25 G . ;Mai 124.75 B ., 124 .25 Funi 124.50 B „ 124.25 (9 . ;Füll 124 .50 B ., 124 .25 G . ; August 124.50 si ., 124.25 G . ;September 124 .50 B ., 124 .25 G . ; Oktober 124.50 B .,124 .25 G . ; 'Nvvbr . 124.50 B ., 124.25 G . ; Dezember124.50 B ., 124 .25 G . ; 1929 : Fanuar 124.50 B .. 124 .25 G.Tendenz ruhig . — Blei : Februar 40 .50 B .. 40 G . ;März 4««.5t > B ., 40 G . ; April 40.50 B ., 40 .25 ttz . ; Mai
40.75 B ., 40.50 G . : Funi 41 B ., 40.75 G . ; Fuli
41 .5» B ., 41 G . ; August 41 .50 SI ., . 44 G . ; Scplbr .4l .oi « B ., 41 G . ; Oktober 41 .50 B ., 41 .25 G . ; Novbr .
41 .50 B ., 41 .23 (9 . ; Dczbr . 41 .50 B ., 41 .25 (9 . ; 1929 :
Fanuar 11.30 B ., 41 .25 G . Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 14 . Fcbr . Tic Börse stand zu¬

nächst wieder unter Eindruck größter Ge¬
schäft s st i l l c , die eine weitere Zurückhaltung der
Spekulation zur eigenen Tätigkeit neranlaßt . Auch
der Arbcitszeitkonslikt in der Metallindustrie wird
beachtet, wenn inan auch nicht dainit rechnet , daß cs
zur tatsächlichen Gesamtausspcrrung der betroffenen
Bezirke kommen wird . Weiter verfolgt man die
innerpolitische Lage mit Fntcrcssc und hält babet mit
geschäftlichen Transaktioncn etwas zurück . Aus der
audcrcu Seite kamen jedoch einige markttechnische
Momente in Frage , die im späteren Verlaus die Ge¬
sa m t h a l t u n g der Börse befestigten .
Aiisgebend vom Slcrlincr Kniistscidemarkt , wo in
<9laiizstoss seit cinigen Tagen größere Lecrverkäufe
getätigt wiirdcv , die nun beute durch stärkere Käufe
eines Berliner Bankbanics rasch cingcdcckt werden
mußten , gingen iowobl die übrigen Knnstscideivcrte
wie auch . »ellstoisivertc stärker in die Höhe . Jlußer -
dem regten für Knnstscidc die Aussührungen des
Direktors SHütgeu während der Kötner Messe über
die ,' !» kni,st der Kunstscideindustrie an . Elcktrowerte
gleichfalls fester » nd damit eine Stütze für die übri -
gcn Marktgebiete . Farbenindiistric unterlag zunächst
wieder einem leichten Knrsdruck , da einmal Stücke
abgegeben und dagegen Farbcnbonds gekauft werde »
und ans der anderen Seite markttechnisch abgeschlos¬
sene Prämicngeschästc gleichfalls zu Stückeabgabc ver¬
anlasse » . Während bei Eröfsnnng die Marktgcstal -
I » ng nncinheilltch ivar , ivvbci Slvrdd . Llond A , Wald -
1h, f 2 , Siemens 1, Farbenindiistric 0,50, Phönix 0,25 ,
Klöckncr ~A Prozent verloren , dagegen A .E .G . 0,25 ,
ttzessürcl 0,50 , Hapag % , Rhcinstahl 0,26 , Mannes¬
man n ebenso 0,25 Prvz . anzogcn , waren im weiteren
Slcrlauf ein Kursgewinn bei den Hauptwcrtc » um
etwa 0,50 —0,75 Proz . fcstzustcllen . Stariablc Werte
ohne wesentliche Stcrändcriing . Slnlcihcn fast gc -
schüftslos nnd kaum verändert .

Am «9 c l d m a r k t bleibt Tagcsgcld , sowie beson¬
der » Monatsgcld leichter . Tagcsgcld 6 Prozent , Mo -
natsgeld 6% Prozent , Ssiaremvechscl 6% Prozent ,
Privatdiskont 6 Prozent . _Am Devisenmarkt liegen Holland und « chwciz
ctlvas schwächer , die übrigen Usancen nicht verändert .

Frankfurter Abcndbörse vom 14 . Fcbr . Die Slbcnd-
börsc war , vom Elektromarkt ausgehend , ziemlich
freundlich . Es traten nochmals gegenüber der
schon erholten Ntittagshörsc Kursttessernngen bis zlt
0,50 Prozent ein . Darüber hinaus war Erdöl um
1 Prozent sestcr. Die Farbeuaktic konnte 0,50 , Wald -
Hof ebenfalls »,5o Proz . anzicbc » . Tic Hanptumsätze
blieben auch im S' crlaus bei Elektrowcrtcn » nd Deut¬
sche Erdöl . Hier sprach man von einer höheren
Dividende . Der Slnleibcmarkt lag hier still und fast
vhiie Umsätze.

Sterlin , 11 . Februar . Süährend sich nach Erledi¬
gung des Medio das Publikum heute lvenigstcit «
etwas tcbhaftcr als bisher am Effckteiigcschätt be¬
teiligte , waren auch die Banken zuversichtlich ge¬
stimmt . Bei Erössuuug der Börse bestand von ver¬
schiedenen Seiten etwas K a u s i n t c r c s s c , das
aus die Tendenz günstig cinwirktc . Bei an sich klei¬
nen Knrsbciuegniigcii gestaltete sich der Verlauf der
ersten Stunde sreundlich . Slußer dem starken Sln-
gcbot an kurzfristigen <9cldcrn kam der Haltung auch
die mehrfache licbcrzeichniing der Reichsbahn .Emis¬
sion » nd die Slenßcrung des Rcichsarbcitsministcrs
zum Konflikt in der Metallindustrie zugute , dessen
friedliche Beilegung mau in irgendeiner For « er -
bvsst . Fm ganzen fehlte aber dem Effektenmarkt
» och der für eine einheitliche und dauerhafte Tendenz
notinendigc Fmpnls .

Am Geldmarkt ivnrdc der Satz für Tagcsgcld
ossizicll mit 5— 7 'Prozent genannt , doch fanden erste
Firmen bereits z » 4% —5 % Prozent Unterkunft .
Monatsgcld stellte sich ans 7—8% Prozent . Ter Dis¬
kont für SLarcnivechscl mit Bankgiro bewegte sich um
ü 'A Prozent .

Fm De vife » verkehr befestigte sich die Mark
gegen 'Nennork auf 4 .1395 bis 4 .139. Amsterdam gegen
London 12. 11 '. / , Pfund gegen Ncuyork mit 4 .8740 bi«
4 .8740 , London gegen Madrid 28.6«!, London gegen
SNailgiid 92.03.

Fm einzelne » veränderlen sich die ßtvticriingen an
den Tcrminaklicnuiärkten kaum mehr als 4 Prozent
bei übcrioicgcnd kleinen Bescstigniigen . Vereinigte
t9lanzstosf und Vcmbcrg zogen um sc 3 , Berger Tief¬
bau in Erwartung eines regeren Vaugcschäftcs um
4,50 Proz . , » on Kaliakticu Salzdcthsurt 1,75 Proz . ,
von 'Maschineusabrtkcn Schubert u . Salzer 1,60 Proz .
au . Ostiveikc minus 1,75 Proz . Montauakticn ruhig
und gut behauptet . EIcktroivcrtc wenig verändert .
F . -G . Farben gehalten . 259 .6,«. Das Ausland soll
kleinere Slnschassungen in Elcktrowertcn — besonders
A .E .G . - - niiö Bereinigten Glanzstoss - Aktien vor «
genommen haben . ,Frciggbcmcrtc lvuiden von der
lim einige Tage verschovenen Behandlung des t9c -
sctzcs im Senat kaum bctrosscn , weil cs sich nur um
eine Formaliiät Handel» soll . Hamburg - Sttd minus
I,5o, Nordd . Llond plus 0,50 , Hapag plus 0,50 Proz .
Bantaktien durchweg srcundticher . Deutsche Staats -
anleibci ^ volllommcn » nveräiidcrt .

2,' ach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz
im ganzen behauptet . Lediglich vereinzelt bröckelten
die Kurse infolge der iviedcraufirctcndcn Gcschästs-
uiilnst geringfügig ab.

Berliner Rachbörsr vom 14 . ,Febr . tEig . Drabt -
meldg . i Der Schluß war überwiegend leicht be¬
festigt. Ostwerke 2» l , Schultheiß 370 , Berger Tiejbau
311 , Gcssürcl 263,60 . t9tanzstosf konnten mit 500
nicht ganz ihren büchstcii Stand behaupten . Bcm -
bcrg 456— 158, nachbörslich nannte man Bcmbcrg 455.
Sonst sanfte» keine Knrsveränocrungen und ivobl
auch seine Ilmsatze statt .

Mannheim , 14 . Febr . «Eig . Trahtmcldg . i Obwohl
Heute im FrüHvcrkeftr schwächere Kurse genannt wur¬
den , war bei Beginn der Börse der Slkticnmarkt gut
behauptet . Es notierten : Badische Bank 174 , Rhein .Crcditbaiik 136, flihein . Hupothekcnbank 170, Südd .Diskonto 114, Farbenindiistric 250 , Rhcnania 54 ,Schivartz- Storchen 170, Mannheimer Stcrsichcrg. 111 ,Obcrrhein . S>crsichernng 165, Seil Wolf 80, Dt . Ltnr -
lcum 270 , Gebr . Fahr 54, C. H . Knorr 170, Konscr »
neu Slraint 66, Mannheimer Gummi 31 , Zement Hei¬
delberg 137, Rhcinclcktra 153, Südö . Zucker 111 ,Wanß n . Freyiag 135, Zellstoff Watdhof 219.

^ weritisQircke 0etrei6eootierunßeo

Volkswirtschaftliche Literatur .
Edmund Herzselder : Die Goldwährung als eine

Fiktton der Slationalökonoinic . (Gebrüder Pactcl ,Berlin —Leipzig .i
Dr . Franz v . Lilienthal : Steuerreform als lvirtschast -

liche Stothilfc . (Slcrlag Otto Licbmann , Berlin
W . 57 .»

Dr . Fritz Koppe : Die Eitikommciistcitcrerkläriiug
1928. lFndustricncrlag Spaclh u . Linde , Berlin
W . 10.1

Dr . G . Senstncr : Tic Offene Handel -gesellschait und
die Stille l9csellschast. «Mulh '

schc Sterlagshuch -
. Handlung , Stuttgart . !

SchluOnotf eräuge » (Eigener Funkdienst )
Chleago , 14. Februar .

WelienT .k .stct . | 11 H .
September .
Marz . . . . 130 130 *'.
Mai . 130V.

127V,
' 30 ' ,.Juli . . . .Mais T . fest
Ii8

September .
Mflrz . . . . 93 94
Mai . . . . 96 *., 97 ' .'.Juli . . . .

lasier '5 .
97 98V..

September . '
März . . . i
Mai . |
Juli . 1

85 ; ,
| iv ,
52V.

RoggeaT . k .rtct .
September
Marn
Mal . . . .Juli .

’ 11.
i 103/ .! 104V.104 ',.

IVcnyork , 14. Tebruar .
Weizen Dornest.

März . . . .
Mai . . . .Juli . . . .

Weisen, Bonded .
März . .
Mai .Juli .

11 .
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Deutschland und das internationale
Ardeitsamt.

Die Frage - er Sozialwahlen
vor dem Reichstag .

An Stelle des verstorbenen Abg . Raschig
(Dem . ) wird der Abg . Schuldt -Steglitz in den
Verwaltungsrat der Reichspost gewählt .

Darauf wird die zweite Beratung des Haus¬
halts des Reichsarbcitsministeriums beim Ka¬
pitel „A rbeitsvertragsrecht "

, Schlich¬
tung , Lohnpolitik usw ." fortgesetzt .

Abg . Schneider -Berlin (Dem . ) ist der Mei¬
nung , daß die Arbeitnehmer , weniger Anlaß
haben , mit der Schlichtungspraxis zufrieden zu
sein , als die Arbeitgeber . Namentlich in den
Angestelltengehältcrn komme die schlechte Ar¬
beitsmarktlage zum Ausdruck . Der Redner be¬
dauert . daß zahlreiche Arbeitgeberverbände ge¬
wollt tarifunfähig sind und daß die Schlichter
nicht wagen , gegen solche Verbände Schieds¬
sprüche zu füllen . Unerhört sei der Widerstand
des Arbeitsministeriums gegen Festsetzung von
Ueberstunöenbezahlungmn Angestellte . Wie not¬
wendig das Schlichtungswegen sei , beweise die
mitteldeutsche Metallarbeiteraussperrung . Die
Sympathie des deutschen Volkes werde aus Sei¬
ten der Ausgesperrten sein . lBeisall bei den
Demokraten .)

Abg . Gehrig (Ztr .) empfiehlt die vom sozial¬
politischen Ausschuß aufgestellte Novelle zum
Betriebsrätegesetz .

Die Arbeitsgerichte haben sich nach Auf¬
fassung des Redners bewährt . Auch ihre Recht¬
sprechung habe den Erwartungen des Reichs¬
tages entsprochen . Aber die Landesbehörden
nähmen bei der Durchführung des neuen Ge¬
setzes nicht genügend Rücksicht auf die wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse . So seien noch nicht überall
da , wo cs notwendig sei , Kaufmannsgerichte ein¬
gesetzt worden .

Abg . Heckert (Komm .) beantragt Streichung
der Mittel für das Schlichtungswesen , mit des¬
sen Hilfe die Sozialdemokraten jeden Wirt -
s^ aftskampf der Arbeiter erdrosselten .

Abg . Leopold lD .-N .j erkennt an , daß nach
dem Kriege Schiedssprüche nötig gewesen seien,
daß sie auch heute für größere Kämpfe noch
nötig sein könnten . Erforderlich sei aber
vor allem ein S y st e m w e ch s c l : Arbeits¬
und Wirtschaftsministerium müßten einheitliche
Wirtschaftspolitik machen . Vor Schiedssprüchen
müsse ein Gutachten des Wirtschaftsministeriums
eingeholt werden . Für landwirtschaftliche Ar¬
beitsverhältnisse sei ein Zusammengehen
zwischen A r b e i t s - und Ernährungs -
m i n i st e r i u m notwendig .

Beim Kapitel „A r b e i t s s ch u tz " verlangt
Abg . Graßmann (Soz . ) die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens . Ter Entwurf zum
Arbeitsschutzgesetz entspreche nicht den Forderun¬
gen des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts¬
bundes , denn er bedeute eine Abkehr vom Acht¬
stundentag .

Abg . Lambach ( Du .) beantragt , nur eine große
Sozialwahl stattfinden zu lassen, die dann das
Kräfteverhältnis zeige . Auch müsse entschieden
werden , welche Verbände als Gewerkschaften an¬
zusehen seien . Die beste Lösung wäre wohl die,
die Arbeitnehmer selbst durch Wahlen darüber
entscheiden zu lassen , welche Verbände ihr Ver¬
trauen besitzen . Der Redner beantragt , die Ar¬
beitsrichter unter Aufsicht des Reichswahllciters
wählen zu lassen. Diese Wahlen könnten dann
als Probewahlen für die Zusammensetzung der
übrigen sozialen Körperschaften gelten .

Rcichsarbeitsminister Dr . Brauns : Der
Vorredner wünscht etwas ähnliches wie ein
Antrag Thiels (D .Bp . ) , der zunächst einen ein¬
heitlichen Termin für die Betriebsratswahlen
verlangt . Dafür sind die sachlichen Voraus¬
setzungen nicht gegeben , denn es werden häufig
neue Betriebe gegründet , die Belegschaften wech¬
seln , cs gibt auch Saisonbetriebe . Einheitswah -
len würden zu stark von politischen Einflüssen
beherrscht werden , die doch bei diesen Wahlen
weniger hcrvortreten sollten , als gewerkschaft¬
liche . Der zweite Teil des Antrages Thiel
wünscht , wie der Antrag Lambachs , soziale
Hauptwahlen , die für die Zusammensetzung der
verschiedenen Körperschaften ausschlaggebend
sein sollen . Eine solche Wahl bringt aber immer
noch keine Entscheidung über die Frage , welche
Gruppen nun eigentlich wahlberechtigt sein
sollen . Sollen cs nur die bisherigen Spitzcn -
verbändc sein? ( Abg . Lambach (Du . ) : Nein !)
Dann kommen alle möglichen kleinen Fachver¬
bände ( Sehr wahr bei den Sozialdemokraten .) ,
auch solche , die gar nicht in Frage kommen , wie
etwa die Kricgsbeschädigtenvcrbände . Eine
solche Frage ist überhaupt nicht durch ein Wahl¬
gesetz zu lösen .

Die Begriffsbestimmung der Gewerkschaft ge¬
hört in ein Berussvereinsgesetz oder in ein
Tarifgesetz . Wir kommen auch nicht weiter ,
wenn Sie das Ministerium mit einer neuen
Denkschrift belasten .

Gegenüber Angriffe » des Abg . Graßmann
auf die Haltung des deutschen Vertreters beim
Internationalen Arbeitsamt erklärt der Mini¬
ster ferner : lieber den Antrag , die Revision
des Washingtoner Abkommens auf die Tages¬
ordnung der Konferenz von 1929 zu setzen , ist
in der letzten Sitzung des Verwaltungsrates
gar nicht abgestimmt worden , weil England den
Antrag zurückzog. Dafür wurde ein französi¬
scher Antrag angenommen , in der nächsten Sit¬
zung des Äerivaltungsrates zu entscheiden, ob
die Revision auf die Tagesordnung der nächsten
Konferenz gesetzt werden soll Durch diesen
französischen Antrag wird die Entscheidung über
die Grundfrage selbst in keiner Weise präsudi -
ziert . Gegen diesen Antrag stimmte nur Nor¬
wegen , der deutsche Vertreter und einige an¬
dere enthielten sich der Stimme .

Abg. Dr . Moldenhaner ( D .Bp . ) begrüßt es ,
daß Deutschland sich an den Arbeiten des In¬
ternationalen Arbeitsamts intensiv beteiligt ,
wünscht aber erhebliche Verstärkung des deut¬
schen Einflusses in diesem Amt . Auch gegen in¬
ternationale Uebereinkommen hat der Redner
keine Bedenken , solange sie nicht die wirtschaft¬
liche Bewegungsfreiheit eines Volkes übermäßig
einzuengen , drohen . Im Washingtoner Acht¬
stundentag -Abkommen liege eine solche Gefahr
für Deutschland . Mit seiner Ratifizierung
müsse man vorsichtig sein.

Bei dem Druck der Reparationslasten und der
Unsicherheit der wirtschaftlichen Zukunft müsse
Deutschland seine Gesetzgebung seinen besonde¬
ren Verhältnissen anpassen . Im beschränkten
Umfange sollte das Recht auf freiwillige Mehr¬
arbeit wieder eingeführt werden

Frau Abg . Bohm -Schuck sS .) begründet einen
Antrag auf Erhöhung der Wöchnerinnenunter¬
stützung , eine Entschließung zum Schutze der
Kinder in der Landwirtschaft und eine Ent¬
schließung zum Schutze der gewerblichen
Jugend .

Ferner verlangt die Reidnerin Vereinheit¬
lichung der Arbeiterschutzgesetzgebung und der
Gewerbeaufsicht .

Abg. Rädel (Komm .) hält das Washingtoner
Arbeitszeitabkommen für wertlos , da es selbst
Durchbrechungen des Achtstundentages zulasse.

Abg . Petzold fW.Pt .) billigt den Gesetzentwurf
zur Ausbildung der Jugend nur in der Grund¬
idee. Lei,der werfe dieser Entwurf Industrie und
Kleingewerbe in einen Topf . Der Handwerker
könne nicht jedem Lehrling drei Wochen Urlaub
geben.

Abg . Jmbnsch lZtr .) verteidigt die schematische
Festsetzung des Achtstundentages im Arbeitszeit -
nvtgesetz, ist aber mit einer Prüfung von Aus¬
nahmen , besonders für das Kleingewerbe ein¬
verstanden . Freiwillige internationale Abma¬
chungen der Unternehmer zur Herabsetzung der
Arbeitszeit hält der Redner für unmöglich , auch
könnten die Arbeiter nicht auf ihre eigene Mit¬
wirkung verzichten . Mau könne die Arbeitszeit
nur gesetzlich regeln , namentlich im Bergbau .
Wenn die Jugend erst einmal freie Zeit be¬
komme. werde sie auch lernen , sie richtig auszu¬
nutzen . (Sehr richtig im Zentum .) Unter Tage
seien acht Stunden Arbeit noch zu viel .

Abg . Obendiek (Komm .) fordert Anerkennung
des Koalitionsrechtes der Landarbeiter .

Abg . Karsten (Soz .) bringt namentlich aus
Bayern Klagen der Arbeitsinvaliden über un¬
zulängliche soziale Fürsorge vor . Mehr als
6 Proz . der Invaliden hätten einschließlich der
Rente nicht mehr als 20 Mark Monatseinkom¬
men . (Hört , hört ! links .)

Um 18H Uhr vertagt das Haus die Weiier -
beratuna ans Mittwoch 14 Uhr .

*
Die Finanzierung des Wohnungsbaues .

VDZ . Berlin , 14 . Febr . Der Wohnungsaus¬
schuß des Reichstages nahm folgende Ent¬
schließung an :

Der Reichsarbeitsminister wird ermächtigt ,
zur Förderung der Gewährung von Zwischen¬
krediten für den Kleinwohnungsbau sich bis zu
einem Betrage von 10 Millionen Reichsmark an
einer Kapitalerhöhung der Deutschen Bau - und
Bobenbank A .-G . in Berlin zu beteiligen . Das
Reich müsse am Gesamtaktienkapital mit m i n-
destens 51 v. H. beteiligt sein . Der
Reichsarbeitsminister wird weiter ermächtigt ,
für Darlehen an diese Bank , die zu Zwischcn-
krcditen für den Kleinwohnungsbau verwendet
werden sollen , und im Rechnungsjahr 28 ausge¬
nommen werden , bis zu einem Betrage von 200
Millionen Reichsmark Bürgschaft zu über¬
nehmen . — Die Voraussetzung für die Gewäh¬
rung über Zwischenkredite ist , daß die ganze
Finanzierung des Bauvorhabens sichergestellt ist ,
d . h . , es muß die Hauszinssteuer bewilligt und
der Nachweis des Eigenkapitals erbracht wor¬
den sein.

Aus dem Wirtschaftsbericht der Deutschen
Reichspost.

Berlin , 14. Febr . Die Deutsche Reichspost
veröffentlichte soeben ihren Bericht über das
dritte Viertel (Oktober bis Dezember ) des
Wirtschaftsjahres 1927 . Die Zahl der Rund¬
funkteilnehmer ist aus 2 009 842 angewach¬
sen . In den Monaten Juli bis September 1927
wurden in Deutschland 657 Schwarzhörer (gegen
456 im gleichen Zeitraum freS Vorjahres ) rechts¬
kräftig verurteilt . Die Einnahmen haben
sich infolge der anhaltenden guten Konjunktur¬
verhältnisse günstig entwickelt . Di « Aus¬
gaben hielten sich in den durch die eingeleiteten
Sparmaßnahmen beabsichtigten Grenzen . Es
wurden 559,5 Millionen Reichsmark eingenom¬
men und 524,5 Millionen Reichsmark ausge¬
geben .

Tagung der Metall und Blech verarbeitende«

Industrie Württembergs und Badens .

bld . Stuttgart , 14. Febr . Heute trat in Stutt «
gart unter dem Vorsitz des Generaldirektors Di '
D e b a ch - Geislingen die Metall und Blech ver
arbeitende Industrie Württembergs u . Badens
zusammen , um zu einer Reihe von wichtige "
Tagesfragen Stellung zu nehmen . Die A>w
führungen des Vorsitzenden gingen etwa day >n-
Wie jeder einzelne Vetriebsinhaber , so mutz
auch die gesamte öffentliche Verwaltung daruve
klar werden , daß cs unter den heutigen -äci
hältnissen nur mit äußerster Anstrengung un
Sparsamkeit möglich ist , den Einzelbetrieb un
die Gesamtwirtschaft über Wasser zu halten . *

j
0

Redner verlangte bringend eine Senkung **
Steuer und der sonstigen öffentlichen Lasten
wie Verschonung der Metallwarenindnstrie ‘
produktionshinbernden gesetzlichen
Darauf erstattete Oberbürgermeister Dr . M « '
Duisburg , M . d . R . . das Referat über die j
waltungsreform . Dann sprach Geheim .
Mahnke - Berlin über „Die Bilanz der v a
delsverträge ans dem Gebiete der Metallwatc
industrie ". „Die Kartell - und Rohstoffpolitik ®
deutschen Metallwarenindustrie " behandelte o»
auf Dr . Görnante -Berlin . ,

An die Referate , die mit großem Intern
ausgenommen wurden , schloß sich eine lebyai
Diskussion . Am späten Mittag sprach nom
brikbesitzer Krauß -Stuttgart über „Die Met»
industrie in Amerika ". ^

Devisen.
w Berlin , 14 .

fluenos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doll .
Japan 1 Yen.
lioastantinop . l t .Pf .
London l . Pf ,
New York l . Doll .
Bio de Jan . IMilr .
Uruguay 1Peso
Amsterdam 100 G .
Athen lOODrachm.
Brüssel lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 100 i . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs -
Prag 100 Kr .
Schwer 100 Free -
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pos.
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr .

Geld
14. 2.
1 791
4180
1 .962
2123

2im
0 .503
4276

16859
5544

58325
81 62

10547
22 .19
7364

112 .16
19 48

11148
16 .465
12417
80 .565

3027
7121

11243

20

Brlei
U . 2.
1795
4188
1 .966
2127

20459
4 .198
0 .505
4284

16893
5 .556

58445
8178

10567
2223
7 .378

112 .38
1952

111 .70
16 .505
12 437

- 033
7135

112 .65

Bit

Heia ■
13. 2.m
2123

20423
4 .1900

0 -503
4276

‘M
t 8

J10552

112 1?
,!?!
ilS8
SS»
711b

1124 ?
HS

Mitte lk -- r .Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel »
vom 14 . sl-cbr . (Mitgcteilt von der Basler v “ jpit
bank . ) Paris 20.4814. Berlin 123.9714,
25.3414, Mailand 27.55, Brüssel 72.40, Holland
Ncuyork : Kabel 5.20, Scheck 5.1914, gs .lft
Argentinien 2.2214, Madrid und Barcelona ^ ß ,
Oslo 138 .30, Kopenhagen 139.20, Stockholm aajcll
Belgrad 9.1314, Bukarest 3.20, Budapest

*
73.20, Warschau 58.30, Prag 15.41 , Sofia

Unnotierte Werte
Karlsruhe ,

Mitgeteilt von Biet Ss Elend , Bankgeschäft ,

14. Febr»ar

Karlff',t,t

Adler Kall .Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali-Industrie . . .

SrÄverii ^ 1
rttgerehall . . •

*) G . — gesucht.

Frankfurter Kursberidif. Uie Kurse verstehen sich in Prozent .
Deutsche Staatapapicre
AblOsungssobd . 51 -80 51 85
dto . oh , Äusl .-R . 15 .90 15 -90

Pfandbriefe
PfiUz .Hyp .Pfdb . — ——
Rhein . „ „ ——

Fremde Werte
IS0/.-Human . 1903 — —
OC/oBos. a . Herz . 38 - — 38 —
6 »/o Mexik . .im .

innero (öilb .) . -
Sachwerte

P>/„ Bad . Kohle — — _
6°/oHeS8.Braun . —
6«/0 Pr . Kalianl . —
WVoPr.Rogg .An. —
6®/0 8äch .Braun . — .
4°/0dto . Braunk . —
80/ndto . Braunk .

iu/oMexlk.konv .
Auss . (Gold) .

3y/p Mexikaner
konv . Innere

t ’/,o/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/nTürk .v .l911
i ‘/,% Anat. S . I .
4'VVpAnat. S .lI .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5<>/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

1 ! 2.
40 —

14. 2 .
40 -50

11 . - 11 -

35 36
1312
1812

13 -10
2250

35 -70
13 —
1825
17 -25

13 —
2285

17 -25 1750
Versicherung !)- ARtle «

Erst Al) . Vers. 174 50 175 -25
FrankonfaVer » . 116 — 116 —

Transportwerte
15160 152 —
15560 155 -25

Hapag . . . 300
Nordel. Lloyd 40

13. 2. 14. 2.
Baitim .u .Ohio R 112 .50 113 —

Banken
A1U) . Kredit . 20 14350 143 75
Bad . Bank . 100 — 172 -75
Darmst . Bk . 100 229 - 229 —
ütsch . Bank 100 160 -75 160 25
Disconto -G . 150 158 -50 159 —
Dresd . Bank 80 159 — 158 -75
Metall Bank 160 120 - 125 50
Oest . Creditanst 37 -50 38 —
Rh . Creditb . 40 130 -25 130 —
Reichsbank 100 195 . — 195 . —Sad .Dlak .4J . 100 144 . — 144 . -

Industrie werte
Boehum .GuB70O — —
Buderoe Eis . 200 96 — 98 25
D»ch .Lux .Bg70O — — —

Gelsank . Bg . 700
Harpen _Bg. 1000
KaiiAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KiOcknerw . 600
Mann. Bohr . 600
Mansf. Bgfc. 60
Phönix Bgb . 500
Kh . Braunk . 300
Ch . Stablw . 800
ltiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
i-aurahüne . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60 52 — 51 —
Adler & Opp. 260 — . —
Adlerwerke . 40 77 .50 78 —
A.E .O. . . . 60 165 . — 167 -75Aach. Zellst . 400 W . - 175 -

13 . 2. 14. 2 .
13350 133 -50
185 50 185 -75
17075 171 -
250 -- 250 -
180 -75 18150
121 -75 12125
151 -90 151 -25
11650 11660

99 75 100 -
234 -50 166 50

*
79 -25

*
79 50

103 - —

89 75 87 60“ 203 -203

13. 2. 14. 2.
Bad. Weinh . 16 ,B.Mach. Dur .200 140 -— 138 -50
B. Uhr . Furt . 400 IJ -ri
Bergmann . 200 183 » 185 -50
Cem . Heidel . 300 13675137 —
Daimler Mot. 60
D.G . u . Sech . 140
Dyck . fc Wid . 60
Eis . Kaisern ! . 40 30 . — 30 50El .Licht u .Kr .60 219 .50 221 —
El . Bd.Wolle 100 - . — 36 .25Eßlin . Mach. 100 69 . — 69 —
Ettlg . Spinnerei 235 . — 235 - -
l'aber & Schl . 80 102 — 102 —
Farbenind . I .G . 260 50 260 —
Fahr Gcbr , 100 54 53 50
Fein . Jetter 120 — — 90 —
Fr .Pokor &W100 71 -75 7150Fuchs Wagg . 25 262 50 261 -50

Germ . Llnol . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Msch .300
Grün & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FflBS.200
Hirsch Knpf . 150
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann Ph .NO
Holzver .-lnd . 80
Inag Erlang . 20 99 -— 99 —
Jnngh .Gebr . 140 86 — 66 —

Kamm .Kais . 120 203 - 203 -
Karlsr . Msch . 60 15 . — 15 . —
Kl . Sch . & B . 80 un 05 110 -50Knorr Heilb . 60 W - 168 --
Kons , Braun 15 65 . _ 5550

13. 2. 14. 2.
267 - 272 —
113 - 113 -50
131 - - 130 —
155 — 156 —

51 — 60 -50
140 — 148 —
116 — 116 —

80 -75 80 -25
139 — 136 50

82 -75 81 -50

Krauß Lokom .60 49 —

13. 2. 14. 2.
Labmeyer . 160 16

^
-- 162 —

Lech . Äugsb .250 11 ? . - 116 —
Leder . Spich . öO 9 — 9 -50
Linoleumw . 120 — — — —
Lud . Walzm . 600 131 — 130 —
Maink.H0ch .140 H6 . — 117 —Metalle . Frkf .60 W . - 175 50MönusStammSC 64 .95 6350Mot . Oberur . 260 ”

5 -
Seck . Fahrz . 100 99 — 99 25
Peters Union 30 189 25 118 25Pfalz .N .Kays .60 54 . — 53 —
Bein .,G.&Soh .30 120 — 117 25

Bh .El .Mann . 100 152 .75 152 50dto . Vorz. 40 83 .10 8310Rhena . Aach . 60 51 .25 dl -50
Rodberg Dar . 60
ßöderDarm . LiÜ _

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich lu Prozent . — üei niedrigste Nenn¬
betrag einet Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Relobsbankdisconi 7 “|ft. — .

13. 2. 11. 2.
12 -17 12 -20

6 -24 624
91 — 91 —
95 -60 9575
52 — 52 -

15 -90 15 -90
87 -50 87 -50

7-35 7-35
40 -30 40 —

Feitrirzlnslirlie Werte

6»/0 L.-E . Kohle
6% Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Vk % Rchspoet
Ablöa . - Anl . 1. .
AblOs. - Anl. 11,
AblOsg. - Anl . 0.

Ausl -Recht .
**/„ Reichsanl27
4% Schutzgeb .
6°/o Mexikaner .
41/, Oeet . Sch - 14
t *h Gest . Goidr .
4% Gest . Kronr .
4% TOrk . adm .
4°/oT . Bagd . 8 . 1
4®/0 Türk . T. 1906
4% T . Zoll 1911
4<VoT .400F .Lose
4% Ung . Goidr .
4»/0 Ung . Kronr .
5°/fl Tebuantep .
4M . „

Ptandbrlefo
mto Bert . Gold . . 83 -70
9o/q Berlin . Hyp.

Goid PI . 8 . 0,6
80/oD .Kom.Gojd
^ /oFranki .l 'fbr

bnk Km . y .
8°/o Gotb . Grkr .

GoldBh .Pf .A4
«°/o do . Abt . 2
8°/0Mannh .Stadl

Mein. Ilpbk
Goidpf . Em. ü

P/ftMltteld . Bod.
Kred .-Gpl . B4

G°/0 Neckar A .G
6 /̂jsNordd . Grdk .

Goidpf Em. 6
NQrnb.Stadt

I^L Pr .Bodenkx.
GaMpl Kb. »

9-90
1376
13 -

m
26—

1 -65

96 40
96 —

9 -90
13 60
1290
13 30
28 —

1 -60

98 -75
96—

96 50 96 50

IS7-5
95 -10

9§
7
-

9770

97 -60 97 -73

97 -75
76 —

97 —
58 -10

97 -75

97 —
98 -20

97 - - 56 80

Reicbsbanklombardsatz 8 UI„.
13. 2. 14. :

7% Pr . Bdkr . E .8 90 — 90 -
l (Wo Pr . Centr .-

Bod.
8%
SB»

Goldpfbr . 105 -50 105 50
do. 98 — 9

|
—

do.
80,11

iPf
II

fjpb
4
k

:

82 -

99 - - 99 - -

97 - 97 —
97 -50 97 -50

Goidpf
KWoPr.Pfandbr . An . . . .

Goldhyp . E . 40 104 -40 104 -40
8®/oPreuß .Zentr .

Stadtsch .R .8,6
90In Rhein . Hyp .-

Goldpt . R .2—4
S°

^ Rog| .-Rtbk .
8°/o

'
do. R . 4 u . 5

8C/0Sachs . Bod.-
Kredit R. 5 . .

3°/nSttdd.Boden-
Kredit R . 5 . .

lO°/n westd .Bod.
Kredit Em . 6

ö°/o Rogg .-Etbk .

97 — 97 -
97 — 97 !50

105 -50

8-24 8-24
Klsenbnhn -Aktien

A.-G . f .Verk. 600 160 — 180 - -
Hochbahn . 500 — -— — —
Süd . Eirenb . 800 — —- —
Baltimore . . , —. — — —
Luxemb . P .H .B . —. — ——
Sohantung . . . — 7 .40
C' anada -Paclllo S9 -— 98 -50

.cJili Jali vtn ~Ak tien
Hapag . . . 800 152 -— 152 —
Hamb . Süd . 800 209 — 208 —
Hansa . . . 60 — . — 2lb - —
Nord-Lloyd . 40 155 -87 155 -75
Verein . Elbe 40 78 .50 79 —

finnk -Aktirr
Bkf .Brau -ln . 20 177 -23 176 25 '
Bann . B. Ver . » 146 -12 146 — j

Bay. H . n .Wb .20
Berl-Han -G . 100
Commcrzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westl .

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Bank» .

13. 2 .
16825
268 —
176 —
230 —
161 —
10875
157 -75
15875
206 . -

38 -
195 -75
129 75

14 . 2 .

26i -6Q175-87
231—
161-87
1087a
158-25
158-75
206—

38—
19560
12875

*& 5
~
0 Wo

Ütranerc ’. - Aktien

Engelhard . 800 200 . — 200 —
Bchöfferh .-B.230 — — . —
Schnlteis -Pa . 20 —

Industrie -Aktien
Aconmulat . BOO150 . — 150 -75
Adler &Opp, 2B0 200 — 200 -
Adlerh . Glas 200 131 «— 131 —
Aaiwerke . . 40 77 — 7575
Allg .Elek .G . 50 155 50 167 50
Ammend/ . p . 50 216 . — 215 . —
Angl .Con .G . IOO -
Anna . Stein . 800 56 — 58 —
Asch . Zellst . 300 — —
Augs.Nrd .L1.200 106 75 106 25

Kalcke Uasoh . 124 . — 124 . —
Baron .Ŵal« . 140 99 . — 99 . —
Basalt A.-G. 20 88 . - 88 —
Bay .Rpiegelg .60 70 - 70 25J . P . Bembg . 200 443 . - 443 . -
Berg Eveklu .400 —
Berger Tiefb . 50 302 - - 308 25
Bl . Anh . M. 100 26 75 24 -
Bergm .E W . 200 183 .12 163 -
Bl .Kar ) . In . 1000 84 - 83 50
Bi . Maschin . 100 122 .50 12225
Bing NOmb. 50 - . ~
Gebr - Böhler 100 - -
Braun . Rrfk. 500 16150 181 *—
Brach Kohle 150 — . —
Brsltenbg .Zv.S0 148 . - 146 . —

13. 2 14. 2.
Srem . Besig . L) 72 .50 72 . —
Brem. Linol . 250 —
Brem.Vulk. 1000 143 . — 143 . —
.. Wollkä . lOOO 219 . - 219 -—

Budorus . . 200 §7 .60 97 . —
BuschWagg . 80 6/ 50 67 . -

i ’apito & Kl . . .
Oharl . Was«. 120
Chm.Buckau 300

Heyden . 40
Gelsenk . 1000
Albert . 300

Comp . Hisp .’onc . Chem . 400
Cont. Cautch . 40

Salmler . . so
Oessauer Gas 80
ilsch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ GuLstahl 60

Di. Linoleum .
D.Sehachtb . 500
„ Spiegelgl .lOü
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80

Eisenii dig . 80
Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dürkopn * , 150
Dllse.Eisenh .LÜO
Dyn. Nobel 120

9050 90 50
12775 128 50

66 - - 66 —
111— 111.12
91 — 89 —

173 — 17250
105 — 103 —
130 75131 . -

99 — 99 —
269 — 271 —
100— 100—

75 50 76 —

50
*
50 - —

90 -25 90 25
64 — 63 —

13050130 —

126 75 126 —

Eintr . Brk . eoo 163 — 163 75
Elek . Liefer . 200 16875168 -50
„ Lichtu .Kr .60 218 - 220 25

El . Bd. WoU. 10O 37 — 37 —
EmaU.Ullrich 60 —— ——
Enzinger W. 100 48 -50 47 —
ErlangerBw .100 171 75 171 -—
Eschw . Bg . 600 205 50 — —
Err StRink . 70( 142 - - 140 50

t 'aberBIeist .ltt / 77— 76—
I .-G .Farb In .IOO 260 25 260 —
Foldm . Pan . So 20875 208 -50
Feit . AOttifl .300 124 - - 125 —
Fein Jut . Sp . 100 12275 123 —

Frankonla . IOC
Friedrichsh . SO-
R. Frisier . .6

<«aggen .EiB .100
Geb .&KOnig 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh .GIas400
Ges.f . e . Unt . lOO
l .Girmes &C .lOi
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
rh . GoIdsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWaggÄi
Greppin , W . 100
Gritzner . . 900
Grün & Bilf. 18(
Guano-Werke .

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
HarburgW .G.20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmanniSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . SO
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 60
Hoffm.Stärko60
Hohenlohew . ,
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

13. 2 14. 2.

liu

67 -50
134 — 133 -701

| 5 :- 99 25
204 — 204 -

W - N - °

2450

*1? 50
86 25

15537
150—
6487
89 75
2650

186—
121 -50

2460
139 50
130 25
159 50

89 60
86 -75

158 —
150 50

63 50
89 —
26 -

185 -50
121 -60

Jise Bergb . 2Ut
JeeerichAapb .46
M. Jüdel &Co. 6C
Juugh .Gebr . 14t

Kabla Fora . 10t
Kall Aschers , öc
Karlsr . Msch. &C

59 -25 58 60
92 — 9150

116 — 116 —
141 -50 141 -

76 50 75 2j
100 — 9975
139 — 139 —
107 — 1067 -
192 — 195 —

70 — - —

227 — 227 —
140 - 143 75
150 — 146 -

85 - 85 25

108 -50 109 —
172 -50 171 -75

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 60
K6hlm .8tArk .60
Kolb ASchhl .100
Koll .& Jourd200
Köln -Neuesg. 60
Kosth . Cell. 80
KrauBB h Cie. 60
Kronpr -Met. 160
Kyffh . Hatte 20
lahmeyer . 160
Laurahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Ltngner W. 140
Linke Hodm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdsnsch . M. 60
Magdebg . M. 80
C.D . Maglrns 60
Kannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BrcuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mcb .Wb . Lln . 40
M.Web .Zltt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . SO
Mix SGenestlOO
Motor .DentzlSO
Malh. Bergw .700
Seck .Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Btgt . 500
„Wollkftmm 500
Sord . Kraft . 100
NOrnb. Herät 1"

Obersch -Ebf . 60
„ Kokswerk .400
Oeklng -St . 600
Orensteln . 200

13. 2. 14 . 2.

! U -371 ^0 -37

51 -25 . §? •"
*88

*» s
163 -50163 -50

79 75 80—
ISS — 15575
111 -50111 -50
254 -75 253 25
110-25110 50
10350 99—
115-75115 -25
80— 51 —

151 -50151 -50
117 25117 -50

122— 122 50
75 -25 73 25

227 -50 227 87
102— 103 50
126— 126 60
138-50 1385p
137 2513b7o
62 -12 6212

128 50128 50
100— «?? 75

ife :
5
~oiö9 -

105-50 1§4 50
95 -50 95 25
29 -25 29 25

tls - 138 - 1
PanzerA .*G . 200
Khön.Bergb 300
Jul . PjntBob 800 169

5975 59 75
10012 9175

- 16975170 —
Plttl .Warka . lJO §38 — 239 —

Bathg .Wag . 100
Ravehsb .Sp . 200
Reichel tMet .100
RetsbolzPap .120
Rh. Braunk . 800
Rh . Elektra tOO

8tahlw . . 800
, , Bpiegelgl .300

Rh .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.ÄSch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
ROtgersw . . 100

Gachsenwerk 20
Sachs .

' Thbring .
Porti . Zem . 150

Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchaterBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Sohl. Zink . 100
Schl . Textil . 100
H. Schneider 60
Schriftg .OiT. 160
SchabASalz .lOO
Schuckert . 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
statt . Cham . 300

Vulkan 120
Stöbr A Cie. 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .60C
godd . Zucker

13. 2
8512

240 —
23425
153 —
166 50
180 25
127 -25

55 -37

14875
50 -12

130 —
650 --
115 -25

98 —

14. 2-

Seht , ßemeis ... _ _
Siem .&Hals .700 285 — 28? -'

(SOdd. Metall 1K 151 .50

Hhren .Fnrtw .40 — — 311 ®®

V'o .AHält .Bt.26 177 -50 - "
j

Wayß &Freyt .40 13612 136 60

Zell . Wld, St . 100 240 -25 24t --*

Variable

(Benz Motor . 60 138 .- 135 -5®

Deck .Petrol . 160
—

Großk .Württ .20
Dtsoh . Erdöl 400 130 — 1307 *

13. 2. 11 "

,3 120 -50 120 -̂

6S>

241—
2347515375
164—
181—

55
'
l2

*
50 2̂5

*
98 -12

119 -50 118 —

191 -50
6025

148 —
249 -25

177 —

27 -50
237 -
12375

8425
110—

355 5̂0
179 -50

191 —
60 - -

147 -50
250 -25

176 -? S
40 -
27 -37

124 -37
83 -50

108 —

351 —
17975
20—

8375
4175

106—
176-50

51 —
225 —
240—
141 —

83 -
42 —

106 —

178 —
51 -50

224 -
246 —
13975

Tafelglas -
Telefon Berfln60 68 -^
Terra A.-G. . 80 —
Thale Eisen -200 - -
Thome . 1T- « 0
Transradio *öü 12| 4x JÖ3 *
Tüllf . Fioha 200 1V4 -V^ ^
Union ch -Pr -lW 80 -' .
VarzinerPap -̂ j 143 -' % ■<

. n Z i 6FiV Bl .Fr . Gum
visch -Nick ^ 16|

' $ 0
V Glanz .Elh .gO i>7* Z "J ,
V. Mt. Halier ^ l — 83 --
V. Schi . Bcrftjj ® §3 ^ JÖ3-
Ver.Stahlw .lOO« 103 „ \ gS -
V. 8t . ZypenbW lffl .

?» tÄ ' -s ä™

tför .BieJ.Sp- f80 27 -50 t*
Wand .-Wk . 100 191 '
Warst . Grube 60 134 - q . 39.5V
Wegolln-KnsaW 137 -50 1,3 .50
Weg .SHabn .lM 120 ;^ltl. . ne k G.m . W —* 4fl3 *Weg .SHttDD .z- ■ -

182 -
wa n Hununoo 65

198-'
Westeregeu . *—
Wfl .D . Hanun « '
Wcstf . Kupf- IW
Wiek . Zem. 600 lg .
Wies! Ton 200 98
WUbelmsh .EAC
tiri»4nn fJUÖ.Witten Uuß . 200

A
Zeitz . Msch . 100 15
Zellstoff-Ver- 60

ff
Zelist .Wald . 10J

40 .
Zimmermsw . *

15%ft } | 7®

Iä » s: iöö



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Frauensport im Altertum
.^ '"öhnlich geleugnet oder als ganz un -

hin gestellt . Aian muß jedoch zwischen
Jett

c i ci,cn Zeitepochen und zwischen vcrschic -
^ hinnncu unterscheiden . Das klassische

ftW * m ' luic m ' r gewöhnlich die Geschichte
teidn

êUln
-nö” 1,1,0 '̂ kaliens im Altertum bc -

rim .
"

^"/ ‘l* durchaus keine Einheit , sondern hat
E „t, „ ;^,i>afte , durch drei Jahrtausende gehende

Im ziveiten Jahrtausend
E " twiM „ „ g ^ ehach.D tc , r' {>iuviu .u otHjutiuiviiy
J>ic ir

' l>ccr,ct) tc bereits eine hohe Kulturblütc ,
Zentrum in .sucht hatte , während auf

M,,. e^ hihud hauptsächlich der Peloponnes ,ena , ei „ e führ ende Rolle spielte . In hie
Mid ^ die - •

io
dieser

tcllnng der Iran sehr geachtet ,

,
"
>cH

‘u! Dietrichen .
dein

Bor allem nahm sic an den

iiche damals auch ernsthafte , ja gcfähr
Aia„ >̂

t>1 ihdungen im Wettkgmps mit den
Ai ,

' . .

« ine
^ über seinen Rücken empor zn schwin -

» von dem Stier , welcher rmter dem in
der ühwebenäen Gauller davonranute , wie -

^»^ Upringeii . Dieser Sport leist ja noch in

<iik'n
M>!c

-
I
(
eit tci ! - bei denen es darauf ankam ,

u,u .. suudcn Stier an den Hörnern zu packen
ge» ^ 1 '

der hilft

>en Vtrt nc
> hvrnr in den spanischen Stierkämp -

goat ^ 'serncr zogen die Frauen mit ans die
erste, ,

u ” " iührten öffentliche Tänze auf . Im
chiiz,

" ^ uhrtausend v . Ehr ., der eigentlich gric -
i,i

' L ' Heit , lebten die kiihnen Jägerinnen nur
den impfte tvrt , so in der von Atwlantc , die
in der

*
r\v -U builchvnischcn Eber erlegt - hat , oder

Nil , uttersagc von der jungfräulichen Jäge -
Ter Tanz blieb aber immer die

denen >
®C1: ^'rrtlt in vielen Kutten , besonders

ws - jj
° " Artemis und des Weingottes Divnn -

sie in den Heiligen Bezirken schöne
ranze vor . Ter eigentliche Sport wurdeReig

hachIkUvL) M ' s, < U VlttWUHUJC WfVll uwuuv
in (j-k ., rrvr NN Peloponnes gepflegt , besonders

wo dic jungen Mädchen zu Ehren - der
v« r alle - i^l .

" Hera tun die Wette liefen und
dieselb,, ! 111 ^ barta . Hier trieben die Mädchen
wnrdcn .̂ bnrnastik ivie die Jünglinge . Sic"uusen . Springe » , Disknswerfen ,
im , 0 " und Ringen ansgebildet , ebenso
uien sn

' Archen Tanz . Auch in manchen Kolo -
'che,,

'
i, „ r

ln
." Irene in Afrika , der jetzt italjeni -

Ueti ^ „ , ,
,r" rr , nnd ans der Insel Ehtvs fanden

Auf uie und Ringkämpfc der Mädchei , statt ,
iutnv | ul !’cn i ° liar Knaben und MädchenWite . .^ » ie
'
ee^ H gerungen haben , wie auch von Ata -

tcr des . ^ /rd , dag sic mit PelcuS , dem Ba -
bleürv J- Uilll , sich int Ringlampfgemessen haben .

* cu
"
<iViiat ^ ,U c,) einen breiten Gürtel zusam -

breite
" wie ^ überhaupt Brnsthalter vcr -

bald ; ]ir ?rcu - Tänzerinnen trugen bald lange ,^ CH)iut5er , %nriS iVv 'Wtnurftjin ;Zl-uch der Müntcltan, ;
gesagt

1 .beliebt . Bon den Ringerinnen wird
'Äcttxi " h sic nackt austratcn , sogar in den
-Öitfaftecr n , denen Äiünner beiwohnten . Tie
badehrs »« belehren uns aber , daß sic einen
wi » e,„ ? r>rtlgc >l Schurz trugen . Platon läßt in
beu könnt Emtt , der niemals verwirklichi wer -
brnnchen u,>cit er griechischen Litten und Gc -
, iadche, , ;

'u iehr ividcrspräch , nur die kleinsten

ober ^
ustt, die größeren in „anständiger Be -

. l„, wohl dem hemdartigcn Ehiton
iststubtize, ^ ?iurz turnen . Bei den Römern der

^be„ i . ,„ ^ en Zeit gab cs kaum einen
^ biisker,, > u-'ähre -nd gleichzeitig bei den

1 Frauen nnd Männer nach arstechi -

^ cr ölte Friedhof in Freiburg .
Bon

Margarete Wittmcro .

^rgt e ^
std --Hof , jn , ein Garten des Jrieden »

2 1 Tch „ tz öwtschen stillen grünen Billenstraßc
hatten , schlichten grauen Mauer , ir
V ftr w „

« «« alten Platanen und Kastanie ,
!°st« r, ‘»ihuMis 11 ^ 01nmcr dicht, daß es e
^ lle». r,,,Adrlngllchcs l^ ewölbe bildet über de
s ^^ äuw, . Graden Wegen , die sich bei ein « !
t̂ rhs, J„

Clt Brunnenbccken treffen , und i >
s>> bwelci . ■0 ber seiden zarte blaue "ilanz de

u n,m ' durch die Massen leuchtende
i? ist,,, . „.^ reinen , die die starken alten Ltämw

b 's dann schließlich Bla

üille
oScr ^ 1" irvtafen I

wie „der feust

estn ,„ !i !! ? b ^ uud lautlos zur Erde schweb
rs de
Jrül

- . Uri , r Schmetterling , der sich aus
>bcr i^ ^ kn legen will . Jtn I

;,w ( ^ wen, , jnuges Vanb wie „der fcua
-^ >er , hapilton " die alten Kronen de.iV, - f 111011 die alten Kronen de,

d ° b ° >t auch hier im Garten d
S * . vermiß, !" '' "/ I,u ^ büsch . und ihr Bw
s,m dem dem e- nmmen der Bien
di«

^ die t,c*ic3
'n des Springbrlmnenö , <

kJ ' i-' tflc
' 's

.
c,?!.ürtr * c Drosseln hüpfen üb

i* ' " rofu / l
1?

C
s
r

s
Ul

-tc . Blumen , Stiefmiitte
h;,

8 bl sei, m,
' 1

,1'/ ’ die irischen , I-cllgriinen Rank
de

" »'an
'

w
' u ^ u iedcs Gr,rbf und des Abc »

» , ? ! " > » ML . «.. . fl« ; p. ' • - - . . .. ..ei . BMu , iven
ch dura, vj P .

’ 0 der Flieder graublau Nl
, A ,

' -tammcrnng schimmert .
de? das die Blüten des Frühlinr
id^' ^ e stj,,e»

" ? ' . Herbs,es , liegen sic beieina ,
vielen ffh "

, lrtÖcr llIt0lt Friedhofs , m
dj
" " 8» , die e,? du

,
-" eckst berühmten Gra

ml " unst .
'
^ ^ " wuiern einer Zeit , in d ,

alle dem Vcbeu verknüp
r̂ '/cie „ -v »hc - und Wendevnnktc b
d
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NefteAm !
Mittwoch
his Samstog kommen die in größten Mengen angesammelten Weste von Anzugstoffen , Kleider .

L
stoffen , Bettbezug » und Wäschestoffen . Bettdamasten , Leinen - und Weißwaren

jeder Art , Gardinen und Dekorationsstoffen 20,

mit außeroröentiicher Preisermäßigung zum Verkauf

Gleichzeitig werden die zur Dekoration verwendeten

Tajchentucher ganz billig abgegeben .

’W . Boiänder
schein . Borbitd Leibesübungen trieben . Erst in
der Kai sorget t ivnrde «Ms deui Marsseld in Rom
Wettlatif , Springen , Mngeil , Faustkauipf,Speer -
werfe » nnd Fechten geübt . Die Fränen « ahmen
aber nicht -daran teil , was Prvpcrz im Hinblick
aus die viel gesündere , nackt turnende weibliche
Jugend von Sparta bedauert . Riehr rmd mehr
entartete der Sport bei den Römern auch zu
rohem Fechthanbivcrk , das von Bcrnssathleten
im Amphithcater ansgeübt wurde . Wenn ein¬
zelne Frauen , manchmal selbst aus höchsten Krei¬
sen , am Unterricht im Gladiatorcn -Fechten teil -
nahuicn , so hat üaS doch für die Allgemeinheit
keine Bedentnng . Wie wenig im allgemeinen
tatsächlich der Sport der Frauen zu bedeuten
hatte , zeigt das soeben erschienene schöne Buck,
von Bruno Schröder „Ter Sport int Altertum " ,
Berlin , in deni von 170 Seiten nur vier dem
Francnspvrt gewidmet sind.

Professor iMargarcte Bieber .

praktische Winke .
Kassccjlccke cutsernt man ans folgende Art :

Man versuche sie sofort mit warmem Wasser zu
entfernen , wenn der Fleck also noch feucht ist.
Man läßt das Tischtuch liegen , gießt mit einem
Teelöffel etwas warmes Waffer über den Fleck ,
reibt ihn mit der Kaute des Löffels , nimmt das
Wasser , das zum Teil den Kaffee anfgcsangt hat ,
ivieder ab , gießt neues nach und fort so fort ,
bis der Fleck vcrschwnnöcn ist. Ans diese Weise
zerdrückt inan das Tischtuch nicht nnd kann es
ivieder anflegen , ohne es ansbügcln zu müssen .

Die Frau in der Oeffenilichkeit.
Die Zahl der evangelischen Diakonissen in

deutschen Berbünden ist im letzten Jahr ans
lll 18ö angewachsen . Davon gehören dem dtai-
sersmcrthcr Berbanü Ll7W Schivcstern an , an¬
deren landeskirchlichen Berbändcn 5770 , den
Mutterhäusern der Gemcinschasten 1000 , den
evangelisch -freikirchlichcn 2viuttcrhäusern '2027.
Tic Schwestern sind aus insgesnmt 8212 Slr-
beitsseldcrn tätig , und zwar in der Kranken¬
pflege , ans Geineiudestativnen , in .Kranken - und
Liechenhünsern , in der Pflege Anormaler , in
Kinder - nnd Jugendpflege , Erziehung und weib¬
licher BerufsailSbildnng , Heimen nnd Hospizen ,
in der Gcfährdetenfttrsvrge , in der 2'seltmissiüN
nnd im Anslandsdienst .

Danzig . Den Bemühungen der Frauen ist
cs zu verdanken , daß in Danzig eine Schulassi -
stcnzärztin neben einem Assistenzarzi angestcllt
worden ist , die dem Ltadtschiilarzt zur Seite
stehen .

Dentschc Lchwcsternarbcit in Bosnien . Bon
der deutschen Siedlung Schntzbcrg -Glogovae in
Bosnien wird berichtet : Die Armut der Ge¬
meinde und die überaus schlechten Wegcverhält -
nisse gaben 1021 den i'Uilaß zur Gründung einer
euangeltschcn Schivesternstativn . llnivctterkata -
strophen brachten Hunger , llntererliährung nnd
Krankheiten . Die Schwester hatte in 1115 Hilfe¬
leistungen 300 Kranke zu behaudcln . Dabei be¬
steht die Gemeinde nur aus 1000 Seelen . Dazu
kommen als Älusgttben die Kinderpflege , die
Bcanssichtignug der Sünglingscriiährnng , DcS -

Sssctitsn S -8 bitte mein
Spezial - Schaufenster !

ALLES FUß DAS KINDfinden Sie in denkbar
großer Au swah I bei
billigsten Preisen bei

CHÜSST . OIS3TEL
Spezialhaus für Erstlings - Ausstattungen
Kaiserstraße 101- 103 Fernruf 217

Nähmaschinen GritZflOT - » ^Ä55Ä55
Über 3% Millionen tm Gebrauch Schnellnäher

3500 Stiche in der Minute

• Freilaufnabe

Über 400000 tm Gebrauch

Erstklassige deutsche Fabrikate $jj|

Vertreter : Kurl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Trauernde Putten des Rokoko stehen da ans
niedrigem Sockel , rnndgltedrige Knaben , denen
der schwere Faltcuwurs ihrer Gewänder und
der 'Ausdruck schmcrxsichcr Klage seltsam und
rührend zu den weichen .Kindergesichtern steht :
sic beugen sich weinend ans eine Urne und ihre
Kinderhand hält die gesenkte , die erloschene
Fackel . 'Andere ivieder , verlassene Kinder einer
früh verstorbenen Älknttcr, bedecken in einer er¬
greifenden und entziickenden Lebensechtheit mit
kleinen runden Händen die mciuenden Gcsicht-
chcn , während eine Inschrift ans dem Steine
dieser Rkuttcr das kluge Lob erteilt : „Tic war
ganz Mutter , doch nicht zu sehr .

" — Riit Helm
und Wappen geschmückt, verwittert nnd be¬
moost , die alten Jahreözahlcii kaum noch les¬
bar , stehen die Grabmäler alter stiitter - und
Patriziergeschlechtcr im Schatten der Kapelle .
Dort wieder , in den edlen , schlichten Linien der
klassizistischen Epoche , mit einer Porträtplalette
geziert , das Eivabmal Ehvistian Wenzingers , des
sormenfrohen Architekten und Bildhauers des
stiokvko, den die schöne Inschrift feiert : „Er
durchlebte et « Jahrhundert , durch ihn leben
Jahrhunderte .

" 2luch FcnerbachS , des Gelehrten
und NiriversitätsprofessorS Grab schmückt eine
antike Franengestalt , eine traucrildc PallaS oder
Riusc . Zwei Engel , sehr fein gemeißelt , in
sanftem , rnhchem Fluß der Linien , tragen ein
totes Kind zum Himmel , an das zarte Märchen
von Andersen erinnernd . Eine Fignrcngrnppe
von größtem Liebreiz : Ehristns , der- die Kinder
lehrt , eine milde Gestalt , lächelnd hingeneigt zu
den Kleinen , die , wie aus einem Holzschnitt von
Lndivig Richter , so anmutig und treuherzig , vcr -
tranciisvöll zu ihm anfsehen , hält das 2ln -
denkcn an einen .Katecheten der Aiiinsterschnlc
wach, der vielleicht auch ein seinsühliger Kindcr -
srcnnd gewesen . Und dort wieder steht St .
Wcndclin , eine schlanke Jünglingsgestalt,Unter
einem Heine » steinernen Batdachin , fromm in
lieiligcm laiche lesend , während im treuer
Hund sich an seine Füße schmiegt .

Ein Sonnenstrahl gleitet lächelnd über die
steinernen Gestalten hin , Bügel raichcln im Laub
und suche,: sich fröhlich ans den ernsten Kvenzen
einen 'Ruheplatz .

Ein heiterer Friede liegt über allem . Nichts
vom lKrauen des Todes und vom gistigen Atem
der Berwesmig . Bergängtichkcit redet weh¬
mütig , aber voll sanfter lächelnder Schönheit
ans diesen Zeugen vergangenen Lebens : ver¬
gangener Zeiten , die doch zugleich freudig mid
tröstlich die Nnncrgänglichkcit des kKeisteS , der
Kunst , Ser Poesie verkündigen ! Ein freund¬
licher Gärtner scheint hier der Tod zu sein, der
eine leise Melodie , wie 22orte von Matthias
Elatidins , über die schweigenden Gräber hin -
siimnU :
. . „ Lei gutes Muts ! Ich bin nicht wild ,

sollst sanft in meinen 'Armen schlafen . . .
"

:vian möchte den 2>tcm anlialten , um keinen
Klang dieser holten , betörenden Weise zu ver¬
lieren . . . Und wie man lauscht , slixint sich der
ganze Garten mit heimlichem , geisterhaft iveben -
dcm, unsichtbarem Leben zn füllen . Es ist ein
Traum in der Stille des Riittags oder in der
Einsamkeit der Frühltngsdämiucrnng :

. . . süßes Lachen gaukelt herab
liebe Stiunne säuselt und tränst
wie die Lindcnblüt ' ans ein Grab .

Tote Lieb '
, koie Lust , tote Zeit ,

all die Schätze im Schutt vcrwühlt ,
sich berühren mit schüchternent Klang ,
gleich den Glöckchen, vom LLinde timspielr .

"
Tie seine Eiestalt der Annette scheint unter den
dnstcndcn Büschen vorüberzugeisterii — läge sie
nicht aus dem lieblichen kleinen Friedhof zu'.Rcersbnrg begraben , so kömitc wohl hier ihre
pvesieverklürte Jinhestättc sein . . . . . Höltn
konnte auf den schmalen , lanbübcrdäimnertcn
Wege » gewandelt sein , der heitere Sänger der
Wehmut , der , von der Ahnung des frühen Todes
beschattet , dem Leben zusang und lächelte : er,
der zu seinen Freunden sagte :

„Ihr Freunde hängt , wenn ich gestorben bin ,
die kleine Harfe hinter dem Altar ans . . .

Oft . . . . fönen im 2>brndrvt
von selbst die Saiten leise wie Bieiientvn :
Die .Kinder , hergclvckt vom Friedhof ,
hörten 's und sali

'n , wie die Kränze bebten . . ."
lind daran denlend , hätte er vor der kleinen
.Kapelle stehen bleiben können und in die wale¬

infektionsmaßnahmen , Hilfe bei plötzlichen Nn »
glücksfüllen , Betreuung der Illkcn nnd Gebrech¬
lichen . Sluf staatliche Unterstützung zur Fort -
führnug der -notwendigen Schwezternarbeit ist
nicht zu hoffen , so daß die sehr arme Gemeinde
auf die Hilfe ihrer deutschen BvlkSgcnvsscn an¬
gewiesen ist .

Niederlande . Zum erstenmal sind drei inngc
Aiädchcn als Schaffner durch die Straßenbahn -
gesellschaft Deventcr -Zutphen angestellt worden .
— Ans der Arbeit der uiederlündischcn tatholi -
scheu Missionsvrden nnd Kongregationen wird
berichtet , daß allein in 0 Monaten des letzten
Jahres neben 71 Priestern und 08 Brüdern
auch 58 Schwestern ausgcsandt wurden .

Frankreich . Znui Ritter der Ehrenlegion
wurde durch das Marinemiinsterinin die - Or¬
densschwester Cölöstinc l :Mwc . Prall ernannt ,
die seit langem in vorbildlicher Weise an der
i'liistalt für rvc'arinewatsen in Rvchesort tätig ist .

Hauswirischüfiliches .
Die « «praktische nnd die praktische Hanssrau .

Tic unpraktische Hausfrau süßt den Kakao
zuletzt , die praktische Hausfrau dagegen gibt ,
gleich beim Ausetzcn das vorher ausprobicrtc
Quantum Zucker hinzu und erzielt damit ein
weit süßeres Getränk . Sind Kinder vorhan¬
den , so mische man den Kakao mit annähernd
soviel -Roggenmehl als Kakao , m -.d zwar uci -
rührc man beides mit dem Zllckcr auf cincnr
Teller , um Klumpcnbildung zu verhüten . Das
Ganze wird kalt cingeqnirlt und nach tüchtigem
Quirlen dem ziemlich kochenden Wasser oder
der AUlch besgegebcn . Kakao ist recht nahrhaft :
aber nur in nicht zn großen Älcngeu belünun -
lich , da der Kallgehalt des Kakaos yerzcrregcnd
ivirkt . Stets soll jedoch zum Kakao feste Mah -
rniig lBrot , Semmel und dcrgleicheni genossen
werden . Dem aufgewär -niten Kakao gieße män
etlvas Wasser zn . Flecken von Kakao wasche
man sofort mit kaltem Wasser ans ,

Tie unpraktische Hausfrau guält sich jahre¬
lang mit einer ansgeleierten Kaffeemühle , die
die Bohnen wie groben Grieß zerkleinert . Die
Folge ist , daß z . B . diese Hatissrau zwei Pfund
Kaffee verbraucht , wo die praktische Haiissra » ,
die sich ihre Kaffeemühle neu schärfen nnd hcr -
richteil liest , nur ein Pfund Kaffee « ölig hat ,
da dieser ivie Riehl aus der' Riühle tönnnt
und daher weit besser ansgenutzt wird , als der
grob geinahlenc . Es ist Tatsache , daß manche
ausgeleierte Kaffeemühle jährlich mehrere Hun¬
dert . Mark verschwendet . Feingemahlener Kaf¬
fee ist ausgiebig nnd wohlschmeckend , esum
Kassec nehme mau einen guten Zusatz : derselbe
Ive&t den Wohlgeschmack des Kaffees , während
ein minderwertiger ihn verschlechtert . Tut
man den Kaffee - Ersatz ins kochende Wasser , so
rühre man um nnd lasse den Kasfec zngedcckt
eine Weile stehen , biach dem Kochen lasse man
den Kaffee eine Zelt ziehen — aber zngedeckt .
Kaffee verliert rasch an Geschmack, ivcil sich daS
Kosfeiu verfiüchtct . Koche daher immer so
viel Kasscc , als du gerade brauchst . Ziem An¬
richten eines guten Kaffees ist auch der Kassec -
filtcr zn ' empfehlen . ■ Kaffee , nur frisch gc -
brannteii , würzig dnftcndeu , nicht glänzenden
Kaffee . (Gebrannter Kaffee darf nie in Papier ,
sondern in Blechbüchsen und nie in der Nähe
deS geheizten . -Qfcnö anfbcivahrt werden .

rische Bvrhalle hineinbliüen mit den niedrigen ,
romanischen 'Rundbogen und den verblaßten
Rkalereien , auf denen der Tod seine Tänze
tanzt . . .
. Schön und , eindrncksovll sind diese Bilder ,

noch schöner aber ist das hohe schweigende Krn -
zifir draußen vor der Kapelle , das seine Arme
empor zum - Himmel hebt, den das schattende
Laub säst verhüllt .

2ln seinem Fuße , auf dem grauen Sockel , ruht
die steinerne Oiachbilönng eine Schädels — eines
seltsamen Schädels , seltsam durch den herzzer¬
reißend fchmerzlichen lebendigen Slnsdruck , mit
dem cs , wie in stnminer .Klage , zn dem gekren -
zigtcn Herrgott emporznblickcn scheint . . f So
könnte Rorricks .Schädel geblickt haben , als
Hamlet ihn ans dem Staube hob und schwer¬
mütig sinnend betrachtete . . . Diese seltsame
und ergreisende Lebendigkeit des stummen
Knochengesichtes entsteht durch eine Berhüllung
der einen blngenhöhlc — es sieht aus , als be¬
decke noch ein Lid das eben erst brechende Auge .
Die Sage will wissen , daß dieser Schädel das
Haupt eines Schmiedes «zciocscn sei , den der
Liebhaber seiner untreuen Frau erschlagen, ' —
doch wie gleichgültig ist dies kleine Stückchen
Einzclschicksal und wie vergessen !

' — Jetzt liegt
ein Mcnschenschädcl zu den Füßen des Gottes¬
sohnes , der den Tod überwunden hat , und blickt
zn ihm auf , nur Erlösung stellend , mit dem gan¬
zen Schmerze der Kreatur , die von Erde gcnvm -
me« ist und wieder zu Erde wird . . . . Und es
kann wohl sein , daß manch einer der stummeu
Schläfer , die da so einträchtig beieinander ruhen ,
denselben 'Ausdruck nnergrttndlicher ’ Trauer
trägt — wer will das imsicn '? . . . Bielleicht
sind sie auch zufrieden und srencn sich der Ruhe
nach kamps - nnd arbeitsreichem Leben, . .

Es liegen ihrer so viele beieinander , ans
allen Lebcnskreiicn , Stünden und Bernsen :
jetzt , allen Unterschieden entzvgcn , ohne Ansehen
der Person friedlich vereint . Ätanche bcrichm -
ten 'Rainen sind darunter : Außer Wcnzinger
und Fenerbach , den schon genannten , schlafen
dort der Bolksmann , Hochschullehrer und Ge¬
schichtsschreiber Karl v . Rotteck , der Gelehrte ,
Schriftsteller und Wohltäter der 'Armen , Hein¬
rich Lautier , der Dichter und Hochschitllchrer
Jvh . Georg Jatobp , der französische Kriegsmaiin
Pcirabean , der Bruder des berühmten Freiheits -
Helden , Rlajor Heuhöser , gerade heute wieder
durch die Kaipar Hanser - Fvrschnng viel ge¬
nannt , und viele andere , 'fiatrizier , Ritter , geist¬
liche und gelehrte Zerren , mütterliche Frauen ,
süße Kinder - und über ihnen allen klingt
leidvoll und lcidvcrsöhnend , wie d«tS btanschcn
des Hcrbstwindes , verhaltener Tränen voll nnd
dennoch wunderbar tröstlich- Lie dunkle Schilbert --
Mclodie :

„Rnh 'n in Frieden alle Seelen . . ."
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Ladisches
Lsndesthester
Mittwoch , de» 13. Febr.»A 18 Th .-G . 601/700

und 801/900 .
Zum erstenmal

MenlvriiM
von Kurt Goetz .

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breldcn.
Di« Taub« in der Hand
Balthasar DahlenAdolar Lctigeb
Alice Bertram
Beatrtce Ouatser

Der Hund i« Hirn
Professor v. b . Trenck
Frau Professor

Mietens
Brand
Priiter

Miller
Klocble
Höcker

Genter

Tittori
Johann

Toddy
Herr
Frau
Bobby
Tobby
Stubenmädchen .Minna Magdalena
Professor MüllerFrau Professor Ziegler
Sack HerzMinna Rabemacher

Anfang 20 Uhr .Ende 22 Ubr .
I . Rang u. I . Sperrsitz

6.— JC.
Don» ., 16. Febr. : Ge¬
schlossene Vorstellung :

WllHlm Tell : 17. Febr. :Borts Godunow .

COLOSSEUM
r&gliob o (Jh j
Sonntags 4 u . 8 Uhr

Gastspiel

Svlvester
Schäffer
Oar KQnlg der Artisten

sowie ü»» übrige
grotte

Varletö-Proqramm

Er ist sehtgut
so sagen alle , die unseren

echten Bienenhonig
feinster Qualität kennen .

Er sollte ln keiner FamUie
fehlen .

5 Pfand * I 05 .11 k .
IO Pfand k ». — Uk .
Anch Einzelplandabgahe .
Wiederverkäufe : gesucht .

Beinr . Leopold -
sieg - straßell

Vertrieb ,lrth ( Sohule)
'

Honig -
Spezial-

K. Sonlheimer
W . Holdheide Xaehf .
UObel- und Bauscbrelnerei
Telephon 6637 , SoheSelstr . 52

Anfertigung Ton

Wohaunss - Einrichtungen
in eint . u. feiner Ausfahrung

Aiowaren
mit

MrM
sind ein beliebtes

Miitageffen .
Delonders
preiswert :

Eier - Bruch-
Makkaroni

Pfd . 88 Pfg

Sovvenmideln

Ulattatonl
offen

und in Paketen

mmmi i
Pfd 1 . 00

MWM n
Pfd . 0 . 70

Achtens
'
ie auf

Qualität

Waumen
mit » . ohne Steine

Aprikosen
kaltf. Birnen
und Writche

EMMI

Eintrachtsäle , Samstag , 18. Februar 1928

Maskenball
des

Karlsruher Männerturnvereins e .V.
Näheres siehe M . T.V.-Nachrichtenblatt Nr. 2

Samstag , den 18 . Pebruar

Maskenfest im Schloß -Hotel .
Kaufmännischer Verein Karlsruhe , E . V .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREME ;

3>

ist eine

j Mittelmeerfahrten von Mae Fcbr. bä Mae j »ni

j Orientfahrten von Mae Min bit Mti
i Griechenlandfahrt vom to. April bä 1+ April
1 Polarfahrt vom to. Juli bä f . oAnyat V»

j Nordkapfährten von Miae Juli bä Ende Anytit
2 Skandinavien -Ostseefahrten *■>
^ von Ende Juni bit Aßtt» August

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloydreisebfiro Goldiarb , Kaiser¬

straße 181 , Ecke Herrenstraße.
In Baden-Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretung

Baden - Baden , Lloydreisebüro G . m. b. H. Lichtentalerstr. 10.
In Oflenburg: Becht & Gehringer, Güterbahnhof-

WIRTSCHAFT !
Von Mittwoch bis Samstag

Vorführung des bekannten Am -Bron^

„ Mop " >Staubwischers in unserer Ha » .
haltabteilung

Porzellan
Teller mit Perlrand , tief od.

flach . 0 . 35
Dessertteller . 0 .30
Obertassen , groß . 0 .18
Tassen mit Untere , bunt 0 .35 0 .30
Kaffeeservice für S Per». 5 .95 3 .50
Kaffeeservice, I5teil. ,neueste

Formen . 10.50 8 .95
Tafelservice , 4Süg. , Goldd . 45 .00

*3 teilig , Dekor . 28 .50

Glaswaren
Wassergläser , dann . 0 . 10
Bierbecher . 0 .22 0 . 18
Weingläser auf Fuß . . . 0.40 0 .30
Wasserflaschen mit Glas . . 0 .55
Kompottschalen, groß . 0 .98

Slein&m
Obertassen , weiß . 0 . 13
Kakaokannen . 0 .75
ßemflseschflssel , groß, bunt 0 .95
Hllchtöpfe m . Schrift, 1% Lit. 0 .90
Waschbecken, creme . 1 . 10
Gewfirztönnchen, Satz 6 Stck. 1 .30
Bier- oder Hostkrilge,

2 Liter . 1 . 95

Alnmlnliim
Schöpflöffel od . Schaumlöffel 0 .45
Essenträger . 0.98 0 .90
Kasserollen , unbordieit , mit

Ausguß . 1.20 0 .98
Salatseiher . 1.95 1 .70
Satz, 6 Fleischtöpfe m . Deckel,

un bordiert . 14 .35

Emaille
HilChtÖpfe, marm. 1.30 1. 10 0 .90
Fleischtöpfe, marm. 1 .60 1.35 1.1 ^
Spfllschttssel, weiß , tief . . . . 1.T5
Toiletteneimer , weiß. . . 2 .60 3 .25
Löffelblech, marm. 3 .40

WirfschaflsarllKel
Küchenwaage, weiß lackiert . 2 .2 »
Wandkaffeemühle. 3 25
Brotkorb, dekoriert . 0 68
Brotkasten , dekoriert . 2 .90

Holz» u. KorUwarcn
Aermelbrett . 1. 10 0 .78
Toilettenspiegel , oval . . 3 .30 2 .50
Waschkörbe, oval . 2 .45
Sessel , Weide, Wulstrand . - 8 .50

die durch Dekoration leicht angestaubt sind ,
kommen besonders billig zum Verkauf .WGIfIG Reste u. Einzelstücke

Damen -Wäsche . Hemdhosen . Nachthemden .
MMM Kinder - und Bettwäsche , Tischtücher , Küchen *
VW MH H u . Zim ’handtüehep , Prottierwäsehe , Servietten -

Gardinen , Stores , Bettdeeken Stiekereireste eto -

DEKORATIONS -TASCHENTÜCHER
Verkauf im Liohthof !

Künstlerhaus -Restaurant

5onntag und Montag

Karneval 1928
Jazz - Band / flmerican - Bar

Tisch - Bestellungen empfehlenswert
Telephon 156
Freier Eintritt gegen Karten, welche
am Büfett zu haben sind

(Samstag und Dienstaq sind die Räume für
den „Verein bildender Künstler" reserviert )

flllllllllllllllll iiiimimiimu

I Schützen-Gesellschaft Karlsruhe C
Gegrflndet 1721

i Heute Mittwoch, den 15 . Februar 1928
! nachm . 4 bis abends 9 Uhr, im „Klapp -
■ horn " . Amalienstraße 14 a

I Karten -Ausgabe
i für den Schiitzenball an die IMeder
| gegen Angehörigkeitsausweis

Der Verwaltungsrat
? imiimiimiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiinn

Alpenverein
— Skiklub
Karlsruhe.

Freitag , den 17. Februar 1928
abends 8 Uhr

in der Glashalle des Stadtgarten-Restaurants

KtrckwMetilGaraellen

Karfsruhe

:
'Scßfoss^Hotef

Sonntag , den 10. Februar >028, 4 Bis ö '/2 UBr

Tanz-Tee
AB 8 UBr

Großer Taßnacßts“Baß
Eintritt Ai*. 3.

Dienstag .; den 2S. Teßruar S928, aß <5 ußt

Koftütn-Ba(F
Eintritt Mß. 4.

Masken haben keinen Zutritt

Eintrittskarten sind im
HotelbOro erhältlich

ellungen Jiten / x'

LA
Tischbeeteilungen

erbeten

Abend - Dnfertialiung mit Tanz
Anzug : Sportkleidung oder Tracht

Gmhäitsverleguiig.
1 Restposten

Kinder- Mantel
änderst billig .

Knaben-Anzüge
in Manchester u . für

» onsirmanden
schwarz und blau,

, ci,r billig
Damen «, Herren -
a . Kindersiclialie

von 3.75 an.
Nur bei

Kaiserstraße 109
im Hos

AnkaufvonKonkurs-
u .Restlaacrbc,fänden.

4 Wem ' NW
im Saal Krtrgsstrahe 84. gegenüb . b . alt. Bahnhos
1. Bortrag : Mittwoch. 15. Februar . abdS. 8 Uhr

Denischtum und Christentum
Redner : W. Ebener - Münchcn

2. Bortrag : Donnerstag . 18 . Febr.. abds . 8 Ubr
Reltgtositüt , Mystik oder Christus

Redner : O . S ch u b e r t H - Darmstadl
3. Bortrog , mit Lichtbildern : Freitag . den17. Februar , abds . 8 Ubr

Das Evangelium im Fernen Osten
Redner : Rlissionar P . Drinhaus aus Java

4. Bortrag : Sonntag . 1». Febr .» abds . 8 Ubr
Sm Seichen des Avschlusies der chrtst-

ltchen Weltmitsion
Redner : E Gugel - München

Jedermann herzl . ctngeladcn : Eintritt frei I

ROTHAUSBRXU
MWWWWWI dsr der HauptpostflM ^ ^

Donnerstag , den 16 . Februar 1928, ab 7 Uhr

Großes Karneval -Konzert
mit Bockbierfest

^ ictJlClÄC umden tadch
in cUi LTaßdaMcfoackeMA,, LRiMeMfo. i ,

de/i

6

Büdo

Idi behandle
die Klienten richtig . Ich bin der Schuh'
doktor. Meine Medizin heilt und wirk
sofort. Falsch behandelte Schuhe wer¬
den brüchig und verderben bald, wenu
nicht die richtige Arznei eingreift F“
die Schuhe ist die beste Medizin d
Edelwachspaste Büdo. Diese reine T * *
pentinölware ist Balsam für das l-eae
und macht es weich wie Samt . 2ude
hat die Büdodose einen praktische
Öffner: Eine kleine Drehung — *2

®
die Dose ist offenI Deshalb merke V

Nimm

Büdo
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